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Telegtabhiſche Depeſchen. 
Gelietert bon der "Assoviated Press”, 


Inland. 


Die Verſicherungsverhöre. 
Weitere Ausſagen von Thos. F. Ryan. 


New York, 12. Dez. Thomas F. 
Ryan, welcher bekanntlich den Hyde'⸗ 
ſchen Antheil der Aktien von der 
„Equitable“ Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaft kaufte —ſeiner Ausſage nach, 
um eine furchtbare nationalen Panik 
zu verbindern—und damit die Kon= 
trolfe über das Gejchäft diefer Gefell- 
fhaft erwarb, mar heute wiederum ber 
erite Zeuge vor dem lUnterfuchungs- 
ausfhur der Nem Morfer Staatäle- 
gislatur. 

DerZeuge ſagte zumUnterſuchungs⸗ 
anwalt Hughes, er habe keine Mißach— 
tung dieſes Unterſuchungsausſchuſſes 
mit ſeiner Weigerung beabſichtigt, fich 
darüber zu äußern, was ihm der Ei— 
ſenbahnmagnat E. H. Harriman zur 
Zeit geſagt habe, als dieſer einen An— 
theil von Ryans Kauf der Hyde ſchen 
Aktien abzubekommen ſuchte. 

„Was ſagte Harriman zu Ihnen 
über das Theilen dieſer Antheilſchei— 
ne?“ fragte Hughes. 

„Sofort nach meinem Antauf,“ ant= 
mortete Ryan, „Iprac) Harriman bei 
mir vor. Wir hatten mehrere Unter: 
redungen darüber, und er fagte, ich 
hätte nicht in die Sache eingreifen fol- 
len, ohne ihn zu fonfultiren, und id 
follte ihn einen ‚gleichen Antheil an 
den Aktien haben laffen.“ 

Nem Dorf, 12. Dez. Auf die Fra= 
ge des Unterfuhungsanmwalts Huahe®, 
weshalb der Eifenbahnmagnat Harri- 
man die Hälfte der, von Ryan eriwor= 
benen Hhde’schen Aktien der „Equit- 
able“ haben mollte, antwortete Ryan: 

„Er war Direktor in der „Equitable“ 
gemejen und mar nicht zufrieden, daB 
alle diefe Aktien in meinen Händen fein 
follten. Er jagte, jein ganzer Ein 
fluß würde gegen mich fein. In einem 
andern Fall jagte er, jein politi= 
Ther Einfluß würde gegen mich fein; 
er erwähnte jedoch feine Namen. Er 
äußerte, die Nem Yorker Staatslegis— 
latur werde wahrjcheinlich etwas thun; 
aber ich glaube nicht, daß er eine Un 
terfuchung erwähnte; er fügte hinzu, 
daß jein Einfluß dabei ein wichtiger 
fein würde. Ueber die Ihätigfeit der 
Regislatur im Falle meine Anneh— 
mens feines Erfuchens fagte er nicht3. 
Er äußerte fich auf nicht darüber, 
tiefo feine IThätigfeit in diefer Sache 
wichtig fein würde, 

Ryan ging jedoch, wie er meiter 
fagte, nicht auf Harrimand Erfucdhen 
ein und wollte Harriman auch nicht 
geitatten, zwei Iruftees zu ernennen, 
meil er Niemanden als Theilhaber bei 
dem Unternehmen münfhte. Harri- 
man miebderholte feine Drohungen nod) 
telephoniſch. 

New York, 12. Dez. Die „Pruden— 
tial“ Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
lieferte dem republikaniſchen National⸗ 
kampagnefonds in den Jahren 1896, 
1900 und 1904 Beiträge im Ge— 
fammtbettage von $32,000 — Erflä- 
rungen zufolge, welche Anmwalt Hughes 
por dem Unterfuchhungsausfhuß der 
Staatölegislatur verlad, während der 
Nerv Serfeyer Senator Yohn %. Dry- 
den (Präfivent jener Verficherungsge- 
felfchaft) vernommen murde. Das 
Stammfapital diefer Gejellichaft be— 
trägt jebt, Drydend Angabe zufolge, 
2 Millionen Dollars. 

59. Kongreß. 


MWafhington, D. K., 12. Dez. Der 
Senat nahm heute feine erfte Vorlage 
in biefer Sejjion des Kongrefjes an, 
— eine Vorlage, melche der Rock Is— 
land», Arkanſas- & Louißpille-Bahn- 
gefellichaft das Recht gibt, gemilfe 
Brüden im Staat Arkanfas zu bauen. 

Um 12.30 Uhr ging der Senat in 
geichloffene Erefutipfigung über und 
bald darauf vertagte er fid. 

Das Abgeordnetenhaus mar heute 
nicht in Sigung. 

Movdjestas Heim bertauft. 


Santa Unna, Kal., 12, Dez. „Ars 
den“, da8 Gebirgäheim der berühm- 
ten polniih-amerifanifhen Schaufpie- 
lerin Dime. Helene Modjesta, it an 
Reopold -Moß von Chicago ver- 
fauft worden. 

Dieſes Eigenthum umfaßt eine 
Sanbflähe von 12,000 Acres, zum 
großen Theil Bergland. 

Nah Zlinois ausgeliefert, 


Denver, Kolo., 12. Dez. Gouper- 
neur McDonald entiprad) dem Erfu- 
chen bes Gouverneur? bon Yllinois 

„um bie Außlieferung von Thomas Y. 
Ballantine, welcher in Pekin, JU., un: 
ter der Anklage der Schmwindelei in 
einer Bergbautrandattion verlangt 
wird. Bereits find Jlinoifer Polizei: 
beamte mit dem Gefangenen abgereift. 


Ausland. 


Dürre in Indien. 

Labore, Indien, 12, Dez. Die rie- 
figen Weizen- und Delfamen-Länbe- 
reien bed PBunjab leiden bereits infolge 
langer Dürre jehr, und man heat 
große Beforgniß für das Schidfal der 
Ernten, die gewöhnlich in biefer Ge- 
gend gewaltige Erträge liefern. 1 

Dampfernadrichten, 


New Bor: Aaifer Wilhelm 
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Zar ſchwenkt um? 

„Revolutiou oder Koſakenbüttelei!“ ſoll 
Witte geſagt haben. — Die Streikbewe⸗ 
gung u. ſ. w. 


St. Petersburg, 11. Dez. (Ueber 
Eydtkuhnen, 12. Dez.) Es wird be— 
ſtimmt geſagt, die ruſſiſche Regierung 
babe den Vorſchlag, eine verfaſſung— 
gebende Verſammlung einzuberufen, 
welche das Land auf Grundlage des 
allgemeinen Stimmrechts regieren 
ſolle, endgiltig aufgegeben. 

Der Premierminiſter Graf Witte 
ſoll jetzt ganz daran verzweifeln, den 
Frieben in Rußland herzuſtellen, und 
es werden ihm dieWorte in den Mund 
gelegt: 

„Der Zar hat nur noch die Wahl 
zwiſchen zwei Dingen: Revolution 
oder ſchroffe Koſakenbüttelei! Ich 
wünſche aber, daß, wenn er dieſe 
Wahl trifft, er einen Andern damit 
betrauen möge, der ſich beſſer für eine 
ſolche Rolle eignet, als ich!“ 

St. Petersburg, 12. Dez. Der Ge- 
ſchäftsführer der Rjanbuſchinski'ſchen 
Baumwollfabrik, welcher ein britiſcher 
Unterthan ſein ſoll, wurde von Arbei— 
tern zu Tode getreten, nachdem er ſich 


geweigert hatte, eine Verſammlung in 


der Fabrik zu geſtatten. 

Kom, 12. Dez. Papſt Pius hat eine 
ſehr wichtige Enzyklika an die Biſchöfe 
von Ruſſiſch-Polen gerichtet, worin er 
den Polen empfiehlt, bei der Beruhi— 
gung des Reiches mitzuwirken, ihrem 
Herrſcher zu gehorchen und Aufruhr zu 
vermeiden. 

Es wird in der Enzyklika geſagt. die 
ſchwere Kriſe in Polen verurſache dem 
Papſt Beſorgniß; verſchiedene Uebel 
ſuchten Polen heim, darunter aber vor 
Allem die Umſturzparteien, welche 
Schrecken verbreiteten und Schaden 
verurſachten. Obwohl die guten Polen 
in der Mehrheit ſeien, gebreche es ih— 
nen an der nöthigen Energie. Der 
Papſt wolle verſuchen, ſein Möglichſtes 
zur vollſtändigen Beruhigung des 
Landes beizutragen. 

Bukareſt, Rumänien, 12. Dez. Be— 
richte, welche aus Rußland durch 
Flüchtlinge hier eintrafen, beſagen, 
daß die Stadt Eliſabethgrad ſchon 
ſeit Sonntag brennt, und ein Pöbel— 
haufe im jüdiſchen Viertel daſelbſt ge— 
mordet und geplündert hat! Ein Re— 
giment iſt von Kiſchinew aus auf dem 
Weg nach Eliſabethgrad, um die Ord⸗ 
nung wiederherzufſtellen. 

St. Petersburg, 12. Dez. (Aeber 
Eydtkuhm.) Die Stimmung unter den 
Arbeiterdelegaten, welche durch die Ver⸗ 
haftung ihrer Führer zeitweilig ſehr 
niedergedrückt war, iſt wieder gehoben 
worden durch den Empfangq einer De— 
peſche aus Moskau, worin behauptet 
wird, die revolutionäre Propaganda 
habe jetzt auch unter den Koſaken 
Wurzel gefaßt, welche die letzte Hoff⸗ 
nung der Regierung wären! 

Es wird des Näheren darüber ge— 
meldet: Die 3. Schwadron des 1. Re— 
giments der Don-Koſaken in Moskau 
hielt eine Verſammlung ab und ſtellte 
Dienſtforderungen, unter der Erklä— 
rung, die Leute würden wie Hunde ge— 
ſpeiſt und ſchäbig gekleidet. — Die Re— 
gierung ſah ſich genöthigt, dieſen Sol— 
daten ihre Gewehre und Lanzen weg— 
nehmen zu laſſen. Dies iſt das erfte 
Zeichen von Unzufriedenheit ſeitens der 
Koſaken. 

Die Poſt- und Telegraphenſituation 
beſſert ſich ſtetig, obwohl noch keine 
Drähte nach Plätzen außerhalb Ruß— 
lands im Betriebe ſind, und der tele— 
graphiſche Verkehr mit dem Innern 
Rußlands noch immer ſehr mangelhaft 
iſt. Viele der ſtreikenden Telegraphiſten 
verloren die Luſt zum Weiterſtreiken, 
als eine Meldung aus Moskau kam, 
worin geſagt war, die Führer ſeien 
verhaftet worden, während ſie eine 
koſtſpielige Mahlzeit in einer beliebten 
Reſtauration in Geſellſchaft von weib— 
lichen Streikern genoſſen und die 
Streikgelder in Champagner und 
theuren Zigarren und Likören ange— 
legt hätten! 

St. Petersburg, Montag Morgen, 
11. Dez. (Ueber Eydtkuhnen.) So 
große Aufregung die gemeldete Ver- 
baftung von Gtreifführern auch ver- 
urfachte, jo trug doch in ber jüngiten 
VBerfammlung des Arbeiterrathes füh- 
lere Erwägung den Sieg davon, und 
der Borjchlag, gegenwärtig einen Ge- 
neralitreit für ganz Rußland anzu- 
ordnen, wurde als. unzeitgemäß abge- 
lehnt. Man erklärte, daß die Arbeiter 
noch nicht genügend für dergleichen 
borbereitet jeien, und „im Namen des 
fünftigen Proletariats“ (mie fich die 
betreffende Nefolution ausfpricht) ein 
folder Schritt nicht gethan merben 
ſollte. 

Ein Dreimännerkollegium wird 
fortan den Arbeiterrath leiten. 

Berlin, 12. Dez. Die Profeſſoren 
Harnack, v. Bergmann, Schiemann 
und Samarſa, die Generäle v. Alten 
und v. Loebell, Graf v. Pfeil und zahl⸗ 
reiche andere hervorragende Perſön—⸗ 
lichkeiten beſchloſſen in einer halb pri⸗ 
vaten Verſammlung, das Publikum 
um Beiträge zu erſuchen, um nothlei—⸗ 
dende deutſche Flüchtlinge aus Ruß—⸗ 
land, oder Deutſche in Rußland, zu 
unterftügen. E3 wohnen über 150,000 
beutfche Unterthanen in Rußland. 


Ein Agent aus Riga theilte mit, 
daß die dortigen Deutfchen privatim 
ein Regiment zu ihrem Schuß organi- 
firt and 1200 Maufergewehre impor- 


k 
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ffbieago, Dienftag, den 12. Dezember 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


Bertagung des Reihhsraths 
Werden fich Maayaren gefallen jaflen. 


Wien, 12. Dez. Am 19. Dez. tritt 
der ungarifche Reichörath wieder zus 
fammen. &3 mar vielfacd, gefagt mor- 
den, die Mitglieder würden ein Verta— 
gungäbefret der Krone mißachten, und 
das Parlament werde daher mit Ge- 
malt aufgelöft werden müflen. 

In einer Verfammlung der Unab- 
bängigen in Bubdapeft wurde jeboch To 
gut wie enbgiltig befchloffen, ruhig auf 
die Vertagung einzugehen, und ferner 
für ben Grundfaß eines liberalen 
Stimmrecdhtes (menn auch nicht gerabe- 
zu bes allgemeinen) zu arbeiten. 


Brafilien beihwert fih Do. 


Berlin, 12. Dez. Der brafilianifche 
Gejandte reichte heute beim deutſchen 
auswärtigen Amt eine formelle Be- 
Ichwerbe ein megen ber berichtetenBer- 
baftung eines angeblichen beutjchen 
Militärflüchtlingg dur Mannichaf: 
ten des deutfchen Rreuzerbootes „PBan- 
ther” zu Stajahy, Brafilien, welche 
unter Verlegung des Völkerrechts er: 
folgt fei. E83 wurde ihm ermibert, der 
Vorfall werde eingehend und unpar= 
teiifch unterfucht werden, und fall3 die 
Deutichen Unrecht gethan hätten, mer: 
de volle Genugthuung geleijtet werden. 

E3 ift noch fein Beriht vom Be- 
fehlshaber des „Panther“ über jenen 
Vorfall eingelaufen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Port: Pannonia, von Trieft und Neapel. 

An Nantudet, Maii., vorbei: Waderland, bon 
Anttwerpen nah New York. (Mittwoch früh halb 9 
Uhr am New PVorker Dod erwartet.) 

Neapel: Perugia don New Port; Kalabria von 
New York, über Marfeille. ; 

Gibraltar: Ganopic, von PBofton nah Neapel. 

Glasgow: Columbia von New Port. 

Adgegangen. 

New Port: Buenos Aires, nah Gadiz und Bar: 
celona, Spanien. 

Gibraltar: König Albert, von Genua und Neapel 
nah New Port. 

Der hbolländiihe Dampfer „Gallifto“, welcher an 
16. November von New Orleans abgefahren ivar, 
ftrandete an der SHpeen=njel, nordiweftlihd von Kos 
penhagen. ‚ 


Lotalbericht. 


Ein Höllenlärm. 


Couis Ginsburg erträgt den Geſang des 
Geflügels nicht mehr. 

Morris Horwitz beſitzt im Hauſe Nr. 
407 Paulina Str. einen Fleiſchmarkt 
und eine Anzahl Hühner und Enten, 
die in einem Stall hinter dem Hauſe 
untergebracht ſind und durch ihr Krä— 
hen, Gackern und Schnattern Horwitz' 
Nachbar Louis Ginsburg, 4050 Pau⸗ 
lina Str., zu ſolcher Verzweiflung ge— 
trieben haben, daß er ſich heute ans 
Kreisgericht um Hilfe wendete. Der 
Lärm beginnt, nach Ginsburg, jeden 
Morgen um 3 Uhr, wenn Horwitz in 
den nur 3 Fuß von Ginsburgs Schlaf⸗ 
zimmer gelegenen Stall-fommt, um 
Geflügel für den Markt zu jchlachten, 
Um die Ruhe der Yamilie Ginsburg it 
es dann für den Reit der Nacht ze: 
fchehen. Zmei Monate hat Ginsburg 
eö getragen, aber. länger trägt er’s 
nicht, und er erfucht da8 Gericht, Hor- 
wit zu unterfagen, fein Geflügel in 
dem Stall zu halten. Seine Verjuce, 
Horwit auf gütlidem Wege zur Ein- 
fiht zu bewegen, find fehlgefchlagen. 
Ginsburg ift Schneider, fein Gefchäft 
befindet fich im Haufe 1321 Weit Ma- 
difon Str. 


|. — 
Abgeſtürzt. 


Der 2ojährige Jofeph Jerry das Opfer. 


Nachdem er fünfzehn Minuten zuvor 
das Gefchäftszinmer der YFaulfner 
Ryan Company im 7. Stod des Pat- 
ton=Gebäudes, Nr. 66 Sherman Str., 
verlaffen hatte, wurde heute Morgen 
Sofeph Jerry auf dem Boden bes 
Fahrftuhlfchachtee mit zermalmtem 
Schädel al3 Leiche aufgefunden. Der 
Berftorbene ftand als Bote in Dienjten 
der vorerwähnten Firma. Ran muth- 
maßt, daß gr felbft den Fahrſtuhl in 
Bewegung gefeht Hatte, am 7. Stod 
ausgeftiegen war und,als er zurüdfehr- 
te, in ben Fabrftuhl zu treten glaubte. 
Diefer mar aber wahrfcheinlich, nicht 
ordentlich zum Stilftand gebracht, in- 
zmwifchen höher geglitten und bie Yolge 
war mohl, daß Serry ins Leere trat 
und in die Tiefe faufte. Die Leiche 
wurde nah MeNally Brothers Beitat- 
tungggefhäft, Nr. 504 Wabaſh Ave., 
geihafft. Der Verunglüdte mar 20 
Sabre alt und wohnte Nr. 186 Sher- 
man Str, 


Graufiger Fund. 


Sarg mit Gerippe am Desplaines: £luß aus 
der Erde gegraben. 
AUngeftelte der %. N. Garthmait 
Eonftruction Co. fanden geftern bei 
Ausgrabungen am Ufer bes Des- 
plaines=-?Fluffe an der DOftgrenze von 
Maymood einen roh aus Tyichtenholz 
gezimmerten Sarg mit einem Gerippe 
neun Fuß in ber Erbe. Das Gerippe 
wurde nad) der Stabthalle und heute 
in ein Beftattungsgefchäft gebracht. 
Nah Anfiht de8 Superintendenten 
2. D. Byrne von ber genannten TFir- 
ma bat der Sarg etwa 60 Yahre- in 
ber Erde gerubt, bie fo lange nicht 
en gemejen zu jein fcheint.. 
Die Ausgrabungen merden für ben 
Bau eine? Krafthaufes für die North 
Shore Electric Co. vorgenommen. 


— Glaubhaft.— Richter: „Man hat 
bei Jhmen falfches Geld gefunden, ha- 
ben Sie darauf etwas zu bemerten?“ 


das Gelb 


ner 


Das erfle Geplänkel. 


Einer der Angeklagten im Fleifd- 
truſt⸗Prozeß losgeeift. 


Außer Berfolgung gefeht. 


Die Dertheidigung beanfpruchte erft 65 „pe 
remptorifche‘ Surüdweitungen, wird fich 
aber mit 17 begnügen. — Welche Strafen 
verhängt werden mögen. 


— 


Bor Bundesrichter Humphreh ‚be 
gann heute Vormittag das „borläus 
fige" Verfahren im Fleiſchtruſt⸗Pro⸗ 
zeß. Die Vertheidigung hat gewiſſe 
Behauptungen aufgeſtellt, die—jofern 
der Gerichtshof ihnen Glauben beimißt 
— die erhobenen Antlagen hinfällig 
machen würden. Die Vertreter der 
Anklage beftreiten die Richtigfeit die⸗ 
ſer Behauptungen, und es ſoll nun 
eine Jury entſcheiden, welcher Seite 
Glauden beizumeſſen iſt. — Ehe zur 
Auswahl von Geſchworenenn geſchrit⸗ 
ten wurde, gelang es der Vertheidi— 
gung, den Angeklagten Samel A. Me⸗ 
Roberts, einen Angeſtellten von Ar⸗ 
mour & Co., ohne Weiteres [o3zuei- 
fen. MeRoberts ift nämlich von der 
Grand Zury, melche die Antlagen er- 
hoben hat, ald Zeuge vernommen imor- 
den. Nach der Gerichts = Orbnung 
hätte er unter biefen Umftänden nicht 
in Anflagezuftand verfeßt merben 
dürfen. Das Verfahren gegen ben 
Mann wurde mit Zuftimmung bes 
Diſtriktsanwalts niedergeſchlagen. 


Kann lange dauern. 


Man begann nun darüber zu ſtrei⸗ 
ten, ob in Sachen jedes einzelnen An— 
geklagten — es ſind deren im Ganzen 
21 vorhanden — ein beſonderes Ge⸗ 
richtsverfahren ſtattzufinden habe. Die 
Frage, um deren Entſcheidung es ſich 
handeit, iſt in jedem der Fälle die glei— 
che. Der Chefanwalt der Vertheidi— 
gung, Herr John S. Miller, verſtand 
fich fchlieglich zu einer gemeinfchaftli- 
chen Verhandlung der jämmtlichen 
Fälle, erflärte aber, daß er auf, die 
volle Zahl „peremptorifcher" (auf 
Gründe hin erfolgender, die der Rich— 
ter nicht -al8 ftichhaltig * anerkennt) 
Zurüdmeifungen von Juryfandibaten 
beitehen Derbe, zu denen jeine Klienten 
insgefammt berechtigt find. Die 
Auswahl der Gefchmorenen mag uns 
ter diefen Umjftänden ebenfo lange, 
oder noch länger währen, als bie für 
den Gilhooley- Prozeß. — Vorgeladen 
waren borerft nur 50 YJury-Kandidas 
ten. Nachdem diejenigen, welche gute 
Entfhuldigungen borzubringen hat= 
ten, vom Aurpdienft entbunden mor= 
den waren, blieben die nachgenannten 
Kandidaten zur Auswahl zurüd: 

E. F. Arvedſon, Carpenterville; 
Harry Baird, Plano; William 
Bell, Hillbrig; Paul Bennett, Rock— 
ford; H. Bohland, Elmhurſt; S. P. 
Brand, Highland Park; Joel Bur— 
bank, Rockford; Peter Caſe, Elmhurſt; 
P. K. Croß, Morris; George A. Fi— 
ſcher, Addiſon; William Fraſer, 
Sandwich; William Grave, Elmhurſt; 
Herman Page, Yorkoile; ©. J. 
Haight, Mendota; Chriſt Hopp, Elgin; 
R. A. Hoppe, Paw Paw; Frank 
Iſenhart, Mount Carroll; Guſtave 
Laſſig, Peru; B. F. Lee, Rockford; 
Edward MeGeadie, MWinnebago; 
William Hann, St. Charles; George 
MW. Meaham, Glen Ellyn; John W. 
Miller, Savanna; %. D. Mintler, 
Princeton; George W. Mundie, Earl- 
pille; Charles Neurouther, Peru; John 
Neuman, Elgin; Auſtin Norton, 
Princeton; Philo F. Pettibone, 159 
Warren Ave.; Thomas Porter, Gar— 
den Prairie; Fred Ray, Stockton; 
George Redpath, Marengo; W. H. 
Roſe, 71 Seeley Ave.; George Rupe— 
right, Mount Carroll; Alvin Scott, 
jr., Naperville; George M. Sharp, 
Elgin; Earl Smith, Plano; Robert 
Stewart, Freeport; W. R. Stirling, 
1616 Prairie Abe.; D. S. Stone, Al⸗ 
bany; Joſeph S. Sutherland, Joliet; 
W. W. Van Arsdale, 55 S. Ann Str.; 
Joſeph G. Walker, Mendota; L. Wal⸗ 
fer, Momento; R. &. Waller, River 


oreft. 

Diftriftsanmalt Morrifon mollie ih 
nicht dazu bequemen, ber Vertheibigung 
für jeben ihrer Klienten (16 Perfonen 
und 5 Korporationen) befondere Zu: 
rückweiſungen zuzugeſtehen. Er er⸗ 
klärte, dieſes Verfahren ſei nicht von 
der Vertretung der Anklage herbeige— 
führt worden, ſondern von der Verthei⸗ 
digung. Es würde ein Unſinn ſein, 
Herrn Armour und den Mitinhabern 
ſeiner Firma je eine gewiſſe Zahl von 
Zurückweiſungen zuzugeſtehen, und 
dann auch noch der Firma Armour & 
Co. Ebenso verhalte es fich in Bezug 
auf die angeflagten Inhaber der ande: 
ren Schlathaugfirmen und auf dieje 
ſelbſt. Es gab ein langes Hin- und 
Herreden über den Gegenftand. Am 
Ende rieth der Richter den Anmälten, 
fie möchten verfuchen, fi) bis zur Nach- 
mittagafigung über bie Gtreitfrage zu 
verftändigen. Er hob dann bie Si» 
gung auf. 

Einigung erzielt. 

Wider Erwarten faft ift eine Eini- 
gung bon ten beiberfeitigen Anm 
erzielt worden, und ziwar jhom nad) ei- 

Berathung bon nur halbftünbig 
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Anmälten: 


fungen auitehen follen. Der Richter hat 
aufBeranlafjung des Diſtriktsanwalts 
den Bundesmarjchall beauftragt, Bis 
morgen noch weitere 100 Jurykandida⸗ 
ten zur Stelle zu fchaffen. Mit der Ge- 
fchworenen-Ausmwahl foll morgen be= 
gonnen werden. Man hofft, wenn Al- 
les glatt geht, binnen drei Tagen da— 
mit fertig werben zu können. 
Die möglichen Strafen. . 

Die Höchſtſtrafen, welche in den Ge- 
jegen vorgefehen find, deren Uebertre- 
tung den Angeklagten zur LZaft gelegt 
wird, lauten auf Geldbußen bi zum 
Betrage von $5000 und auf Haft bis 
zur Dauer eines Jahre. Jedem An- 
geflagten und jeder der fünf angeflag- 
ten Rorporationen werden in der An 
Hagefhrift fünf Uebertretungsfälle 
nadhgefagt. Sollte Schuldigfprechung 
erfolgen, und follte der Richter in je= 
dem einzelnen alle die höchite zus 
läffige Strafe verhängen, jo würden 
die einzelnen Angeklagten zufammen 
$300,000 und die fünf angeflagten 
Korporationen zufammen $125,000 
Strafe zu zahlen haben. Dazu fümen 
dann noch die möglichen Haftitrafen. 
Soweit aber iſt es vorderhand noch 
nicht. Die jetzt auszuwählende Jury 
wird überhaupt keine Schuldfrage zu 
bejahen oder zu verneinen, ſondern 
nur zu entſcheiden haben, ob die An— 
klagen aufrecht erhalten werden ſollen, 
oder nicht. 


Senator Garfield in Chicago. 


Die Zahl der einem Angeklagten un— 
ter der Gerichtsordnung des Bundes 
zuſtehenden „peremptoriſchen“ Zurück— 
weiſungen beträgt übrigens nur drei. 
Setzt die Vertheidigung durch, was ſie 
fordert, ſo wird ſie im Ganzen zu 65 
ſolchen Zurückweiſungen berechtigt ſein. 

Kommiſſär Garfield vom Bundes— 
Miniſterium für Handel und Gewerbe, 
auf deſſen Ausſagen bei dem bevorſte— 
henden Verfahren es größtentheils an— 
kommen wird, iſt heute in Chicago ein— 
getroffen. Er ſagt, es würden ihm 
morgen noch fünf ſeiner Untergebenen 
folgen, die ebenfalls vernommen wer— 


den ſollen. 
—D —ï — — 


Wortgefecht. 


Die heutige Verhandlung des Gilhooley: 
Prozeſſes ziemlich intereſſelos. 

Beweisführung für und wider die 
Zuläſſigkeit des von John Heiden ab» 
gelegten und von der Polizei zu Pa— 
pier gebrachten Geſtändniſſes als Be— 
weismaterial nahm die ganze heutige 
Vormittagsſitzung des Richters Chet⸗ 
lain und der über Gilhooley und Kon— 
ſorten zu Gericht ſitzenden Geſchwore— 
nen in Anſpruch. Heiden war früher 
Geſchäftsagent derWagenbauer-Union 
Nr. 4 und Mitglied des Ausſchuſſes, 
der angeblich die Gelder für den Nie— 
derſchläger-Fonds bewilligte. 

Die Vertheidigung hatte geſtern 
Nachmittag die Zuläſſigkeit des Ge— 
ſtändniſſes als Beweismaterial bean— 
ſtandet und den Einwand damit be— 
gründet, daß das Geſtändniß durch 
Einſchüchterung erlangt wurde. 

In der heutigen Verhandlung ver— 
las Hilfsſtaatsanwalt Fake eine Men— 
ge auf die Erlangung von Geſtändniſ— 
ſen und ihre Zuläſſigkeit als Beweis— 
material bezügliche richterliche Ent— 
ſcheidungen. 

Das Für und Wider. 


Er wies beſonders auf einen Fall 
hin, der ſeiner Anſicht nach keinen 
Zweifel darüber beſtehen laſſe, daß 
das Geſtändniß des Angeklagten Hei— 
den als Beweismaterial zuläſſig ſei. 
In Maſſachuſetts ſei einſt ein 18jähri— 
ger Knabe unter der auf Todtſchlag 
lautenden Anklage verhaftet worden. 
Um ihn zu einem Geſtändniſſe zu be— 
wegen, ſperrte die Polizei ihn eine 
ganze Nacht nackt in einer Zelle ein. 
Er legte ein Geſtändniß ab. Dieſes 
wurde für zuläſſig erklärt. 

Anwalt Stedman, einer der Ver— 
theidiger, bemerkte ſarkaſtiſch, daß 
dieſer Fall ſich zur Zeit der Hexenpro—⸗ 
zeſſe ereignet haben müſſe. Auch warf 
er dem Hilfsſtaatsanwalt vor, vom 
Gewerkſchaftsweſen keine blaſſe Ah— 
nung zu haben, und rieth ihm, wenn 
er noch lernen wolle, ſich Auskunft 
darüber aus anderen Quellen zu holen, 
als aus den der reichen Korporationen, 
die ſich nur bemühten, die organiſirte 
Arbeit zu zermalmen. 

— — — — 


Zu viel für fie. 


frau Nora Scanlon im Gerichtsfaal ge- 
ftorben. 


Am Bolizeigerichtsfaal der Bezirks— 
mache an Marmell Straße brach heute 
Frau Nora Scanlon, Nr. 303 W. 14. 
Straße, eutfeelt zufammen. Yhr Sohn 
%. Scanlon hatte fih auf Grund eines 
von dem Schantwirth James Benadt, 
Nr. 512 Morgan Straße ermirkten 
Haftbefehl3 megen. angeblih bösmilli- 
ger Sadhlefchädigung zu berantiwor- 
ten, Er hatte angeblich einSchaufenfter 
zertrüümmert und fich gemweigert, Scha= 
benerfaß zu leiften. YrauScanlon, eine 
mohlhabende Witte, war berzleibend, 
Sie regte fi über das gegen ihren 
Sohn anhängig gemachte Verfahren 
unnöthig auf. AZ der Angeklagte heu- 
te dem Richter vorgeführt wurde, trat 
ie an feine Seite. Im jelben Augen- 

id aber Brad) fie zufammen, wenige 
Minuten Später war fie eine Leiche. 
Das Berfahren gegen den Sohn wur- 
be auf Antrag deö Klägers fofort nie- 

agen, 


—1— 
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An der Arbeit. 


Der ChartersKonvent hielt heute 
jeine erjte Sigung ab. 


Bon Mayor Dunne eröffnet. 


Richter Orrin U. Carter zum Dorfiter ges 
wählt.-—Ausjhuß von elf Mitgliedern mit 
Ausarbeitung einer Öefhäftsordnung und 
eines Arbeitsplanes beauftragt. 


Am Situngsfaale des Stadtraths 
trat heute Morgen um zehn Uhr die 
Konvention zujammen, melde ben 
Entwurf zu einem neuen Freibrief für 
die Stadt Chicago ausarbeiten Toll, 
der dann der Legislatur zur Beftäti- 
gung und darauf der Wählerfchaft 
zur Urabftimmung zu unterbreiten ift. 
Die Mitglieder ver Konvention find, 
mie bereit3 erwähnt, vom Gtabtrath, 
Mayor, Gouverneur, non ben Vor- 
figern der beiden Häufer der Staat3- 
legislatur, vom Countyrath, bon ber 
Erziehungsbehörde, vom Bibliothef3- 
rath und von den drei Parfbehörden 
ernannt worden, und ihre Zahl beträgt 
74, ö 

Eröffnung durch den Mayor. 


Kurz nach 10 Uhr eröffnete Mayor 
Dunne die Verfammlung, deren An- 
laß und Zmed er in kurzen Worten er- 
Härte, Er wies auf die im Juni ftatt- 
gehabte Vorberathung und die in bie- 
fer für die Konvention feitgelegten 
Vorbeftimmungen hin und erklärte, 
daß die Verfammlung zu entjcheiden 
haben merbe, ob fie angeficht3 der von 
Richter Mad hetreff3 der Charterfra= 
ge abgegebenen Entfcheidung, über wel- 
he die endgiltige Entfcheivung Des 
Staat? = Obergerihts3 noch ausfteht, 
ihre Ihätigkeit ſchon jebt beginnen 
tolle. 

Nachdem auf Erfuchen des Mahyor3 
PBrofeflor Graham Taylor das Amt 
de3 GSefretärd vorläufig übernommen 
hatte, wurde auf Antrag des Alb. 
Chur die Ernennung eines Au3- 
fchuffes zur Prüfung der Mandate 
beſchloſſen. Als dieſen Ausfchuß er- 
nannte der Mayo: die Herren Fore- 
man, Vopida und Chur. Auf den 
Wunſch der Verfammlung serlas der 
Sefretär fodann die Lifte der zu Mit- 
gliedern de3- Konvent? Ernannten, die 
bi auf wenige Ausnahmen anivefend 
maren. ‘ Staatsfenator Francis W. 
Parker fandte ein Schriiben, in dem 
er fein Bedauern ausbrüdte, der Er- 
öffnungsfigung nicht beimohnen zu 
fönnen, aber bie Berficherung gab, 
daß er an den Arbeiten des Konvent 
jpäter thätigen Antheil nehmen mer- 
de. Laut Befchluß der Verfammlung 
wurde die verlefene Lifte für die ber 
Mitglieder des Konvents erklärt. 


Richter Carter führt den Porfit. 


Einftimmig zum Vorfiter ermählt 
murde Richter Orrin N. Carter, zum 
Dize-Vorfiter Ald. M. Foreman, und 
zum Sefretär M. 2. Mefinley. Nad- 
dem dem Mayor für feine Thätigkeit 
im Sntereffe des Konvents ein Danfes- 
botum ertheilt worden war, übernahm 
Richter Carter, lebhaft begrüßt, ben 
Vorfit. Er dankte in kurzer Anſprache 
für die ihm zutheil gemorbene Ehre, 
zum Borfiter über eine fo wichtige und 
die Allgemeinheit fo tgeffend vertreten- 
de Körperfchaft führen zu dürfen. Bon 
den 74 Mitgliedern feien 18 im Aus 
lande, in 10 verfchiedenen Ländern, ge- 
boren, und die Uebrigen jfiammten aus 
13 verjchiedenen Staaten der Union, 
die Meiften natürlih aus llinois. 
Alle Zweige der Inbuftrie, des Handels 
und die verfchiebenartigften Berufe Jei- 
en im Konvent vertreten, der in der 
That eine das gefammte Gemeinmwefen 
vertretende Körperfchaft genannt mer- 
den müffe. Eine fehwere und mühenolle 
Aufgabe jei ihm geftellt, zu deren er= 
folgreicher Erledigung ein eingehende 
Studium der Vergangenheit und ber 
gegenwärtigen Verhältniffe u. Bebürf- 
niffe Chicagos erforderlich jei. Seine: 
Pflichten ald Vorfiter in vollem Um- 
fange gerecht zu werden, merbe ihm, et- 
nem vielbefchäftigten Manne, nur darn 
möglich fein, wenn alle Mitglieder mit 
patriotifhem Eifer an ihre Aufgabe 
beranträten. 


— 
Was zunächſt geſchehen ſoll. 


Als Richter Carter unter Beifall ge— 
endet, machten die Herren John P. Me⸗ 
Goorty, M. L. Fiſher und A. H. Re⸗ 
vell verſchiedene Vorſchläge bezüglich 
der zunächſt zu unternehmenden 
Schritte. Alle drei ſtimmten darin 
überein, daß der Konvent, ohne erſt die 
Entſcheidung des Staatsobergerichtes 
abzuwarten, ſo ſchnell als möglich ans 
Werk gehen und zunächſt einen Aus— 
ſchuß mit der Ausarbeitung eines Ar⸗ 
beitsplanes beauftragen ſollte, welcher 
in der nächſten Sitzung vorzulegen ſei. 
Auf alle Fälle, meinte Herr Fiſher, 
könne der Konvent ermitteln, welcher 
Art eines Charters Chicago bedürfe 
und was in dieſer Hinſicht etwa ohne 
Mithilfe der Legislatur zu erreichen fer, 
wie auch die Entſcheidung des Staats⸗ 
Obergerichtes ausfallen möge. 

Nach längerem Meinungsaustauſch 
gelangte man zu dem Beſchluß, daß 
der Vorſitzer einen Ausſchuß von ef 
Mitgliedern, dem er ſelbſt mit angehö⸗ 


und die Namen der einzurichtenden Un⸗ 
terausſchüſſe, eine Geſchäftsordnung u. 
einen Arbeitsplan auszuarbeiten und 
das Ergebniß ſeiner Thätigkeit dem 


Konvent in deſſen nächſter Sitzung vor⸗ 


zulegen. Richter Carter erklärie, daß 
er fi mit der Zufammenjegung de3 
Ausfchuffes Zeit zur Ueberlegung laf- 
fen werde. 

Betreff bes 4 Miederzufammen- 
tritt8 wurden mehrere Vorfchläge de: 
madt. Der VBorfchlag, biß nach ben 
Feiertagen zu marten, fanb feinen 
Anklang, da dies eine zu große Ber- 
zögerung bedeutet haben milrbe, und 
der Konvent offenbar gemillt #ft, jo 
bald als möglich mit feiner Thätigfeit 
zu beginnen. Man beichloß, bie nächfte 
QVerfammlung am Dienftag, be 19, 
Dezember, Nachmittags 2 Uhr, abzus 
halten, worauf Vertagung eintrat, 


— — 


Die Primärwanhlen, 


Die neuen gefeglichen Beftimmu: 
fahen allerlei Schwierigkeiten. 

Am 24. Februar finden die Prönie» 
wahlen für die Frühjahrswahl ſtatt, 
zum erften Male unter dem neuen Ges 
feß, welches unter Anderem beftimmt, 
daß beide großen ParteisOrganifatioa 
nen ihre Primärwahlen gemeinf 
—“ müſſen. Bis zum 4 
muß die Neueintheilung der Wahlbe⸗ 
zirke beſorgt fein, Die Wah 
ſion wird Schwierigkeiten haben pafs 
jende Stimmpläge zu finden. Das 
Gefeg fchreibt vor, daß die Wahl am 
Samftag ftattfinden muß. Nun bat 
man ala Stimmpläße biäher zumeift 
bie Gejchäftslofale von Barbieren he= 
nußt. Die werben aber am Samſtag 
ihre Lofalitäten nicht für den Zwedi 
hergeben wollen, ba fie baburch ges 
Ihäftlich mehr einbügen milrden, alß 
die $5, welche ihnen die Wahlbehörde 
al3 Miethe zahlen fann. 

Bewerber um reguläre Stadtraths⸗ 
Kandidaturen haben zu beachten, daß 
fie ihre Kandidatur für die Primär- 
mwahlen beim Staat3-GSefretär anzu⸗ 
melden haben, und zwar unter Beifü— 
gung einer Gebührenquittung des 
Countyclerks über 825 und einer Pe⸗ 
tition, die von 5 Prozent der Wähler⸗ 
ſchaft in der betreffenden Ward unler⸗ 
zeichnet iſt. Der Sekretär des repub 
kaniſchen Couny⸗Komites hat eine Liſi⸗ 
zufammengeftellt, aus welcher erficht» 
lich, mie groß bie Zahl der Unterfchrif- 
ten für- bie verſchiedenen Wards fein 
muß. Nachjtehend folgt fie: 


Die Nominationsfonvente für den ® 
Stadtrath finden am 27. Februar ftatt, 
Aus der 2, und aus der 13, MWarb 
find dem republifanifchen County-Wus= 


Ihuß Beanftandungen der von den | 4 


Warbflubs abgehaltenen Beamtenwah- 
len zugegangen. 


Klubs der 13. Ward hat fi} die Er» 
mordung des County-Ko ärs 
Kopf ſo zu Herzen gehen laſſen, daß er 
perſönlich mit der Beanſtandung und 
mit der Wardpolititik überhaupt nichts 
mehr zu thun haben will. Die Faklion 
aber wird deshalb natürlich ben Kampf 
nicht aufgeben. Sn der zweiten Warb 
ftehen einander ba3 Lorimer- und das 
Deneen-Element der Partet unter ber 
Führung bes Er -» Richter3 Hanech, 
bezw. de3 Anmwaltes Hamill gegen- 
über, Die Entjheibung über bie bes 
anftandeten Wahlen wird vom County- 
Ausihuß Ihmwerlich vor Mitte Januar 
abgegeben werben. | 


Griff zum Revolver, 

Nachdem er zweißriefe und zwar an 
feine Mutter und feinen Zimmerge- 
nofjen gejchrieben hatte, erfchoß fich ge 
ftern Abend in feinem Zimmer £ 
Haufe Nr. 4208 Prairie Une, der 5 
jährige Unzeigen-Sammlr M. & 
Giles. Man muthmaßt, daß er ineiner 
Anwandlung von Schwermuth, verur ß 
acht durch Krankheit, feinem Daſein 
ein Ende machte. Er kam vor gerau 
mer Zeit von Belvibere, IL, nad a 
Chicago, — 


— — — — —— 

* Sergeant John Waldron, 

1710 Orrington Ave., Evaniton, > 
de heute von Polizeichef Froft 

fen, weil er 24 Stunden über den ihm 

ertheilten Urlaub dem Dienft fernges 

blieben ift. — — 


Dos Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön Ber 
iv inli$ aud morgen; heute -tält 
——— ae etwa 26 ar Ken 
— — ind. D 

Illinois: S peute Abend Mitt 
mi} Ausnagne des Thun ade, 
Sciiger No ind. 

Indiana: Schön heute Abend 
mit —— des — 
wahr n regnen : 
— 


Nieder-Michigan: Be ‚I 
* —A 26 Ns 
weſtwind. * F a — 
Bistonfin: (be: nd 
Abend * 





Präfident Jadman 
bon ber yarnum-Coyne-aktion de 7 


mu 


Das Spiel tft im Gange. 

Mir Haben ungefähr 600 Yoursins 
Hands und . Square bon unferen 
theuetnften Halsbinden ausgewählt 
und fie zu einem Preis markirt. 

Armures, geblümte Surahß, reiche 
Brofads, in perfifchen Effelten und 
Muftern, nur in diejen theuerftenHal3- 
trachten zir finden,‘ machen die Aus» 
wahl ein Vergnügen. 

85. 
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Atille Waller. 
Koman von 3 Keller, 


‚(17.. FSortjegung.) 

„sch; weiß, was. Du jagen millit, 
Molfgang!“ fiel: Günther nun dem 
Freunde in die Rebe. „Es ift vielmehr 
unfere Pflicht, Wilma zu befehügen, fie 
bor weiteren: Thorheiten zu bewahren. 
Unverjtandene und. vielleicht unverftän= 


bige Empfindungen haben fie hinauss | 
getrieben; mer mweib,. welch ein Trug: | 


bild fie geloct hat — — nun meilt fie 
allein im fremden Lande — eine 
Fremde — allen Berfuchungen und 
Gefahren ausgefegt, die einem allein- 
ftehenden, jungen Mädchen drohen und 
bon denen fie nichts ahnt, mweil fie te 
nie tennen. lernte... Da gilt es, fie 
aufzufuchen, zu ergründen, was fie 
von hier tmeagetrieben, fich ihrer an— 
zunehmen und zu befehügen.... Siehft 
Du, Wolfgang, da hab’ ich ja bie 
Aufgabe, die Du für mich gemünjcht, 
ven Zebenögimed, der mich aufrüttelt, 
der mid zu thatkräftigem Handeln 
drängt.... Ich will ihn nügen und 
erfüllen!.... Ob ich Dir Vilma mies 
derbringen kann, Vater, das meiß ich 
nicht und mill es nicht verfprechen, 
Vielleicht finde ich fie glüclich, viel- 
leicht überzeugt fie mich, daß fie recht 
gethan, und wider ihren Willen Tann 
unb mwerbe ich nichts thun.... ber 
ich mill fie auffuchen, ich will fie vor 
Enttäufungen, por Reue und Bes 
dauern bewahren, ich will ihr ermög- 
lichen, zur Erfenntniß zu Tommen, 
ihr Unrecht einzugeftehen — falls es 
ein folcheg mar — unb mit mir zu= 
rüczufehren, tvenn Herz und Vernunft 
fie dazu treiben. Das ift meine Ab⸗ 
ſicht — das ſoll meine Aufgabe ſein, 
und ich hoffe, daß ich ſie nicht ohne 
Deine Einwilligung löſen muß.“ 

Wolfgang brüdte ihm marm bie 
Hand. 

„Brav gefprochen, Günther... . Herr 
Baron — Sie haben aus dem Munde 
Khres Sohnes gehört, mas ich Shnen 
jagen mollte.“ 

„Weberlegen, heißt e& bier,“ begann 
Tante Cordula mit gewichtiger Diene, 
„überlegen und erwägen, Konitantin. 
ch fehe, Günther ift muthig und fühn 
geworben, gewiß... Uber beventen 
mir auch feine jchwache Konititution, 
die Aufregungen, die ihm broben, ber 
Klimamedjel.... der. englifche Nebel 
mwirb ihm auf die Bruft fallen... ..“ 

Wolfgang blicdte fie verwundert an. 
Warum miberjtrebte fie fo eifrig? 
Fürchtete denn biefe Yrau, dak Gün- 
ther bie Schwefter zurüdbringen 
tönnte? 

„Seien Sie außer Sorge, gnädiges 
Fräulein,“ fagte er rafch, „bieje Ges 
fahren werben unferem Günther nichts 
anhaben. Er mirb unter ärztlichen 
Schutz ftehen — ich werbe ihn beglei- 
ten.” 

„Doktorl.... Sie überbieten fi) 
in vortrefflichen Einfällen!”.... 

„Ih danke Dir, Wolfgang,“ jprad) 
Günther, deffen Hand noch immer in 
der bes Freundes lag. „Uber auf- 
richtig gejagt, ich Hab’ e3 au nicht 
anders erwartet.“ 

„Herr Doktor,“ ertönte wieder Cor» 
bulas jpige Stimme, „können Sie das 
por Ahren hiefigen Pätienten verani- 
morten?“ 

„Hier fteht mein einziger biefiger 
Datient, gnädigfte Baronefje — und er 
egt mir mehr am Herzen, als alle 
anderen — — bie ich haben könnte. 
Beunruhigen Sie fi nit — meine 
Mittel erlauben mir da3.“ 

Tante Cordula wußte jegt nichts 
Befleres, alö die Glode zu ziehen. 

„Wenn wir jchon entjchloffen find, 
diefe Affüre diskret zu behandeln,” 
fagte fie zum Bruber, „jo wollen twir 
auch ber. Dienerfchaft nicht ert Ger 
legenheit geben, irgend etwas auffällig 
zu finden. ‚Und fo lange beim Deffert 
zu figen, ift auffallend... .* 

Rogall nidte zuftimmend, nahm 
dann: eilig wieber auf feinem Gefjel 
Blah und Iub ben Dottor und Gün- 

durch eine haftige Bewegung ein, 

daß gleiche zu thun. 
Sp faß man gemüthlidh wieder an 
Zafel, al8 Diener und Hausmäd- 


ber 


| 


I 


! 
! 


| 


| 


| 
i 


en das Gemad) betraten, und Tante, 
Cor 


Me dula te gerade: 
0). ) au einmal Sehnfudt, 
Hinaus zu fommen. Die Schweiz ift 
ein Iodenbes Ziel für mid). 

unfere liebe — 


—— * 
— Sad ver Bakln vos 


&3 ift fein Euchre. 

Denn e3 befindet Jich nicht ein ein» 
ziges Scarf unter diefen berabgefehten 
Halstrachten, die je für meniger al 
$1.50 verkauft murbe,nicht wenige wa⸗ 
ten $2. 

Das bedeutet Qualität fo reich, mie 
fogar Männer, deren Gefhmad an 
Verfhmwendung reicht,ermarten können. 
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ftand e3 zur. größten Zufrievenheit bed 
Barons, jo unbefangen zu plaudern, 
als v5 nidts gefchehen wäre. 

So ward der duftend: Motfa jer- 
pirt, ohne daß die VBedienjteten eine 
Ahnung davon Hatten, meld eine 
Neuigkeit das Kleine Briefchen gebracht 
und meld einen Sturm e3 herauf: 
beſchworen. ... 

Am Nachmittag fand in den Zim— 
mern Vilmas ein kleine Hausſuchung 
ſtatt. Günther vermuthete, vielleicht 
unter ihren Papieren, unter ihren 
Briefſchaften irgend ein Zeichen zu 
finden, das ihm Aufſchluß ſchaffen 
könnte, wohin ſie ſich in England ge— 
wandt. 

Tante Cordula hatte zwar Einmwen- 
dungen dagegen erhoben, daß zei 
Herren die Gemäcder ihrer Nichte 
duch derartige indisfrete Nachfor- 
[ungen entweihten, aber der Baron 
entjchied furzer Hand, daß ihm als 
Bater das durchaus nicht anjtößig er= 
ſchiene. 

„Dann werde ich mir erlauben, da— 
bei anweſend zu ſein.“ 

„Das geht nicht, Zante.... Gie 
müffen die Liebenswürdigfeit haben, 
dafür zu forgen, daß uns feiner ber 
Dienjtboten jtört.” 

Und nun faßen die beiden Herren 
wirklich allein in dem fleinen Bouboir 
Vilmas vor dem zierlichen Schreibtifch 
am FYeniter. 

E3 war fein mit raffinirtem Qurus 
ausgeftattetes Zimmer, mie ed ver=- 
möhnte Baronefjen zu bemohnen pfle= 
gen. Ein behaglich, aber ganz einfach 
eingerichtete Gemad, da3 fajt feiner- 
lei befondere Merfmale eineg Damen- 
falond aufwies. Etwas altmodijche, 
fehr bequeme Möbel, einige Yamilien- 
bilder an den Wänden, auffallend 
wenig Nippesfahen und auffallend 
viel Lefeftoff, auf den Tifchen, Etage- 
ren und in einem großen Bücherfchrant 
pertheilt, der eine Wand de Raumes 
faft völlig einnahm. Das Ganze 
machte einen ernten, ftrengen Ein 
drud, der Wolfgang zu der Bemerkung 
veranlaßte: 

„Deine Schmwefter wohnt mie eine 
Heine Gelehrte... Aber nein!.... 
Diefe mufterhafte Ordnung!.... Sah 
e8 hier immer fo aus?“ 

„Soviel ich mich erinnere, ja.... 
allerdings war ich hier ein recht jelte- 
ner Gajt.” 

Sämmtlihe Fächer des. Schreib» 
tiſches waren unverſchloſſen und ihr 
muſterhaft geordneter Inhalt mit 
einem Blick zu überſehen. 

„Ah!“ rief Günther plötzlich aus, 
„ihr Tagebuch! — Sie hat ein Tage— 
buch geführt.“ 

„Nicht möglich, Günther! So mas 
hätte ich eigentlich nicht von ihr er» 
wartet.” 

„Es fieht jehon ein bischen alt auß. 
Vielleicht das Gefchent einer Penfions- 
freundin.“ 

Günther öffnete fehnell das Tleine 
Bud) und blidte hinein. 

„Aha!“ fagte Wolfgang, ihm über 
die Schulter jehend. „Hab ich’3 mir 
doch aebadt!.... Es ift inhaltloa.” 

„Nur die erfte Seite bejhrieben — 
fieh bier.” 

An der kräftigen, etwas fteilen 
Handſchrift Vilmas ſtand auf der 
erſten Seite: 

„Dieſe Blätter werden unbenutzt 
bleiben. Ich werde niemals ein 

Tagebuch führen. Mein Tagebuch 

iſt meine Seele. Da ſteht auf— 

gezeichnet, was ich empfinde und 
was von den Eindrücken, die das 

Leben mir bietet, werth erſchiene, 

aufgezeichnet zu werden. Ein Tage⸗ 

buch führt man nur für Andere, für 

Unbefugte, denen es früher oder 

ſpäter einmal zu Geſicht kommt, und 

ich will nicht, daß Andere in meiner 

Seele leſen, wenn nicht ich ſie ihnen 

offenbare. Still und einſam, wie ich 
lebe, will ich auch empfinden. Des⸗ 
halb verzeih mir, liebe Liddy, wenn 
ich Deine freundliche Gabe unbenutzt 
beiſeite lege.” 

„Sonderbares Mädchen,“ murmelte 
Günther. 

Ihr hättet wahrlich mehr zuſam⸗ 
menhalten ſollen, ihr Beide,“ ſagte 
Wolfgang ernſt. „Es hätte Euch Bei⸗ 
den wohlgethan. Dann wäre vielleicht 
das Alles jetzt nicht gelommen. Nun 
jagt ſie wohl haltloſen Phantomen 
nah — — opfert ihr junges Leben 
einem * — 


Alle. Nun ja. So iſt es auch. Und 
ich fühle mich verpflichtet, es auch Vir 
zu jagen. Aber verſteh mich recht: 
nur Vir, Dir allein. Richt der lieben 
Tante Cordula und nicht Deinem 
Herrn Vater. Nur Dir, ihrem Bru- 
der, der auszieht, um jie zu Juchen und 
zu bejhügen.... Weißt Du, wohin 
die Spur Deiner Schwejter uns fäh- 
ten wird, Günther? — Zu den gol- 
lenthing.... a, ja, mein lieber 
Sunge, ftaune nur!.... Sch glaube, 
es unterliegt. feinem Zweifel, daß 
Vilma die Braut Frig Hollenthinz ijt 
und daß fie ihm — nad England 
folgte.“ 

Günther jprang auf. Das Bud 
entfiel feiner Hand. | 

„Wolfgang.... Madft Du Dir 
einen Spaß mit mir? Ach kann doch | 
nicht im Ernjt glauben, daß meine 
Schweſter....“ 

„Deine Schweſter iſt den Hollenthins 
nach England gefolgt, weil ſie den 
Alten verehrt.“ 

„Wolfgang!“ 

„Und den Jungen liebt.“ 

„Daß ift unmöglid.... Go tief!“ 

„Halt, mein Junge! Davon fann 
gar feine Rede fein. Verfumpfe nicht | 
in Borurtheilen mie Deine lieben | 
Standesgenofjen und Anverwandten. 
Ob Hollenthin fen. und jun. das ihnen 
gebrachte Opfer verdienen, barüber | 
jteht und noch fein Urtheil zu, das zu ) 
ergründen fol die Aufgabe unferer ! 
Reife fein.“ 

„Aber — mein Gott — tie- foll 
denn das nur möglich gemefen fein — 
wie fommft Du zu diefer Vermuth- 
ung?“ 

sn menigen Worten erzählte ihm 
Wolfgang, was er bei feinem Bejud 
in Auborf erfahren und am anderen 
Tage von Bilma felbjt gehört. 

„Und nun fage mir, ob mein 
Schluß richtig erfcheint oder nidht.... | 
Bor vierzehn Tagen haben Hollenthing | 
da3 Yeitland verlaffen.... zwei Tage | 
darauf fuhr Deine Schwefter mit bie- 
lem Gepäd nach Breslau, und heute 
traf ihr langer Abfchievshrief aus 
Dover ein.... Die Sade ftimmt, | 
mein Junge... Während mir bier 
zufammen bdidfutiren, erfüllt Wilma 
ihre freiwillig übernommenen Tochter: | 
pflidten — am alten Hollenthin.” 

„Wolfgang! Wann reifen mir?” 
rief Günther drängend in aufmallender 
Erregung. „Wann fünnen wir reis | 
fen?.... 3 muß gleich gejchehen. 
Wir dürfen feine Zeit verlieren 
ch kann nicht fo ruhig über die Sache | 
bleiben wie Du. Alle; bäumt fich auf 
in mir, wenn ich daran denfe, ba ! 
meine Schweiter diefen Zuchthäußler: | 
john, diejen Zaugenicht3.... wenn er | 
die Seit benugt, um jie zu einem uns | 
überlegten Schritt zu verleiten.... | 
wenn fie jich drüben mit ihm trauen 
eb... 

„Schon möglid....” 

„Bring mich nicht zur Verzweiflung, | 
Wolfgang, mit Deinem Gleihmuth!” 

„Sleihmuth?.... Wahrbaftig, ih 
bin gar nicht fo gleihmüthig, wie Du | 
ventjt, Günther.... Olaube mir, das 
Schidfal Deiner Schweiter liegt mir | 
gerade jo am Herzen wie Dir.... 
Uber ich geh’ nicht hinüber, um dem | 
Vater eine verlorene Tochter zurüds- | 
zubringen, um ftörend in ihr Glüd zu | 
greifen.... Ih fan nur miebers- 
holen: Willen mir denn, ob ihr zum 
Süd gereicht, was fie gethan, oder 
niht?.... XÜhorheiten wird fie nicht 
begehen, Günther.... Es mirb fie 
Niemand zu unüberlegtem Handeln | 
verleiten, auh — er nit, den fie 
liebt.... der Beneidensmerthe!” 

„Und mar diefe ganze Reife denn 
feine Thorbeit, fein umüberlegter | 
Schritt, diefes troßige Losreißen bon 
Eltern und Heimath, um dem rem 
den zu folgen?“ fragte Günther. 

„sch fürchte, mein Sohn, das ver- 
ftehft Du nit. Du vermagjt nicht zu 
erfennen, mas fie dazu getrieben.... 
Lies erft in ihrem Tagebuch, das fie für 
fih allein führt.... dann wirft Du fie 
pielfeicht verftehen.“ | 

„Wolfgang, ich bitte Di, laß und | 
unfere Abreife befchleunigen.... Ich 
will zu ihr; ich will zu ihr jprechen; 
ich will ihr jagen, wie lieb ich fie habe 
— fie immer gehabt habe. Wie ich 
mich nad ihrer jchmeiterlichen Liebe | 
fehnte,.. Uber wie jollen wir fie in 
England finden, bevor es zu fpät ift? ; 
Wir haben ja gar feinen Anhalts- | 
punkt, wohin fie fi) gewendet.“ “ 

„Doh!.... Die Hollenthins, Gie | 
find nad London gegangen.“ 

„Run ja — ja.... Wber wird fie | 
nicht vermutbhen, daß man ihr nad 
fommen, fie zurüdholen fönnte.... 
dat Nahfarfhungen angejtellt mer- 
den? Wird fie fich nicht verbergen — 
verfteden?“ 

„Romantifeher Yüngling Du! Das | 
wird Deine Schmwefter nicht thun. Sie 
hat Muth genug, fh finden zu laffen 
und dann einfach zu fagen: ch fomme 
nicht mit.“ 

„Halt, Wolfgang!.... In London 
lebt eine Schmwejter meiner verjtorbenen 
Mutter. Vielleicht täufche ich mich, 
aber mir ift fo, als ob bie einzige 


Bradhite fein Haar zurüd. 


Kopfhaut = Fleihten duch Cuticura⸗ 
Seife und Salbe geheilt, 


Nachdem alles Andere nußlos 


mar, u 


| zurüd, 


er feit 30 
babe, Das Mißgefchid wollte, 
Bruder Egifto 


Scäweiter Mamas vor Jahren nad 
London ging. Wie hieß fie Doch nur?“ 

„Kanntet ihr fie?“ 

„Als Mama gejtorben war, erfchien 
fie einmal hier zum Befudh. Ich weiß 
nicht tet, was damals gefchah. Papa 
muß ‚wohl jehr unfreundlich gewejen 
fein. Sie reifte jehr bald mieber ab, 
und nur Bilma hat ihrer fpäter hin 
und mwieber einmal erwähnt.... Ja 
— es iſt zmeifellos — fie lebt in Lon= 
bon.... Wolfgang, fuchen wir meiter. 
Bielleicht finden wir doch noch irgend 
einen Anhaltzpunft.“ 

Er hob unmillfürli das Tagebuch 
bom Boden auf. Ein kleiner PBapier- 
Streifen, der zwifchen die Seiten ge— 
preßt war, hatte fich anjcheinend beim 
Fall Iosgelöft und lag auf der Erbe. | 

Molfgang griff vanad) und betradh- 
tete ihn. 

‚ „Ein Winf des Scidjals, mein 
Junge!” rief er aus, „Hier fteht eine | 
Abreffe.... da, fieh her: Weſtminſter, 
Sloan Street 33.” 

Günther griff haftig nach dem Papier. 

„Das ift ein Fingerzeig, Wolfgang, 
das muß ein Fingerzeig fein... Wilma 
hat das Alles lange geplant. Sie hat 
fih Adreſſen verfchafft... .” 

Ein furzes, Hgrtes Klopfen” unter» 
brach ihn. 

„zZante Cordula!“ flüjterte er. 

„Kein Wort zu ihr!” warnte Wolfs 
gang leife, und im näcdhften Moment 
ftand die hHagere Geltalt der Dame 
Thon auf der Schwelle. 

„St Dein peinliches Gefchäft bier 
oben noch immer nicht beendet, Gün- 
ther?“ fragte fie porwurfspoll. 

„Ja — Tante. Wir haben Alles 
durchſucht —“ 

„Und nichts gefunden, gnädigſte 
Baroneſſe.“ 

Ich glaubte, ich vermuthete, Tante 


— ach, ſagen Sie doch — lebte in 


England nicht eine Schweſter meiner 
verſtorbenen Mama? | 

„Deine Mutter jtarb, Günther,” er= | 
miberte fie berb, „ohne mich je ihres | 


hatte nur die Ehre, fie am Hochzeits« | 
tage und — am Tage ihrer Beijegung 
zw jehen. Mber ich hörte allerdings 
bon einer Schwefter.... Sie hat aller- 
lei merkwürdige Yahrten gemadt — 


‚ einen bürgerlichen Yabrifanten ges 


heirathet — was der Mann fabrizirte, 
ift mir natürlich entfallen.... Mög 
ih, daß der Menfch ein. Engländer 
war und fie mit ihm nad England 


; gegangen ilt. 3 fieht ihr ähnlich,“ 


„Das muß ja allerdings eine äußerft 
merfwürdige Dame fein, meine Gnä- 


digſte.“ 


„Darf ich mir jetzt die Ehre geben, 


zum Abendeſſen zu bitten?“ jchnitt | 
Tante Cordula mit ſteifer Höflichkeit 


jede weitere Bemerkung ab. 

„Wir danken, Tante, wir danken 
beſtens!“ rief Günther eifrig. „Wir 
haben noch ſehr viel zu beſprechen, viel 
zu thun für unſere Reiſe.... Micht 
wahr, MWolfgang?.... Wir eſſen 
irgendwo ein bischen.“ 

Die Tante ſah ihn ſtarr an. 

„Geſtatte mir, Dich daran zu er⸗ 
innern, daß heute Dein Wiegenfeſt iſt!“ 

„Ich kann es nicht würdiger begehen, 
als daß ich jeden Gedanken, jede Mi— 
nute meiner Zeit dem Wohle meiner 
armen Schweſter widme. ...“ 

Baron Konſtantin und Tante Cor— 
dula ſpeiſten an dem feſtlichen Abend 
dann auch wirklich allein. Günther 
und Wolfgang waren ſchon emſig mit 
den erſten Vorbereitungen zu ihrer 
Reiſe beſchäftigt. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 


Um Grlältungen in einem Tage au heilen 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablet, Geld 
wenn fie nicht beilen. E. W. Grobe’s 
uterſchrift auf jeder Schachtel, 256. * 
nob4 fadi,6m 
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Der falfhe Saribaldiner, 


Bei der unbegrenzten Verehrung, be- 
ren fi in ganz Italien die Veteranen 
ber Freiheitsfämpfe, und ganz befon- 
vers die ehemaligen Freifchärler Gari- 
balbis erfreuen, liegt e3 nahe, daß die 
Bevölferung eines ganzen Orte in 
feftliche Aufregung geräth, wenn ein 
Verjchollener, der einft im rothen Hemd 
ausgezogen war, um ‘talien zu befrei- | 
en, in die Heimath zurüdfehrtt. Und | 
daß nicht wenige von den Garibalbi- | 
nern |päter verjchollen find, tjt begreif= | 
li, wenn man bebentt, daß in ihnen 
allen mehr oder minder der Hang zum 
abenteuerlichen Leben ftedte, 


So war e3 auch dem Toscaner En: 
rico Bandini ergangen, der 1866 fein 
Heimathsſtädtchen S. Caſciano verlaſ⸗ 
ſen hatte, um gegen die Oeſterreicher zu 
kämpfen, nach feiner ruhmreichen Rüd- 
fehr jedoch feine Ruhe mehr zu Hauje 
hatte und einige Jahre darauf nad 
Rußland auswanderte, um einen Han- 
bei mit Alabafterfunftfachen zu betrei- 
ben. Geitbem hat die Familie Bandi- 
ni, die mit einem Strohhutgeſchäft ri- 
nen leiblichen Wohlitand erworben hat, 
nicht3 mehr von ihrem Enrico gehört. 
Im vergangenen Sommer jedoch zeigie 
fih in S:Tafctano ein vermitterter al- 
ter Herr, der feinen Einzug bajelbft 
mit einem tüchtigen Schlud in jeder 
Meinjchente und Hinterlaffung eines 


reichlichen Irinfgelbes feierte, und vom 


MWieberjehen und vom Weine gerührt 
nah der Familie Bandini verlangte, 
ba er der längjt tobtgeglaubte Enrico 
fei. Bon ber jubelnden Einmwohner- 
fhaft geleitet, z0g der „Rebuce baile | 
patrie bottiglie” (diejeg geläufige Wih- 
wort paßte jet trefflich auf ihn, da er | 
bon mehrere Flafchen heimathlichen 


ſJ 
Getränkes geleert hatte) vor das ſchmu⸗ 


cke des wohlhabenden Siroh⸗ 
huthändlers Egiſto Bandini und be— 
gehrte feinen Bruber zu umarımen, ben 
abren nicht es * 


rade nicht zu Hauſe 
enden 


* nrico bie anmefenbe: 
J gi A am u— 5— 
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Gefühl haben, daß Euer Befuch unferes Piano-Lager3 mit einer Obligation Eurerfeit3, zu taufen, 


AT 
I 
N 


u 


ITHT 


> hr seid es Euch ſelbſt ſhuldig, hierher 
u lommen und unſer Lager von Pianos 
zu beſichtigen, oh Ihr kauft oder nicht. 


hr könnt hier in einer Stunde mehr Information er⸗ 
langen, als den ganzen Tag durch Einkaufen an« 
derswo. Unſer Lager von Pianos iſt das größte 
und reichhaltigſte unter einem Dach in der Welt. Zwanzig 
tonangebende Fa rikate werden Seite an Seite und in di— 
rekter Konkurrenz mit einander verkauft. Ob Ihr eine 
große Summe Geldes für ein hochfeines Piano zu veraus⸗ 
gaben wünſcht, odereine ſehr kleine Summe für ein wenig 
gebrauchtes Piano, Ihr ſeid gleich willkommen. 


Ihr habt das Privilegium, alles baar zu bezahlen, oder nur eine kleine Summe anzubezahlen, und achtzehn Mo— 


nate ſind Euch belaſſen, den Reſt zu bezahlen. 
Kommt ſo häufig nach unſeren Verkaufsräumen wie zu einem Konzert. Ihr braucht nicht im geringſten Grade das 


verbunden 


iſt. 


Unſer Korps von Demonſtrirern iſt ſo groß, daß wir den Wünſchen von zwanzig verſchiedenen Piano ⸗Käufern zu 
gleicher Zeit unſere Aufmerkſamkeit ſchenken können. Ueber 600 ſeparate Inſtrumente werden gezeigt, und unter die— 
ſen ſind viele exkluſive Gehäuſe-Entwürfe, die anderswo nicht zu haben find. 
Pianos können jetzt ausgewählt werden und Ablieferungen werden ge- 
rade vor Weihnachten oder an irgend einem beliebigen Tage gemacht. 


$125 bis $150 | zit fin 


wir Ddiejelden dem Publifum nicht 


Die billigften zuverläffigiten neuen Pianos in Ames 


auf unjeren Floors zu finden. Wir haben 


die Hilfsquellen des Landes jotwohl Oft als Weit er: 
Ihöpft, um Ddieje Anjtrumente zu jichern. 
unter faljchen Rorjpiegelungen offeriren, daß fie den 


Obwohl 


berühmten Fabrikaten ebenbürtig ſind, oder dergleichen Unſinn, jo garantiren wir doch, 
Vertrauens gewürdigt zu haben. Ich daß dieſe Pianos vorzügliche Werthe ſind für jeden Dollar, den wir für dieſelben fordern. 
Außerdem werdet Ihr unter dieſer Klaſſe von Pianos auf unſeren Floors Inſtrumente | 


finden, die völlig den Pianos ebenbürtig find, die anderswo zu bedeutend höheren Preijen 


herfauft werden. 


Echte Mahagoni-Uprights der dunklen Schattirung, die jekt fo beliebt find, und Pianos 
der neuen Scyattirung in Eichenholz find auch eingejchlojien. Da ift die größte Auswahl 


in Bezug auf Gehäuje-Architektur. 


Einige diejer Pianos jind bemertenswerth wegen de= 


ren äuferften Cinfachheit des Gehäufes, während andere reichlich verziert find. 

a Yamilien, welche jich mit dem Gedanten tragen, ein Piano zu kaufen, das gut genug 
für ein Kind ift, um darauf das Spielen zu lernen — derart, dab der mufitalijche Ges 
ihmad nicht ruinirt wird — jind bejonders erſucht, dieje Inftrumente zu prüfen. 


Uprights 


$150 bis $250 


Wir können Euch eine große Anzahl prachtvoller 


zeigen, variirend im Preife zmwijchen $150 


und $250, völlig ein Dukend gute Sterling Fabrifate 
jind repräjentirt. Jede Errungenfchaft der großen po= 


pulären abritanten der Vereinigten Staaten ift in diejen Anftrumenten zu finden. Da 
bietet fich eine wunderbare einheit des Tones und eine Zartheit des Anjchlags, vor eini- 
gen Jahren noch unbetannt, ausgenommen bei den theueriten Grand Piano Fortes. 

‚In Bezug auf Erjcheinung können wir jeden Gejichmad befriedigen. Wir haben ber: 
Ihiedene Schattirungen und Sorten Mahagoni, genügend von einander abweihhend, damit 
der anjpruchsvollfte Käufer fein genaues Adeal finden kann. 


Von den populären Eichenholz-Gchäufen 


der neuen Schattirung haben wir einige der 


prachtvolliten figurirten quaxter-fatwed Venees ausgeftellt, die je der Stolz unferer Floors 


Srafauer, Wiheelod, Sterling 
und Huntington. 


waren. 


 Dieje Pianos und andere große populäre Fabrifate füllen zahlreiche Verkaufsräume, 
Die fchöne TonsDualität diejer Anftrumente, verbunden mit deren wnübertrefflichen 
Dauerhaftigfeit, haben diejelben feit Jahren in deren rejpeftiven Feld die Führerrolle ver 
lichen. Dieje Saifon zeigen wir eine Anzahl radikal neuer Facons, viele derfelben von ein- 


zig daftehender Schönheit. 
borzüglihen Inftrumente zu dem Breije 
Fabrikats ſichern. 


Die Preiſe waren nie ſo mäßig. 


Ihr könnt Euch eins dieſer 


eines vergleichsweiſe unbekannten Piano— 


Steinway und Weber. 


Die zwei kunſtvollſten Pianos der Jetztzeit, d. h. das Steinwah und das Weber, werden 
beide nur von uns verkauft. Solch eine glänzende Tonfülle, wie ſie die neueſten Muſter 
dieſer weltberühmten Pianos beſitzen, iſt poſitiv elektriſirend. 


Das neue Steinway Vertegrand Upright 


ſchon eine große Anzahl Bewunderer. Wir ſind reichlich vom Glück begünſtigt indem wir ein 


großes Feiertags-Lager dieſer unübertrefflichen Inſtrumente haben. 


Das Steinway Mi— 


niature Grand und das Weber Corner Grand ſind die vorherrſchenden Lieblinge in ſolch 
einem Grade, daß wir ergebenſt auf die ahſolute Nothwendigkeit prompter Auswahl drin— 


gen. Mit jedem Tage verſchwindet eine Auz 


ahl dieſer Inſtrumente, und die Fabrikanten 


werden nicht im Stande ſein, unſere weiteren Beſtellungen dieſes Jahr zu befriedigen. 


Bedingungen auf wohl—⸗ 
feile Pianos. 


Zahlungs⸗ 
SUN BD one 


Warum Tafjen Sie jich nicht morgen 
eins nad Ihrer Wohnung jchiden? 


Qui si la Itali- 
ano. Dosiand ate per 
11 Sigzor Cugno. 


Smeifelftimmung. Aber faum war der 
berbeigerufene Egijto eingetroffen, als 
ich die Brüder fchon in den Armen la= 
gen und unter Freudenthränen runbuın 
abfüßten. Ym lebhafter Unterhaltung 
mwurben alte Erinnerungen ausge— 
taufcht,g die Uebereinftimmung des 


8 wird auch Deutich 
eiprocden. Van wende 
han Herrn Lehmkuhl. 


durch zahlreiche Einzelheiten feſtgeſtellt 


und. Bruder. Entico aufs. Ghrenbollfte ; a — 

abenteuerlichen Lebens erklärte man 
bewirthet. Nun blieb er behaglich als ſich auch, die förperlichen Veränberun- 
verzichtete er jchriftlich auf jeden An- ‚ gen, bie mit ihn borgegangen waren, 


Gaft bei den Seinen. Grogmüthig 


jpru) an die Bandinifche Erbichaft, 
da er felbft Geld genug verdient Habe, 


zu beenden, ala es ihm mit einigen Laı: 
densgenofjen gelang, außzubrechen und 


fi) nach Amerita, ins Land der Frei: | 


beit, zu retten, uf. 

Alles Ereigniffe, würbig eines alien 
Garibaldiners,. Daher zögerten die ive- 
nigen Veteranen der yreiheitfämpfe, 
bie in ©. Eafciano ein [pießbürgerli- 
che Dafein führten, nicht länger, den 
mwürbigern Genoffen, der die alte und 


| die neue L’elt mit feinem Ruhm erfüllt 


hatte, gebührend zu ehren, indem fie 
ihm ein feft'iches Bankett veranftalte- 
ten. Und bei den „botiiglie” wie frü- 
ber bei ben „battaglie” jtellte Enri:o 
Bandini feinen Mann. Er hatte über- 
haupt die Gemohnheit, mehr zu trinfen 


X AND 
ADAMS, 


Svenska Ze 
Allander. r 


Pari6 Frangals. 
Mr. Vitu. 


al3 zu reden, und damit erflärte fich 


| auch mandes in feinem Verhalten. 
Wenn er 3.8. fich irgend ivelcher Din- | 


ı ge ober Perfonen aus früherer Zeit 
nicht erinnerte ober in Widerfprüche ge- 
 rieth, fo entfehuldigte man das mit der 


| Sechern einzuftellen pflegt, und mit ben 
Holgen des Altoholiamus und feines 


‚ denn, um der Wahrheit die Ehre zu ge- 


ben, Enrico Bandini Jah fi gar nicht 
fomohl in Rußland, als in ar | mehr ähnlich. Da er nun überbies auch 
Bon beiden Ländern mußte er bie Ar 
merfwürbigften Erlebniffe zu erzählen; | eher etwas bom benezianifchen Diale 
nach der Ermordung des Zaren lerans : 
der II. war er mit anderen |talienern | 
als verbächtig verhaftet mworben und 
war in Gefahr, fein Leben im Sibirien | 


nicht recht tosfanifch fpradh, fondern 
kt 


an ſich hatte, ſo fingen einige unver⸗ 
beſſerliche Beſſerwiſſer von S. Caſca⸗ 
nio an, feine Identität in Zweifel zu 
ziehen. Beſonders that ſich der Schul⸗ 
meiſter in dieſem Argwohn hervor und 
trieb es ſo weit, daß die Verehrer des 
alten Garibaldi ihn auspfiffen, wo er 
fich zeigte. So ein eingebildeter Schul- 
meijter, ver flüger fein wollte, als alle 
anderen. Doch noch gab es einen in 
S. Eafeiano, der flug genug mar, 
nämlich ber Bofigeitominiffar. Der 
hatte zwar nicht die halbe Welt bereift 
wie Banbini, aber er war auch im 
Oberitalien dienftlich thätig gemefen ır. 
hatte dort mandheß gefehen und erfah- 
ren. Der erinnerte fich eined Schwind- 
ler3, ber im. ianiſchen ähnliche 
ten unb tobt 


| 


| 8, in 


und das neue Weber Eolonial Upright haben 


Heimgefehrten mit dem — Sedãchtnißſchwache, die ſich bei tapfern 


Wenig gebrauchte Pianos. 


Eine grohe Halle, angefüllt mit der gröhten Aus— 
wahl don Bargains, die jemals in Chicago zufam- 


mente wurde im unferer eigenen Fabrik umgebaut, 
und alle werden garantirt frei don verborgenen Feb: 
fern zu jein. Pernerhin machen twir biefe Offerte: 
Wir werden irgend ein Anftrument don diefer laf 
innerhalb eines Jahres zu dem vollen Einkaufspreije 
für ein neues theurered Piano umtaufhen. 
egen Raummangel- fönnen wir wur einen llei= 
nen Theil unjeres Lagers angeben. Unter biejen 
Inftrumenten befinden fid: 
tory & Camp Upright, Rojenholz 
KRimball Upright, Rojendolz, elegantes, moder: 
nes Gebäuje mit Pult : 
Ballet & Cumfton Uprigbt, dunkles Mofenholz, 
ausgezeichneter Ton 
Kimball, neues Scala Upright, ebonijiet 
Chicago Mufic Co. Npright, Walnub-Gehäufe, 
3 Bedale, gut plattirt 
Sted Upright, NRofenholz = Gehäufe von unge 
mwöhnlihem Mufter, in an uftande: 
Ehaje Bros. Upright, Walnub = Gehäufe, fehr 
aroß, gutem ande 
gie Upright, ebonifirt, Gabinet Grand. .... 
olby Upri- t, Burled Walnußbolz, ſehr groß 
und jeher modern 
Reed & Sons Upright, in „Inotigem Gircaffian 
Zu Walnuk. fehr fchön, ner Ton und 
nihla 


1 

Emerjon Upright, eboniftrt, -zufammenlegbares 
Fallbrett, jolive Panels und Butt * 

Huntington Upright, Mahagoni-Ge uſe, pracht⸗ 
voll geſchigeit, ſehr groß vewohnliche Dua⸗ 

lität iſt intalt 

Decker Bros. Uprioht; Circafſian Walnuß, in 
erſtet Klaſſe Verfaſſung 

Ghidering Nrxieht, pratvolles einfaches Mofen: 
bol3:Gehäufe, in gutem Zuftand 

Fiſcher Ubright, Walnuß⸗ i 
neu, jekiged® Katalog: Mufter 

Rurkmann Upright, 
imenig gebraucht, neues 

Weber Upright, Tleines, einfe 


holz = Gehäufe 

Stupdefant Upright, Golden Daft, ein prachtvol⸗ 
les ufter, beinabe neu 

Wheelod ee von jhönem „Fire Mahagoni” 
— fattiih wie neu 

Deder Bros. Upright, Iet Fyintih, pradinolies 
Mufter, in perfetter Berfaifun 

Steinwah Uprighi, kleines, 58 ae 
Gehäufe, ein Kinftler wärbigt Die Qualität... 800 

Grand Pianos, 

Matufhet Baby Grand, Rofenholg, 6 Muh Tank, 
in erſter Klaſſe Serlaftung 

ChHidering Baby Grands, zer davon, RofenHolzs 
Gehäuje, 6 Fırk 4 8a ‚ € 

* B—— Grand, Roſenholz, Fuß 
un an 

Weber Baby Grand Rojenholz, vieredig geſchn. 
Beine, uß 3 fang 

Sohmer Baby Grand, Rojenholz, vieredig gefchn. 
Peine, 6 Fu lang 

Deder Bros. großes PBarlor Grand, 7 Bub und 
3 got lang, Roſenholz⸗Gehäuſe 

MWpeelod „Ouarter" Grand, Mahagoni:Gehäufe, 
fattifh die Heinfte Sorte, 5 Fub 6 Bol lang, 
nieuefte® Mufter, beinabe neu 

Knabe Baby Grand, Rofenholz, 6 Fuß lang — 
neueftes Mujter, leicht abgenußt 

Steinwayp PBarlor Grand, Rofenbolg, „2:hand“, 
aber in gutem Zuftande, 7 Fuß 3 Bol dang.. 550 

Knabe Baby Grand, ebonifirt, jegiges Katalog: 
Mufter, & 

Steinway Concert Grand, Rofjenholz, 8 Fub 6 
Zoll lang, um ebaut 

Stein way 15 Grand, Bafubeh, 6 Fuß 10 
Zoll lang, eine ſeltene Gelegenheit 

Steinway Baby Grand in „Did 
Weathered Oak, wachſirtem Finiſh, 
fang, in perfefter Verfaffung 


$%0 


135 


ro 


6 Bub 


Wir beihäftigen Heine Stabtreiienden 
und alien unieren Kunden die 850 bis 
zu zu Bunte kommen, die von folchen 
—— Biano ver- 
dient werben. Died eine ihöne Er- 
Warniß für fih allein. 


* 
Pribyl. eumann. 


Ichreiten zu fünnen, Bor wenigen Ta 
gen fam er mit einem Gendarm in ba3 
| Haus Bandini und holte dem Haus: 
| bern den faum erft wiebergemonnenen 
| Bruder weg. Den Trentungsfchmerz 
| de Bruberpaares befchmichtigte er 
bald mit dem Nachweis, daß Enrico 
: Banbdint in Wirklichkeit Giovanni Ven⸗ 
ı bramini hieß, por einigen Jahren in 
: Zrevifo und Udine ähnliche Betrügerei- 
en mie in ©. Cafciand verübt hatte, 
| und im Auguft db, 3. aus dbem Srren- 
baufe in Venedig entwijcht war, 


— Mißverſtändniß. — Hausherr 

| (zur Magb); Gehen Sie zum Herrn 
Paftor Sufe, und beftellen Sie ihm, 
daß ich morgen mit meiner yamilie 
dad Abendmahl zu nehmen minfche.— 
Sufe (beim PBaftor): ch foll einen 
Gruß vom Herrn Schulze überbringen 
und er möchte morgen mit feiner Fa- 
‚ milie beim Herrn Paftor das Ubend- 
brot nehmen, 


Dr. Pusheck, 


192 Washington S$tr. 





nt 


| Tetenapüiite Depeſchen 


beliefert bon ber “Associated Press”. 
Inland. 


War höhhfte Zeit! 


Mannihaft gerettet, Schiff verfanf gleich 
darauf. — Befürchtungen für ein Ka- 
nonenboot. 

NewBedford, Maſſ., 12. Dez. Durch 
beharrliches Waſſerausſchöpfen 24 
Stunden hindurch und die gemeldete 
drahtloſe Depeſche war es möglich, die 
13 Inſaſſen des Nantucket-Leuchtſchif— 
fes Nr. 58 zu retten— aber das Schiff 
ſelber verſank nur wenige Minuten 
nach der Uebertragung der Mann— 
ſchaft! Das Rettungswerk wurde vom 
Leuchtthurmtender „Azalia“ bewerk— 
ligt, welche trotz des ſtürmiſchen Wet- 
ters den Schauplatz erreichte. 

Uebrigens iſt die See jetzt etwas ru— 
higer geworden. 

Halifar, N. ©., 12. Dez. Die tele- 
graphifche Verbindung mit Pläßen an 
der Küfte entlang wird jeßt wiederher— 
geitellt, und e8 kommen viele Berichte 
über fchiweren Schaden durd) die jüng- 
jten Stürme. 

Man weiß bis jet. von drei geftran= 
deten Schunern, die fi fammtlich in 
ſehr fchlimmer Lage befinden. 

Nemport, R. %., 12. Dez. Von dein 
Bundestanonenboot „Wasp“, melches 
mit einer Befagung von 80 Mann 
Sumftagabend ausgefahren mar, um 
der bebrängten Brigg „Harry Smith” 
Hilfe zu bringen, bat man Seitdem 
garniht5 mehr gehört, und man 
fürchtet ftark, daß das Schiff und tie 
ganze Benannung verloren find! 

„Wasp“ wurde vom Dberbootsleut- 
nant Hugh Smeeney befehligt uno 
war auf nur drei Tage mit Vorräthen 
berfehen. 

Newport, R. %., 12.Dez. Die Brigg, 
mwelher »a® vermißte Kanonenboot 
„Waſp“ zu Hilfe aefommen war, tit 
jet im GSıumde in Sicherheit, — aber 
bon der „Wafp“ und ihren 80 Mann 
bat man noch immer feine Nachricht, 
und die Brforgniß ift, größer als je! 

„Wafp“ ift au nicht mit 


nee 


| 


1 
\ 


einem | 


prahtlofen Telegraphieapparat ausge: | 


rüftet. 
Gelinde ausgefallen. 
Urtbeil über den Flottenfadett Merimetber. 
Mafhington, D. K., 12, Dez. Es 
wird der Befund des Flottenfriegäge- 


richtS über den vielgenannten - „Mid- | deutfchen Truppen in letter Zeit alle 


Ihbipman“ Merimether befannt gege- 
ben, der befanntlich wegen de Smei- 
fampfe3 mit feinem Kollegen Brand 


nen Tod dur den Zweikampf gefun— 
den hatte. 


Das Urtheil lautet auf 1 Naht 


| 
j 
1 


! 


Seeleute freigeiproden., 
Waren exit wegen Meuterei verurtheilt. — 

Amtsrichter verdonnert. — Vene Unifor- 

men für die deutfche Armee. 
(Spezialtabeldepeihe ver „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 12. Dez. Die umfangrei- 
hen Verjuche, eine neue friegsmäßige 
Bekleidung der deutjchen Armee be= 
treffend, find zum Abrchluß gelangt. 
Im Prinzip it die Einführ‘ing ber 
graugrünen Uniform, welche drei Zlü: 
geladjutanten de; Kaiferd probemeife 
getragen haben, für die ganze Armee 
krichl- Ten worden. Für den Feldbienit 
wird die Neuuniformirung bereits im 
nächjften Kahre durchgeführt merbet. 

Ehe die deutiche Heereöperwaltung 
zu diefem Entjhluß gelangte, waren 
Probeverſuche mit verſchiedenen Far— 
bennüancen angeſtellt worden. Die 
urſprünglich in Ausſicht genommene 
Kathifarbe hat ſich dabei garnicht be— 
währt, ebenſowenig wie die rein grüne 
Farbe. Der Zweck der neuen Uniform, 
die Truppen im Gelände möglichſt 
wenig ſichtbar zu machen, wird vor— 
ausſichtlich mit der graugrünen Farbe 
am beſten erreicht werden. 

Aus Stavenhagen in Mecklenburg 
wird gemeldet, daß der dortige Amts— 
richter Paſchen nach einer Unterſuch— 
ung von länger als drei Monaten 
wegen Urkundenfälſchung, Unterſchla— 
gung und Betruges zu fünfjährigem 
Gefängniß verurtheilt worden iſt. 

Nicht geringes Aufſehen erregt eine 
neuerliche Entſcheidung des Marine— 
Oberkriegsgerichts in Kiel, welches 
zwei, zu längjähriger Freiheitsſtrafe 
verurtheilte Seeleute freigeſprochen 
hat. Die Betreffenden ſind der Ma— 
ſchiniſtenmaat Pelikan und der Tor— 
pedoheizer Wonnenberg. Beide waren 
vom Marine-Kriesgericht des militä— 
riſchen Aufruhrs ſchuldig befunden 
und zu einer Gefängnißſtrafe von je 
fünf Jahren verurtheilt worden. Gegen 
ihre Verurtheilung hatten ſie appellirt. 
In der Verhandlung vor dem Marine— 
Oberkriegsgericht wurden von der 
Vertheidigung ſo gewichtige Entlaſt— 
ungsmomente zu Gunſten der Ver— 
urtheilten vorgebracht, daß der Ge— 
richtshof das Urtheil der erſten In— 
ſtanz umſtieß und Beide freiſprach. 

Der bekannte Ex-Hofprediger und 
Politiker Adolf Stöcker vollendete ge— 
ſtern ſein 70. Lebensjahr. 

Den vielen faljchen Weldungen aus 
Kapſtadt, welche während der Wirren 
in Deutih-Süpdmeitafrifa vom Gta- 
pel gelaffen worden jind, gejellte fich 
eine neue hinzu. Darnad) jollen die 


möglichen Miberfolge erlitten haoen, 


| und der Hottentotten-Kapitän Hendrid 


7 ı Vr : . 
verurtheilt wurde, welch” Zeterer fei- Witboi noch am Leben fein. 


Jedes 
Wort dieſer Meldungen wird in hieſi— 


gen amtlichen Kreiſen für erfunden er— 
klärt. 


Haft—aber nicht in einem Gefängnif, | 
fondern nur innerhalb der Grenzen | 


ber Tylottenafademie in Annapoli3 — 
und eine öffentliche Rüge jeitens des 
Flottenſekretärs. 


Mit Dynamit zerſtört. 
Eine Kentuckyer Fabrik des Tabaktruſt. 


Elkton, Ky. 12. Dez. Die Tabak— 
fabrik dahier, welche Frau M. B. 
Penyck dem Namen nach gehört, aber 
für den Tabaktruſt von der „American 
Snuff Co.“ betrieben wird, wurde 
heute früh um halb 2 Uhr mit Dyna— 
mit in die Luft geſprengt. 

Es iſt kein Menſchenleben zu bekla— 
gen, aber die Zerſtörung der Fabrik iſt 
eine vollſtändige, und es ruht auf die— 
ſer Anlage keine Verſicherung mehr. 
Erſt vor wenigen Tagen war die be— 
treffenden Verſicherungspolize von der 
Verſicherungsgeſellſchaft zurückgezogen 
worden, wegen der Befürchtungen, 
welche die truftfeindliche Taftit mej- 
rerer Mitaliever der „Dart Tobacco 
Aſſociation“ hervorrief. 


Die Thee-Strafe. 


Eines ſtarken Mannes Erfahrung. 


Aus einer geſchäftigen Eiſenbahn— 
ſtadt ſchreibt die Frau eines Angeſtell— 
ten einer großen Bahn: 

„Mein Gatte iſt ein Eiſenbahner, 
der bedeutend durch den Genuß von 
Poſtum Food Kaffee gebeſſert wurde, 
und er wünſcht, daß ich ſeinen Dank 
Ihnen ausſpreche für das Gute, das 
ſie ihm gethan haben. Seine Stun— 
den werden ſo von Arbeit in Anſpruch 
genommen, daß er keine Zeit hat, 
ſelbſt zu ſchreiben. 

„Er war immer ein ſiarker Thee— 
trinker und mochte ihn auch ſtark. 

„Thee wirkte ſchließlich auf ihn 
ein wie Morphium auf die meiſten 
Leute. Zuerſt beruhigte er ihn, aber 
in einer Stunde oder mehr wurden 
ſeine Nerven in ſolchem Grad ange— 
griffen, daß er Nachts nicht zu ſchla— 
fen vermochte und er am Morgen 
elend und matt wegen des Schlafver— 
luſtes zur Arbeit ging. Sein Zuſtand 
wurde immer ſchlimmer, bis vor eini— 
gen Monaten ſeine Freunde ihn baten, 
Thee aufzugeben und Poſtum zu trin— 
ken. 

„Zuerſt trank er den Poſtum nur 
zum Frühſtück, aber da er ihm ſchmeck— 
te und er ihm etwas zu helfen ſchien, 
trank er ihn auch zum Abendeſſen. 
Dann, als er beſſer wurde, trank er 
ihn auck Mittags, und jetzt trinkt er 
nichts Anderes. 

„Sein Zuftand hat ſich ſo wunder⸗ 
bar gebeſſert in dieſen 4 Monaten, 
daß er nicht veranlaßt werden kann, 
den Poſtum aufzugeben und wieder 
Thee zu trinken. Seine Nerven wur⸗ 
den wieder ruhig und ſtark und ſein 
Schlaf iſt leicht, natürlich und erfri— 
ſchend. Er verdankt dies alles dem 
Poſtum, denn er hat keine Medizin 
eingenommen und auch ſeinen Diät 
nicht gewechſelt. Sein Bruder, der 
durch Kaffeetrinken ſehr nervös war, 
wurde veranlaßt, Kaffee aufzugeben 
und Poſtum zu trinken und auch er 
hat ſeine Geſundheit und Kraft wieder 
erlangt.“ Namen erfährt man von 
ber Boftum. Co., Battle Ereef, Mic: 


| 


| 


| 


Generalleutnant v. Irotha, der aus 
Deut - Sübdmeftafrifa heimfehrte, 
traf heute in Hamburg ein. 

Sm neunten jchleswig-holfteinifchen 
MWahlfreife (Didenburg = Plön = Sege- 
berg) fand eine NReichstaggerfagmahl 
jtatt, welche durch die Ernennung des 
Abgeordneten Dr. Stodmann zum 
Regierungspräfidenten nothwendig ge— 
worden war. Gewählt wurde der 
Kandidat der Reichspartei, Bockel— 
mann. Der Kreis gehört zum ſicheren 
Beſtande der Freikonſervativen. 

Nachfolger des jüngſt verſtorbenen 
Prof. Dr. v. Leuthold als General— 
ſtabsarzt der Armee iſt der bisherige 
Generalarzt Dr. Schjernina geworden. 
Er iſt ſtellvertretender Vorſitzender 
des Wiſſenſchaftlichen Senats der 
Kaiſer Wilhelms-Akademie und Mit— 
glied des Reichs-Geſundheitsraths. 

Der Senat von Hamburg nahm die 
alljährliche Wahl zweier Bürgermeiſter 
aus ſeiner Mitte vor. Dr. Johann 


Heinrich Burchard wurde zum erſten 


Bürgermeiſter gewählt, und Dr. Joh. 
Otto Stamann zum ꝛweiten. 

Ein ſchreckliches Familiendrama hat 
ſich in Hamburg abgeſpielt. Wilhelm 
Sorg, ein Paſſagier des, ſoeben aus 
New York eingetroffenen Dampfers 
„Batavia,“ tödtete ſeine Frau und ver— 
ſuchte dann, ſich ſelbſt das Leben zu 
nehmen, doch, brachte er ſich nur 
ſchwere Verletzuüngen bei. 


Telegraphifche Notizen, 


Inland, 


— In Bojton ftarb der 78jährige 
bolfsmwirthihaftliche Schriftiteller und 
Anti-Imperialiſt Edw. Atkinſon, in 
La Croſſe, Wis. Georg Holzhammer, 
der nordweſtliche „Eiskönig“. 

— Aus einem Expreßwagen in 
Houſton, Tex., verſchwanden drei Pa— 
ckete mit Uhren und Juwelen im Wer— 
the von $2500. 

— Durh Erplofion einer Kanne 
Petroleum murde zu Bluffton, \nd,, 
Frl. Cora Weinland tödtlih, und 
Frau Thomas Wallace und ihr Töch- 
terchen jchiwer verlekt. 

— Der, von Hamburg in New Hort 
angefommene Dampfer „Patrizia“ 
brachte 36,000 Gingpögel, welche die 
Zwiſchendeckspaſſagiere in vergnügli— 
cher Stimmung erhielten. 

— Unſere Regierung hat eine Ein— 
ladung von Italien, an der nächſtjäh— 
rigen Feier der Einweihung des 
Simplontunnels theilzunehmen, an— 
genommen, die in Mailand ſtattfindet. 

— John C. MeCall, Sohn des Prä- 
ſidenten der „New York Life Jnfu- 
rance Co.“, traf in Paris ein und hatte 
eine längere Unterredung mit Andrew 
Hamilton, dem früheren Legislatur— 
ſchmuſer dieſer Geſellſchaft. Ob Ha— 
milton nach New VYork zurückkehren 
wird, iſt noch nicht gewiß. 

— Der „N.Y. Herald“ läßt fich mel- 
den, daß dinnen wenigen Tagen bie 
Verlobung von Frl. Alice Noofevelt 
mit dem Kongreßabgeorbneten Nicho- 
las Lonaworth von Kincinnati be- 
tannt gegeben werben folle. 

In Milmaulee begann der Pro: 
eb gegen ven befannten Millionär und 
PVolititer Chas. Pfifter unter der An: 
lage $14,000 gejtohlen zu haben, wel: 


€3 bat: feinen Grund. Lejet das | de bie „Milmaufee Rendering Co.“ zu 


Heine Buch, „Der 
ſtadt!, im Padet. 
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Sieden ihm anver- * 


Aven dvoſt Chi⸗ 


— Der 100jährige Geburtstag des 
Negerfreiheits⸗Apoſtels Win. Lloyd 
Garriſon wurde Sonntag und Mon⸗ 
tag in Boſton gefeiert. 

— Unter den Sportsleuten in New 
York ſind häßliche Gerüchte verbreitet, 
daß eine Verſchwörung im Gang gewe— 
ſen ſei, dem Sieg in dem beendeten 
ſechstägigen Zweirad-Wettrennen auf 
krumme Weiſe „Eddie“ Root zuzu— 
wenden. 

— Das Nantucket-Leuchtſchiff mit 
13 Mann an Bord, welches drahtlos 
von der hohen See aus nach der Küſte 
von Maſſachuſetts gemeldet hatte, daß 
es am Sinken ſei, erhielt Hilfe, und 
die Bemannung wurde an's Land ge—⸗ 
bracht, dagegen hegt man die ſchwer⸗ 
ften Befürchtungen für das Kanonen- 
boot „Wasp“ mit feinen 80 Mann! 

— Der Chicagover Dampfer 
„sudianapolis“, welcher biß vor weni- 
gen Wochen den Michiganfee als Er- 
furfionsboot befahren hatte, hat von 
Hoboken, NR. %., aus feine Jungfern- 
fahrt auf das Meer angetreten, um 
12,000 Meilen weit nad Seattle zu 
fahren und dann dem Paffagierverfehr 
zwiichen Pläben am Puget-Sund ge- 
widmet zu fein. 


Ausland. 


— Die Mitglieder des neuen briti- 
Then Kabinet3 wurden in ihre Xeinter 
eingeführt, und das alte Kabinet ver- 
abjchiebete fih vom König. 

— Zar Nikolaus dankt in einem 
neuen Erlaß den Kofaten für ihre 
„treuen, Selbitaufopfernden Dienfte 
zur Wiederherjtelung der Ordnung.” 

— Auh englifhe Bolizeninhaber 
bon amerifanifchen Lebensverjiche- 
rungsgejelfchaften haben bejchloffen, 
Schritte zum Schuß ihrer ntereffen 
zu thun. 

— Neue fhlimme Grenzwirren dro- 


| ben an der türfifch-perfifchen Grenze. 


5000 bewaffnete Berfer find daran, ! 
in den Bezirt Moful zu dringen, mel- | 
cher von der Türkei beanfprucht wird. 
Gouverneur Lindequift von | 
Deutfh-Südmeftafrita meldet wieder | 
den Zod eine Hottentottenführerz | 
und 16 seiner Genoffen, ſowie bie | 
Uebergabe einer größeren Zahl Re= 
bellen. 

-—n einem offenen Brief aus Lon- | 
don fpendet Prinz Viktor Napoleon | 
Bonaparte hohes Lob "für Napoleon | 
den Erjten megen der Einrichtung, des | 
Konfordat3, und fagt, Frankreich wer- | 
de die Aufhebung desfelben bereuen. 

— Die ruffifche Regierung joll fich 
jebt entichieden geaen die Gemäh- 
rung des allgemeinen, gleichen und ge= 
heimen Gtimmredt3 ausgeſprochen 
haben und beabfichtigen, an ihrem al- 
ten Plane feftzuhalten. 

— Halbamtlich wird in Berlin mit- 
getheilt, daß die brafilifche Regierung | 
nicht wegen des „Panther“=Zimifchen- 
falles vorjtellig geworden tft, noch au 
befondere Flottendispofitionen getrof= | 
fen hat. | 

— Au3 Verzweiflung infolge Hun= 
ger3 ermordete in Wien ein Taglöhner 
jein Söhnen und verfuchte Gelbit: | 
mord, doch der Strid riß. Wahrfchein- | 
lic) wird der Unglücliche in ein tz | 
renhaus fummen. 

— Die Londoner „Daily Nems“ 
meldet heute aus Konjtantinopel be= 
ftimmt, daß der Sultan in der jüng- 
ften Antwort an die Mächte bezüglich | 
der TFinanzfontrolle über Mazedonien | 
nachaegeben habe. 

— Mieder einmal heift es, der Te- 
legraphiitenjtreif in Rußland fet am 
Zujammenbrechen. Andererfeit3 fom= 
men wieder ungewöhnlich viele Nach: 
richten über renolutionäre Kundgebuns | 
gen der Landbevölferung und über | 
Plünderungen, Kirchenfchändungen, | 
Ungriffe auf Truppen und Bahnzüge 
ufm. in den Diftfeepropingen, wo die | 
Revolutionäre immer fübner auftre- 
ten! 

— Die „Süddeutſche Reichskorre— 
ſpondenz“, welche dem Kanzler Bülow 
ſehr nahe ſteht, ſchreibt: „Gleichzeitig 
mit der jüngſten Reichstagsrede des 
Kanzlers über die auswärtigen Bezie— 
hungen wurde von Paris aus wieder 
die Mär verbreitet, Frankreich habe, 
während der Marokkohandel im Gan— 
ge war, Deutſchland werthvolle Zuge— 
ſtändniſſe geboten, und dieſelben ſeien 
verſchmäht worden. Schade, daß man 
in Deutſchland davon nichts geſpürt 
hat!“ 


I 


Hämorrhoiden 


Schnell und ſchmerzlos durch die Pyramid Pile 
Cure geheilt. 


Ein Probe⸗Packet irei per Poſt für Alle, die 
Namen und Adreſſe einſchicken. 


Wir wünſchen, daß jeder Hämor— 
rhoidenleidende die Pypramid Pile Cure 
auf unſere Koſten verſucht. 

Das Probe-Packet, das wir ver— 
ſchicken, bringt ſofortige Linderung 
von den fchredlichen Qualen von ju— 
denden, blutenden, brennenden, qual!- 
vollen Hämorrhoiden, 

Wir jchiden die freie Behandlung in 
einjach verjiegeltem ‘Padet, nichts deu- 
{et auf den inhalt Hin. 

Poramid Pile Eure ift in Zäpfchen: 
‚erin und wird direkt auf die ayfızirten 
heile angewandt. Die Wirkung iit 
augenblidli und beftimmt. Sie wird 
‚ı 50 Gent3 per Schadtel überall von 
Apothekern verkauft und häufig ge— 
sügt eine Schadtel, um eine nachhal- 
ige Heilung zu erzielen, 

Wenn Yhr Poramtd Pile Eure ge- 
‚taucht, vermeidet Yhr eine unnöthige, 
nangenehme und foftfpielige Unterfu: 
jung von einem Arzt, und fie befrei: 

‚uch von Euren Leiben in Eurem ei- 
‚nen Haufe zu geringen Koften. 

Nachdem Yhr die freie Behandlung 
‚braucht habt, die wir in abfolut ein- 

ıhem Umfchlag verfchiden, fünnt Ihr 
‘quläre volle Größe Padete bei Apo- 
etern für 50 Gentä faufen oder wir 
——— 


dd terbreiten. 


Ein Seen:Märchen ver: 
wirflicht. 

Der Held unferer Kin: 
der: Märchen macht fieben 
Meilen mit einen Schritt 
feiner wunderbaren Stie: 
fell Der Telephon Be: 
nußer vermag ohne einen 
Schritt zu thun jede an- 
dere erreichen innerhalb 
der zweiundachtzig Aua- 
dratmeilen unferes Chi: 


cago Erchange Syitems. 


Die fieben Meilen - Stiefel 
brachten ihren Benußer Erfolg 
fo auch das Telephon. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 
Kontrakt: Department, Main 294, 
203 Wafhington Straße. 


Lokalbericht. 


Im Fluſſe ertrunten. 


Stephan LCavaizeviks Leiche wurde heute 
geborgen. 


Zwei Unaben verunglückt. 


Von Poliziſten der Bezirkswache an 
Halſted Str. wurde heute die Leiche 
des ſeit dem Abend des Dankſagungs— 
tages vermißten 24jährigen Stephan 
Lavaizevik aus dem Fluß gezogen und 
in einer Ambulanz nach Eisfeldts Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 175 Southport 
Ave., geſchafft. Dort wurde ſie von 
Peter Butolo, Nr. 976 Clybourn Xbe., 
einem Schwager des Verſtorbenen, er— 
kannt. Letzterer war ein Angeſtellter 


der „American Cut Stone Co.“ Seine | 


Verwandten find der Anficht, daß er 
unabfihtlich in den Fluß fpazierte. 
Schwer cejühnt. 

Mit zerichundenen Beinen und blu- 
tend jchleppte geitern der 13jährige 
Albert May feinen bemußtlojen Spiel- 
genofjen ElmerDiiller, neunsahre alt, 
der von einer 63. Straße-Elektrifchen 
überfahren worden war, nad) dem 
mei Straßengevierte entfernten St. 

ernards-Hofpital. Einer Ohnmacht 
nahe, langte er dort an. Während er 
verbunden wurde, amputirten andere 


| Aerzte den linfen Arm feines Spiel- 


genojjen. 
Jugendlicher Seichtfinn. 

Die Knaben hatten im Gejchäfts- 
viertel ihre geringe Baarfchaft veraus- 
gabt. m fchneller, als auf Schuiters 
Rappen nach Haufe zu fommen, Ham: 
merten fie ji an das Schubbrett der 
hinteren Plattform einer 63. Straße: 
Elektrifhen an. Als die Car an Har- 
bard Straße mit einem jähren Rud 
borwärts jchoß, purzelten fie auf das 
Pflafter. Elmer fiel jo unglücklich, 
daß fein linfer Arm, über den anderen 
Schienenftrang zu liegen fam. Ehe er 
Tich noch aufrichten konnte, mar fein 
Arm unter den Rädern einer öjtlich 
—— Elektriſchen zermalmt wor— 

en. 

Elmer wohnt Nr. 6609 State Str. 
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben er— 
halten zu können. Albert wohnt Nr. 
6615 State Str. Er wurde verhält: 
nißmäßig nur leicht verletzt und wird 
vorausſichtlich in wenigen Tagen wie— 
derhergeſtellt ſein. 


Ungenügende Schutzvorrichtungen. 


Martin Manion, NMr. 5 Inſtitute 
Place, fiel geſtern Nachtmittag, als er 
am American Truſt & Savings Bant- 
Gebäude vorüberging, ein rothglü— 
hender Bolzen, den ein in der Höhe 
des vierten Stocks beſchäftigter Bau— 
handwerker hatte fallen laſſen, auf den 
Kopf. Der Verunglückte, der wahr— 
ſcheinlich einen Schädelbruch erlitien 
hat, befindet ſich in ärztlicher Behand⸗ 
lung. 

Erlitt Brandwunden. 


Die Kleider der fünfjährigen Roſie 
Szafranski, Nr. 3045 Thrdop Str., 
geriethen geſtern Abend an einem 
Freudenfeuer, das auf einer leeren 
Bauſtelle angezündet worden war, in 
Brand. Stella, die um drei Jahre äl— 
tere Schweſter Roſie's, bemühte ſich 
nach Kräften, die Flammen zu erſti— 
cken und verbrannte ſich bei dieſer Ge— 
legenheit die Finger. Die Hilferufe 
der Mädchen brachten die Mutter zur 
Stelle. Sie goß einen Eimer Walfer 
über Rofie und löfchte damit die 
Ylammen. Rofie fand Aufnahme im 
Propident-Hofpital. Ihr Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend, aber nicht 
hoffnungslos bezeichnet. 

An Leuchtgas erſtickt. 

Im Bette ſeines Schlafzimmers in 
dem zur Santa Maria-Kirche, Nr. 16 
Alexander Sir., gehörigen Pfarrhaus 
wuc,e gejtern James Delanni, Hilfz- 
pfarrer an der HI. Schutzengel-Kirche, 
Nr. 178 Frorquer Str., an Leuchtgas 
erjticht aufgefunden. Der Verftorbene, 
der erft vor zwei Monaten aus Xtalie- 
bier eintraf, mar 28 Jahre alt. Man 
muthmaßt, daß er das Opfer eines un- 
glücklichen Zufalls wurde. 

Starb an Gasvergiftung 

R. W. Geeſeka, ein wohlhabender 
Mann aus Mi. Pleaſant, Ja., ſtarb 
heute früh im Palmer Houſe. Am 
Freitag wurde er dort in ſeinem Zim— 
mer von Leuchtgas überwältigt aufge— 
funden. Alle Bemühungen der Aerzie, 
ihn am Leben zu erhalten, waren 
fruchtlos. Die Leiche wurde nach Per— 
riaos Beftattungsgefchäft, Nr. 2973 
State Str., refchafft. 

Der Verftsrbene war 46 Jahre alt. 
Am Donnerftag war er nad Chicago 
gefommen, um ieh zu verfaufen. 
Seine Berwandten find überzeugt, daß 
nicht Selbſtmord, ſondern unglücklichet 
Zufall vorliegt. 

— — Q — 

— Italien ſchlug Venezuela vor, 
gewiſſe Streitfragen zwiſchen beiden 
Ländern einem Schie i 


€ floh Blut. 
Zohn Doyle im BVerlanfe eines 
Wirthshansitreits vermefjert. 


Einer Lappalie wegen. 


Der $arbige Thomas Benderfon von einem 
Raffegenoffen niede:gefnallt. — Jrrthüms 
lich für einen Einbrecher gehalten. — Ging 
einem Derführer ins Garn. 


In der Wirthfchaft Nr. 396 Clark 


Et es heiß, es Irhadel Euch nic 


N 


icht das geringſte Magenweh in einer Waggonladung von 
Quater Brot, heiß aus dem Badofen. Ganz gleich wie zart 


Euer Magen iſt, Ihr könnt heißes Quaker Brot mit voller Sicher⸗ 


heit eſſen. Ihr wißt, 


Str. gerieth heute früh der Zöjährige | 


Hohn Doyle, Nr. 512 State Straße, 
mit einem anderen Gafte in Streit. 
Diefer artete in eine Prügelei aus, Im 
deren Berlauf fein Gegner ein Meffer 
30g und ihm quer über das Gelicht 
eine Schnittwunde beibradhte.e Der 
Verwundete fand Aufnahine im Noth- 
fall-Hofpital. Der Mefjerheld bewerk⸗ 
ſtelligte ſeine Flucht. Die Polizei 
kennt ſeinen Namen, weigert ſich aber, 
ihn zu verrathen. 
Im Streite niedergeknallt. 


Während eines Streites mit Nellie 
Worthington, Nr. 157 17. Str., wur— 
de geſtern Abend der Farbige Tho— 
mas Henderſon von ſeinem Raſſege— 


noſſen Dell Tenant niedergeſchoſſen.. 


Der Verwundete fand Aufnahme im 
Peoples⸗Hoſpital. Er wird voraus— 
ſichtlich geneſen. 

In peinlicher Lage. 


Der Schankwirth John Barnett, 
Nr. 984 N. Halſtedt Str., wurde ge— 
ſtern Abend, als er Jagd auf ſeinen 
| entflohenen Kanarienpogel machte, 
| für einen Einbrecher gehalten. Er 
ı hatte Mühe und Noth, drei PBoliziiten 
| der Bezirfsmache an Halfted Str. von 
feiner Harmlofigfeit zu überzeugen. 

Barnett befand fich auf dem Dad) 
eines Schuppens, als die von Nadj- 
barn benadprichtigten Poliziften auf 
dem Hofe auftauchten. Eben wollte er 


den Vogel paden, al3 der Befehl er= 


I tönte: „Ergeben Sie fih!* Barnett 
| purzelte vor Schred beinahe vom Da= 
ı 68, als er die gliternden Läufe der 
| Revolver jah, welche die Boliziften auf 
| ihn in Anjchlag gebracht hatten. Alle 
| feine Betheuerungen daß er fein Ein- 
ı brecher fei, wurden von den Boliziften 
mit Hohnladhen aufgenommen. Erit 
| als feine rau und fein Sohn famen 
und ihn identifizirten, ließ man ihn 
laufen. Er glaubt, daß gute Yreunde, 
um ihm einen Streich zu- fpielen, die 
Polizei auf ihn aufmerffam gemacht 
hatten. 
War bühnentoll. 
Sn der Levee wurden gejtern die 
16jährige Nettie McElusty, die Toch- 
| ter eine in des Nähe von Litchfield, 
Ill. anfälfigen Yandmwirths, und. der 
| Schaufpieler Edward Tierney verhaf- 
tet. Den Angaben der Polizei gemäß 
brannten Nettie und ein anderes Mäbd- 
chen ihren Eltern dur und begaben 
ifih nad St. Louis. Nettie mar an- 
geblich bühnentol. Sie glaubte, da3 
Zeug zu einer Schaufpielerin zu ha= 
ben. In St. Louis machte fie Tier- 
ney’3 Bekanntſchaft. Dieſer veran— 
laßte ſie angeblich durch ſein Verſpre— 
chen, ihr hier ein Engagement ver— 
ſchaffen zu wollen, ihn nach Chicago 
zu begleiten. Er ſoll ſie tagelang wie 
eine Gefangene gehalten haben. Jetzt 
wird er ſich auf eine ſchwere Anklage 
hin zu verantworten haben. Nettie 
wurde der Obhut der Schließerin der 
Bezirkswache an Harriſon Str. über— 
geben. Ihre Eltern ſind benachrichtigt 
worden. 
Betheuert ſeine Unſchuld. 


Auf Grund einer von Hauptmann 
Seville und Leutnant Comſtock, Fort 


Freies 
Katarrh⸗ 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


„Meine neue Entdeckung heilt ſchuctl Katarrh.“ 
Gauß. 


Katarrb iſt nicht nur in dieſer Weiſe gefähr⸗ 
lich ſondern jührt zu üblem Atbem, Geſchwü⸗ 
ren, Zod und Derjall der snodcı., Berlujt des 
Benfvermögens, tödtet Ehrgeig, und Energie, 
veruriat oft Appetitverluft, Unverdaulichleit, 
Spspepfie, wunde SKchle umd führt zu allge 
meiner Schwäche, Blödfinnigleit rd Wahnfinn. 
Er follte jogleih bebandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß’ Katarıd Cure. Sie bewirtt eine 
fhhnelle, radilale und nadhaltige Heilung, denn 
fie reinigt den Körper bon den giftigen stei- 
men, welde Katarrb verurſachen. ; 

Um alen Leidenden, die an diefer nefährlihen 
und bartnädigen stranfheit leiden, zu beweifen, 
dab Gaub’ Catarrh Eure wirklih jeden Fall 

ale a se ai 

oder jhlimm, veridide ich ein Probe-Badet 

—* Tojtenfrei. Schidt. und Curen Namen 

und Adrejie heute, und — plus 2. 
u € 
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be 1 Mi — 
GSauß, a Mich, 
Saır den naditebenden Koubon aus. 


FREI 


i & ift für ein PBrobe-Badei 
N. en Se Dr Ratarch-Gure 
ke in einfadem limichlag chict. 

en — 
C. E. un 4818 Main 


t zu uns 


ift ander3—ift beffer und verbaulicher ald anderes Brot, megen ber 


großen Quantität von 


XXXX WMal-Extrakt 


den jeder Zaib enthält. Malz enthält Diaftafe, melches Brot, Kar- 
toffeln und ftärfehaltige Speifen verbaut, gerade mie Bepfin Fleifch 
affimilirt. Deshalb verfchreiben die Doftoren Malz -» Ertraft für 


Dpspeptifer und Quafer Brot ift tHeilweife verbaut, wenn Ihr es 
erhaltet, und fo leicht affimilirt, daß ein ganzer Laib, fehr heiß ge- 


geffen, Euch nicht die geringfte Unverbaulichkeit bereiten mirbe. 
Das Malz verleiht dem Quaker Brot das ſchö— 

ne „nußartige” Aroma, moburd e3 jo Shmadhaft 

wird und e& weich und frijch erhält tagelang an= 


ftatt ftundenlang. 


Alle Grocers führen Qualer Brot. 
Um Eures Magens willen tauft fein anderes 


Brot. 


| Sheridan, geführten Unterfuchung 
| wurde geftern der Schankfwirth Ed- 
ward %. Matthews, Highrupod, unter 
der Anklage verhaftet, verfucht zu ha— 
ben, die Gemeinen Clarence Campbell 
und Bert Byrd zur Fahnenflucht zu 
überreden und einen Armee-Revolver 
getauft zu haben. Der Angeflagte be- 
theuert jeine Unjchuld und behauptet, 
daß Dffiziere des Fort Sheridan Jich 
berfchmoren hätten, ihn geichäftlich zu 
ruiniren. 
Kamen nicht weit. 

Trank Kelly, ein Arbeiter, murbe 
geitern Abend an Kinzie und Rufh 
Str. von zwei Wegelagerern überfal- 
Ien, mit Schlagringen niedergefchlagen 
und um feine Baarfchaft beraubt. Eine 
halbe Stunde jpäter wurden bon den 
mit der Aufarbeitung des alles be- 
trauten Detektive ald der That ver= 
dachtig Frant Kennedy und Y.O’Don=- 
nell verhaftet und von Kelly mit Be— 
ftimmtheit als feine Angreifer bezeich- 
net. 

Ungebetene Gäfte. 


Einbrecher ftatteten gejtern Nachmit- 
tag der Mohnung von Theodor 
Schoen, Nr. 344 North Ape., einen Be- 
fuch ab, ftahlen Schmud und Tafelfil- 
ber im Vefammtmerthe von $300 und 
brachten fich und ihre Beute in Sicher- 
beit. Schoen und Familie waren zur 
Zeit nicht zu Haufe. Die Polizei fahn- 
det auf die Miffethäter. 

Strich duch die Rechnung. 


Yym Erdgefchoß einer an Clark Str. 
und Arcade Place gelegenen Wirth- 
Ichaft wurden gejtern Nachmittag drei 
Männer verhaftet, die angeblich ge= 
plant hatten, einen Raubüberfall in 
der Speifewirthichaft des Frl. May 
Hart, Nr. 7500 W. Ban Buren Str., 
zu verüber. Die Häftlinge find: Geo. 
Sroina, 40 Jahre alt, ein früher in der 
Speijewirthichaft beichäftigter Koch; 
Sohn McEoy, 30 Jahre alt, und Al: 
bert Wilfon. Die Polizei hat angeb- 
lich Zeugen, die gehört haben wollen, 
mie der Raubüberfall geplant wurde. 

Jäh dabinzerafft. 

Bor dem Haufe Nr. 1053 53. Str. 
brach heute früh der 5Ojährige Mat- 
them Rice, Nr. 5256 Indiana Avenue, 
entjeelt zufammen. Der Berftorbene 
betrieb früher eine Schuhhandlung in 
einer DOrtjchaft des Staates oma. 
Bor fünf Jahren gab er das Gejchäft 
auf und fiedelte nach Chicago über. Er 
mar feit Jahren leidend. 


Schenkungen für das Hull Houſe. 


Kinderheim, Spielplatz; und Knabenflub- 
Gebäude. 


R. I. Crane will auf feinem neben 
dem HullHoufe in der Emingötr. gele= 
genen Grundftüd ein dreiftödiges Kin— 
derheim errichten, das zum Hull Houfe 
gehören und 75 Kindern Unterkunft 
gewähren wird. Der Raum vor dem 
Gebäude wird als Spielplaß eingerich- 
tet werden. Für. den Knabenflub des 
Hull Houfe, der zur Zeit 150 Mit- 
glieder zählt, hat Fräulein Helen Eul- 
ber ein Grundftüd in der Bolt Str., 
meitlich vom jegigen Frauentlub = Ge- 
bäubde, zur Verfügung geitellt, und 
rau Kofeph 3. Bomwen wird für bie 
Koften der Errichtung eined Knaben- 
Hub = Gebäudes auffommen. Fräulein 


Eulver wird auch die zur Ynftandhal«. 


tung un) Führung des Klubhaufes 
nötbigen Mittel liefern. 


*Yuf dem Friedhofe Graceland wur- 
de heute Nachmittag die fterbfiche Hülle 
von Herren Paul Hartman, einem 
langjährigen Mitglied der Redaktion 
der „Arbeiterzeitung“, in Niche ver= 
wandelt. Der Berftorbene, der am 
Sonntag in feiner Wohrung, 211 
Eleveland Ave, der Lungenentzün- 
dung erlag, murbe 1847 in der Nähe 
bon Leipzig geboren und machte: bie 
Teldzüge von 1866 und 1870/71 mit. 
Vor 26 Nahren wanderte er nach den 
Ber. Staaten aus. 


der jogenannten Gefellichaft 


& 


Noch. einer verurtheilt. 


Italiener, der feine Landsleute zum Mein 
verleitete. 


Geftern wurde wieder einer ber be3 
Bürgerbrief - Schwindel3 Angeklagten 
im Kriminalgericht [huldig befunden ? 
und zu Zuchthaugftrafe verurtheilt. Er 
heißt Nicola Laprino und Toll im Ber= " 
ein mit Anderen unmiffende italieni= , 
The Yand3leute dazu verleitet Haben, 
Meineide zu leiften, um dadurdh Bürs 
gerhriefe und Stellen al3 Straßenar- 
beiter im jtädt. Zipildienft zu erhalten! 
Der Schwindel wurde jeinerzeit vom \ 
Hilfs = Staatsanwalt Harry Dlfon 
aufgededt. Zuerit verhaftet wurde Jo=.. 
feph Kennedy, der, obmohl geborener 
Srländer, viel unter talienern gelebt 
hatte und fertig Stalienifeh Tpricht. , 
Er war „MWarbboß” und Straßen: ' 
Superintendent und foll viel Geld ein 
geheimjt ‚haben, indem er den Italie— 
nern: ‚zu. Bürgerbriefen verhalf. -Ken- 
nedy bekannte ſich ſchuldig und ſitzt 
jetzt im Zuchthauſe. 


— ꝰ E — 
Verbotene Liebe. 


id 


Clerk und Frau eines reichen Mannes an— 
geblich durchgebrannt. 

Richter Smith ‚und eine Jury ſind 
im Kriminalgericht mit der Verhand- 
fung gegen Henry Janſſen und 
Yrau Carrie %. Eoffman, die Gattin 
eines angejehenen und reichen Bieh- 
züchters in German Valley, einer Vor=, 
ftadbt von Freeport, IU., beichäftigt. 
Ungefehene Leute aus Treeport moh- 
nen den Verhandlungen bei und find 
zum Theil alsZeugen geladen. Janſſen 
fol in Freeport als Elerf angeftellt 
und mit Frau Coffman befannt ge: - 
morden fein, ein Viebesverhältniß ent= 
fpann fich angeblich zmwijchen Beiden, 
das zu einer gemeinfamen Flucht nad) 
Chicago geführt haben fol. Sie mur= 
den vor etwa einem Jahre an Wabafh 
Xpe. und 12. Str. verhaftet. 

—h 
Kein fiherer Verſteck. 


Jüngling brennt mit den Erfparnifien feiner 
Samilie durch. 


Der 20 Jahre alte John Pinowski, 
8516 Buffalo Une., jchlich fich geftern” 
Abend, nachdem feine Mutter zu Bett! 
gegangen war, in die Speifefammer, : 
leerte den Inhalt eines Objtalafes mit 
der Aufjchrift „Irauben-Marmelabe“ 
in feine Tafche und verbuftete. Der 
Inhalt des Glafes beitand nicht aus 
Marmelade, Jondern aus $206, den 
Erfparnifien von Yohn’3 Vater An— 
drem Pinomäfi, der das Geld auf die 
fe Weife ficher aufgehoben glaubte, = 
Pinomsti hat die fchnöde That fein = 
Sohnes der Polizei gemeldet, die den” 
Flüchtling ſucht. 


Durch eigene Hand. 


Frl. Sophia Thomas fand den erſehnten Cod 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, 
fich heute die Aljährige unverehelichte 
Sophia Thomas in ihrem Zimmer im“; 
Haufe Nr. 244 N. Franklin Str. Sie 
wurde von ihrem Bruder Julius, dem 
fie die Wirthichaft führte, als Leiche 
aufgefunden. Den Revolver, mit dem 
fie fi den Garaus machte, hatte fie. 7 
gejtern erftanden. ER A 

„Sie muß fich getöbtet haben, wäh ı 
rend ich Ichlief,“ fagte ihr Bruder. „Die. 
Schüffe habe ich nicht gehört, obgleich 
ich mich im angrenzenden Zimmer bes 
fand. Meine Schweiter war jeit lan 
ger Zeit leidvend. Da fie jchon wieber 
holt gedroht hatte, jich tödten zu mol- 
len, hatte ich mich meines Revolver ” 
entlebigt.“ Sn 

————— Be 
Wer ift der Todter Be 

Hinter dem Haufe Nr. 297 LaSalle 
Straße liegend, wurde gejtern Abend 
die Leiche eıne3 etwa 5öjährigen, ür 
lich gefleiveten Mannes gefum 
Wer der Iobte ift, fonnte biäher mi 
feitgeftellt werden. Man mulhma 


— 


daß er eines natürlichen Todes t 


| Die Leiche wurde nah MRaliys 
der nihl-aufe: Rüttungderidäft, r 


” ip 
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einen 
Unheilvolle Drohungen. 

An einem Wendepuntte jcheint bie 
ruffifche Regierung angelangt zu fein. 
Obmohl fie, aller Senfationsberichte 
ungeachtet, die Zügel niemals ganz 
aus den SKänden verloren hatte, er= 
laubte fie wenigſtens gewiſſen Bevölke— 
rungsklaſſen, ſich einmal gründlich 
auszutoben. Sie ließ in Baku die 
Armenier, in Südrußland die Juden 
ausplündern und niedermetzeln, ge— 
ſtatiete ſelbſt in Petersburg und Mos— 
kau einen „Generalſtreik“ und ver— 
ſchaffte ſtellenweiſe ſogar den Bauern 
etwas Abwechslung, indem ſie ihnen 
die deutſchen oder die liberal geſinnten 
Grundherren preisgab. Auf alle Be— 
ſchwerden erwiderte ſie, daß groß— 
artige Umwälzungen, wie der Ueber— 
gang Rußlands von der Autokratie 
zum Verfaſſungsſtaate, nicht ohne 
Ruheſtörungen und Blutvergießen vor 
ſich gehen können, und daß ſie ſich 
ernſtlich bemühe, die Ordnung wieder— 
herzuſtellen. Wurde ſie gemahnt, ihre 
vielen Verſprechungen doch möglichſt 
bald zu erfüllen und insbeſondere die 
Einberufung der Dumä nicht länger 
hinauszuſchieben, ſo antwortete ſie, 
daß an eine friedliche geſetzgeberiſche 
Thätigkeit nicht zu denken ſei, ſolange 
das Land ſo aufgeregt ſei, und daß 
deshalb alle Gutgeſinnten ihr in ihrem 
Beſchwichtigungswerke beiſtehen ſoll— 
ten. Da thatſächlich „unter den Waf⸗ 
fen die Geſetze ſchweigen müſſen,“ ſo 
läßt ſich im Auslande nicht beurthei— 
len, ob die ruſſiſche Regierung wirklich 
nur warten wollte, bis das Volk wie— 
der zur Vernunft zurückgekehrt wäre, 
oder ob ſie nur die gemäßigten Libera— 
len durch das Geſpenſt der Anarchie 
einſchüchtern wollte. In Rußland 
ſelbſt ſcheint man Lebieres geglaubt 
und dem Grafen Witte nie getraut zu 
haben. 

Wie dem auch ſein möge, jedenfalls 
hat ſich das „Syſtem“ der Regierung 
nicht bewährt. Denn einerſeits hat ſie 
die Mitwirkung der Gemäßigten und 
insbeſondere der Semſtwos nicht er— 
langen können, und andererſeits haben 
ihr die Meutereien im Heere und in 
der Flotte gezeigt, daß es gefährlich 
iſt, mit dem Feuer zu ſpielen. Sie 
hat deshalb augenſcheinlich beſchloſſen, 
den Unruhen und Wirren mit Gewalt 
ein Ende zu machen. Zu dieſem Ende 
hat ſie zunächſt die Führer der rebolu— 
tionären Arbeiter verhaften und das 
VBerfammlungshaus des „Vereins ber 
Vereine“ von Soldaten umitellen laj- 
fen. Auch) hat fie den ftreitenden Tele- 
graphenbeam:en angekündigt, daß jJie 
für immer ' aus dem Gtaatödienjte 
werden entlafjen werden, wenn fie nicht 
fofort ihre Ihätigfert wieder aufneh- 
men. Der Kaifer jelbit hat eine Ab- 
ordnung „lonaler” Bauern empfangen 
und den Siofatenregimentern jeine An— 
erfennung für ihre bewährte Treue 
ausgefprochen, was mohl darauf Hin- 
deutet, daf er fi den Mujcits und 
den Kofaten anvertrauen will. Endlich) 
bat Graf Witte in einem „Interview“ 
mit Periretern der ausländijchen 
Preffe zu verftehen gegeben, daß er ei> 
nen legten Verfuh machen will, bie 
Gemäßigten zur Unterftügung feines 
Programms zu bewegen, und daß er 
einem Reattionär Plat zu machen ge- 
denft, wenn diefer Verjuch Fehlichlägt. 
„Mit der moralifchen Hilfe des Ge- 
meinmefen® und mittel3 der wirffamen 
Regierungsmaßregeln“, joll er gejagt 
haben, „mag noch alles zum Guten ge- 
wendet werden, aber ohne dieje Hilfe 
wird die Anarchie fortdauern, bis end- 
lich die Nation Gewaltmaßregeln zu 
ihrer Unterdrüdung verlangen mag, 
und dann ijt e8 nicht unmöglich, daß 
die in dem Erlaffe des Kaifers nieder- 
gelegten Grundjäbe miderrufen ober 
fuspenbdirt werden mögen. Wenn biefer 
Fall eintritt, wird die Ausführung 
Sernandem anvertraut werben, der die 
dazu nöthigen Gigenfchaften belikt. 
Sch felbft befite fie ficherlich nicht.“ — 
Ma? mit anderen Worten heißt, daß 
ein Mann de3 Schredens an die Stelle 
be3 biplomatifchenadhlichtigen Witte 
treten, und der Kaifer alle feine Ber- 
ſprechungen zurückziehen wird. 

Graf Witte kann angeblich nicht be— 
greifen, warum die Maſſe des Volkes 
den zielbewußten Revolutionären nicht 
entgegentritt, oder warum ganze Be— 
völkerungsklaſſen ſyſtematiſch ihren 
Erwerb untergraben und ſich ſelbſt 
und das ganze Land zugrunde richten 
wollen. Alle gefellfchaftlichen Inſtinkte, 
meint er, ſcheinen gelähmt zu ſein. 
Das Volk glaube offenbar, daß es ein⸗ 
zig und Kein Sache der Regierung 
ſei, verfaſſungsmäßige Zuſtände her— 
beizuführen und die Revolution zu be— 
fämpfen. lInzmeifelhaft fünne bie Re- 
gierung Gewalt anwenden, aber wenn 
biefe nicht von dem gejellfchaftlichen 


‚Gemwiffen sebilliat merde, jet jie nur 


ein Zeichen der Schwäche. „Wenn nicht 
dad Gemeinweſen jelbjt gegen die 
Anarchie Fämpfen will, jo fann feine 
Regierung mit ihr fertig werden.“ — 


"Alles das ift unzweifelhaft richtig, doch 


* fländige Regung 
Grauſamteit beſtraft morben ift. Noch 


— 


vergißt Witte, daß das ruſſiſche Volk 
Jahrhunderte lang daran gewöhnt 
iporben ift. alles von ber Regierung zu 
erwarten, und daß e3 für jebe felbit- 
mit "barbarifcher 


bi8 in die allerjüngfte Zeit hat ber 
Kaifer immer nur von feinen felbjt 
ftändigen Entfchließungen, feiner Huld 


und ®nabe geredet. \eht auf einmal 


ertwartet cr politifches Berftänbnif 
und organifirten Widerftand gegen bie 
zerſtörenden Kräfte. Und meil fein 


er 


im 


Wunder gefchieht, droht er gleich mwie- 
der mit feinem Zorn und mit der fin- 
fteriten Realtion. E3 fann aber au 
anders fommen, al3 er fich einbilbet. 


Der große Prahihans. 


„Beicheidenheit ift eine Bier, doch 
fommt man meiter ohne ihr.“ Aber 
— Eigenlob riecht fchledht, und ber. 
Prahler macht fich lächerlich. 

E3 ift faum Höflich, das MWörtchen 
„ih“ groß zu fehreiben, e3 immer im 
Munde zu führen und mündliche und 
fhriftlide Anreden damit zu begin- 


| nen, aber das darin zum Ausbrud 
ı fommende 


ftarfe Selbſtbewußtſein 
mag auf den Andern Eindrud machen 
und etwas von der eigenen hohen 
een nn auf ihn übertragen fo 
| Iange er Eleiner ift oder ung noch nicht 
näher fennt — nicht3 von uns mei, 
was jich mit ihr nicht verträgt. Diefer 
| Brauch) bat alfo jein Gutes. Aber 
| wenn man bom eigenen „Sch“ immer 
| im Guperlativ, in der höchiten Steige— 
rung, fpricht, fo liegt darin eine Her- 
abjegung aller Andern und die Rebe 
wird eitle Brahlerei, die zu Kritik und 
Zurücdmweifung herausfordert. Gteht 
die Gelbjteinihägung im Widerfprud) 
zu offentundigen Ihatfachen, dann 


wird die Prahlerei lächerlich und ver= | 


ächtlih, und wenn die Anderen nicht 


aus vollem Halfe darüber lachen, dann | In 


bat der felbitgefällige PBrahler e3 nur 
ı ber Ihatfache zu danken, daß fie den 
| Takt und die Höflichkeit befigen, die er 
nicht hat, und achfelzudend Tagen, 
mwa3 fann man von folder Ceite 
anders erwarten. Wenn der Amerifa= 
ner einmal in eine jolche Zage fommt, 


it where it comes from“, 
Man kann fich des Verdachts nicht 
ermwehren, daß jenes Wort im Auslan— 


de in der Betrachtung amerifanijcher ! 


= er ji mit dem Worte, „take 


gefallen ift — in bverfchievenen Varia- 
tionen natürlihd. Dafür haben unfere 
amerifanifchen Reifenden uf. ausgi= 
FR gejorgt mit ihren Schilderungen 


| Selbſteinſchätzungen ſchon recht häufig 


und Prahlereien von der amerifani= 
Then Größe, unferm Reichtum, Kön= 
nen ufw. Uber dabei war doch immer 
nod) das Gute, daß wir wirklich das 
größte „Schwein“ und die größten 
Schmweinefchlächtereien haben, die höch- 
ten Häufer und den tiefften Schmuß 
in den Gtraßen, den größten Reid)- 
thbum und den unverjchämteften 
Grabjeh, und wenn der gebildete Euro- 
päer fich fleine Anfpielungen auf die 
amerifanifhe Prahlfuht erlaubte, 
blieb uns immer no die Möglichkeit 
zu behaupten, daß die Prahler Doch 
nicht maßgebend jeien und das gebil- 
dete Amerifanertbum nicht repräfen- 
tirten. Das wird in der Zukunft aber 
nicht mehr gut angehen. Menigjtens 
nicht, wenn man drüben die Brahle- 
reien über unfere Armee und ?lotte, 
befonder3 die lettere, lieft, in denen bie 
Spiten unferer Behörden und unjere 


ame mann — 


ſchadhaften Siahlplatten gepanzert 
und mit Geſchützen armirt ſind, die 
man kaum mehr abzufeuern wagk — 
es platzten auch ſchon verſchiedene. 
Einige Fahrzeuge ſind, Dank ihrer 
hohen Geſchützthürme, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſeinerzeit die herrlichſte je 
dageweſene Vervollklommnung waren, 
“top heavy,“ und dürfen bei beweg⸗ 
ter See kaum wagen, auszulaufen. 
Andere haben ſchadhafte Keſſel und 
ſind ſonſtwie ſeeuntüchtig, aber ſie 
bleiben in Dienſt, bis ſie eines Tages 
in die Luft fliegen oder untergehen; 
und unſere Offiziere, die für den Zu— 
ſtand der Fahrzeuge verantwortlich 
ſind, bleiben ſo gut wie irgendwelche 
auf der Welt. 

Vor ein paar Wochen flog im 
Hafen von Mare Island das Kano— 
nenboot „Bennington“ in die Luft, und 
nachdem ſo 50 Menſchen das Leben 
verloren, wußte Jedermann, daß ſeine 
Keſſel ſchafthaft waren, und ſteute 
ſich's heraus, daß ſeine Offiziere ſich 
um Keſſel und Mafchinen fogut mie | 
gar nicht befümmert hatten. ebt 
wird gemeldet, daß das Kanonenboot | 
„Wasp“ mahrfcheinlid in einem, 
Sturm an der Küfte von Rhode 
Ssland mit 8O Mann unterging, und 
zugleich wird erzählt, daß das Yahrz | 
zeug fon längjt und erft kürzlich mies | 
der für feeuntüchtig erklärt murbe. 
fere Schiffe und Offiziere find aber 
fogut wie irgendwelche auf der Welt 
— die beften auf der Welt, lang e3 | 
ziifchen den Worten Admiral Demenz | 
heraus — menngleich man folche Lotte- 
rei, mie die mehrfach, nachgemiefene, 
fonft doh.nur in Rußland oder der 
Türkei jucht. 

Angefichts der befannten Thatfachen 
wirkt jene Prahler& nicht nur lächer- 
lich, fondern geradezu abjtoßent. 


„Mandamus.“ 


Vom Bunde der nach ſonntäglicher 
ſchreienden 


Wirthſchaftenſchließung 
Sabbathheiligen iſt geſtern der förm— 
liche Beſchluß gefaßt wurden, durch 
gerichtlichss Mandamus den Mayor 
zu zwingen, „ſeine Pflicht zu er— 
füllen“ Und ſtellt Einer bie 
Frage, was „ſeine Pflicht“ iſt, ſo lau— 
tet natürlich die Antwort: Was der 
Bund der Sabbathheiligen jo benennt. 
E3 find die Männlein und MWeiblein 
des Bundes würdige Nachfolger jener 
anderen frommen Gefellichaft, die einft 
erklärte: „Befchloffen, daß die Erbe 
den Heiligen gehört. Beſchloſſen: 
Wir ſind die Heiligen.“ 

Der geſtrige Beſchluß iſt, laut An— 
gabe eines der ehrwürdigen Leiter des 
Bundes, mit „999 Prozent” aller. 
Stimmen angenommen worden. Neun= 
hundert und neunundneunzig bom 
Hundert: — eine Keiftung, im Ber- 
aleich wozu felbjt die übermältigende 
Minderheit unferer „M. D."- Freunde 
erblaßt. — Auf alle Falle, der Beſchluß 
it gefaßt. Und mas noch fehlt, it 


höchiten Offiziere fich in der jüngiten | bloß die eine fleine Kleinigfeit, ihn in 
| die That umzufegen. 


Zeit gefielen. Denn daß Die nicht re= 
präfentativ und nicht von wenigſtens 
durhfchnittlicher amerikanischer Bil- 
dung feien, da mird man doch mohl 
nicht behaupten fünnen, Dazu fommt 
no, daß diefe Prahlereien, im Gegen= 
fa zu jenen, feine Berechtigung ha= 
ben, und daß Die Europäer gewohnt 
find, an hohe Beamte und Offiziere 
einen recht großen Maßjtab anzulegen. 
Man wird drüben lachen über und — 
fo recht niederträchtig verächtlich mie 
man über den Prahlhans lacht, der jo 
dumm und findifeh ift, daß ein ver— 
ftändiger Menfch es unter feiner Wir: 
de halten muß, fi mit ihm auf Er— 
drterungen einzulafien. 
* * * 

Daß jedes neue amerikaniſche 
Kriegsſchiff., das großartigſte, ſtärkſte 
und ſchnellſte, kurz das in jeder Hin— 
ſich beſte ſeiner Art iſt, das jemals ir— 
gendwo gebaut wurde, das iſt ja allbe— 
kannt und daran iſt man ſchon ſo ge— 
wöhnt, daß man ſich eine Ausnahme 
von dieſer Regel kaum vorſtellen kann. 
Man iſt's auch ſchon ſeit Langem ge— 
wohnt in den Jahresberichten, Bot— 
ſchaften und Reden unſerer hohen und 
höchſten Beamten unſere Flotte und 
alles, was d'rum und d'ran hängt, 
maßlos gelobt zu hören. Aber in den 
jüngſten Auslaſſungen dieſer Art 
wurde an Ruhmredigkeit, doch noch 
mehr geleiſtet als in allen früheren — 
man hat ja gewiſſermaßen auf die 
größte Größe verzichtet, da mußte die 
Güte umſomehr herausgeſtrichen wer— 
den — und der Admiral Dewey hat 
Allem die Krone aufgeſetzt, als er er— 
klärte, „wir haben eine ſo gute Flotte, 
wie irgend eine auf der Welt. Wir ha— 
ben ſo gute Schiffe. Wir haben ſo 
gute Offiziere. Wir haben die beſten 
Mannſchaften der Welt. Warum? 
Wir ſind Amerikaner. Wir bezahlen. 
Ich glaube wirklich, wenn alle Offi— 
ziere unſerer Schiffe getödtet würden, 
fo könnten die Mannſchaften allein 
den Kampf bis zum Siege durchfüh— 
ren.“ 

Selbſtgefühl iſt ſchön, aber ſolche 
Prahlerei iſt anwidernd und lächerlich, 
weil ſie in keiner Weiſe berechtigt iſt. 
„Wir haben die beſten Mannſchaften 
der Welt“, denn — „wir ſind Ameri⸗ 
kaner,“ es iſt aber bekannt, daß ein 
ſehr großer Prozentſatz der den Kern 
bildenden bleibenden Mannſchaften 
Fremdgeborene ſind — die „Amerika— 
ner“ laufen beinahe ſo ſchnell wieder 
davon, wie ſie angeworben werden 
können. „Unſere Schiffe ſind ſo gut 
wie irgendwelche auf der Welt“ —dann 
muß es auf der Welt recht viele min— 
derwerthige Kriegsſchiffe geben. „Un⸗ 
ſere Offiziere ſind ſo gut wie irgend 
welche“ — dann muß es auch in den 
anderen Kriegsflotten viele Offiziere 
geben, die entweder ihr Geſchäft nicht 
verſtehen oder ſehr nachläſſig und 
leichtſinnig ſind in ihrer Pflichterfül— 
lung. u 

Unfere Offiziere finb fo gut wie 
irgendwelche auf ber Welt, — man 
weib aber, daß fie fchabhafte, blafen- 


VBomPräfidenten Jadfon tennt man 
das Wort: „Der Dberrichter Marfhal 
hat feine Entjeheidung gefällt, nun 
möge er zufehen, wie er fie ausführen 
fan.“ Und menn Mayor Dunre 
auch nichi aus dem felben Holze mie 
Old Hickory geſchnitzt iſt, und als ein— 
ſtiger, „dreizehnjähriger“ Richter zu 
viel Reſpekt hat vor der richterlichen 
Würde, um gleich deſpektirlich von einer 
gerichtlichen Entſcheidung zu reden, ſo 
mag er trotzdem in aller Seelenruhe 
pfeifen auf den Beſchluß; oder mag den 
Beichlußfaffern jagen: „Befchloffen 
habt ihr, nun jehet zu, wie ihr den Be- 
ſchluß zur Vollſtreckung bringet“. 

Die Regierung durch Vollſtreckungs— 
befehl, wie ſie im gegebenen Falle an— 
gerufen wird, iſt denn doch noch etwas 
Anderes als ihr bekanntes Gegenſtück, 
die ſogenannte Regierung durch Ein— 
haltsbefehle. Wenigſtens iſt bisher 
noch nicht ſo leichtfertig damit umge— 
gangen worden. 

Es iſt eine Sache, jemandem etwas 
zeitweilig zu verbieten, was nachher, 
wenn ſich das Verbot als unberechtigt 
erweiſt, immer noch gethan werden 
kann. Es iſt eine andere Sache, jeman— 
dem etwas zu gebieten, mas, wenn 
einmal gethan, nicht mehr ungefchehen 
gemacht werden fann. Und es ift das 
insbefondere dann eine fehr ernithafte 
Sache, wenn das Gebot ergehen foll 
gegen einen vom Bolfe erwählten und 
dem Volfe verantwortlichen Beamten 
mit Bezug auf die Pflichten jolchen 
Amtes. Wobei e8 dann auch mieber 
einen großen und tiefen linterfchied 
macht, ob die zu gebietende Handlung 
dem betreffenden Beamten flärlich und 
unbedingt vorgefchrieben ift; oder ob 
fie zu der viel größeren Klaffe von 
Handlungen gehört, Hinfichtlich deren 
bem bollziehenden Beamten gejtattet 
ift, feinem eigenen Ermeffen zu folgen. 

Handlungen der erjteren Klafie 
fönnen dur gerichtlichen Befehl 
erzmungen werben, Handlungen ber 
legteren Art nicht. Und wenn bie 
Sade nicht Klar ift, wenn e3 zmeifel- 
haft ift, ob die verlangte Handlung zu 
ber einen oder der anderen Klaffe ge- 


' hört, jo fommt der Zmeifel dem Ber- 


lagten zu Gute. Weiter fommt in 
Betracht, daß der por Gericht fom- 
menbde, den Befehl forderndeftläger be- 
mweifen muß, daß er ein Recht hat zu 
ber yorberung. Nicht bloß ein unbe- 
jtimmtes oder eingebildetes Recht, fon- 
bern ein bejtimmtes, flares, gejeglich 
nachweigliches Recht. 
* * * 

Das ſind die zwei unerläßlichen 
Vorbedingungen: daß der Kläger be— 
rechtigt iſt zur Forderung der Hand⸗ 
lung, und daß der Verklagte gefetzlich 
verpflichtet iſt zur Vollziehung ber 
Handlung. Es genügt nicht, daß der 
Verklagte die Pflicht hat, „etwas“ zu 
thun in der Sache. Es muß bewieſen 
werden, daß er verpflichtet iſt, genau 
das Verlangte zu thun. 

Wie windig es in jeder dieſer Hin—⸗ 
fichten beftellt ift mit dem Verlangen 


haltige Panzerplätten, Gefchüßrohre | ber eifernden Sabbathheiligen — das 


ufiv. annahmen; unfere Fahrzeuge finb 
‘ fo gut wie irgend weiß 
aber, eine 


— 


‚— man weiß 9 


zu erfennen, braucht 
gelehrter zu fein. . 


N m 


als Gefammtheit noch ein- 
zeln ein bejonberes Recht im der 
Sache, fein Eigenthbums- ober fonfti- 
ges perfönliches Recht. Ihre Berechti- 
gung, den Sonntag auf ihre Weife zu 
begehen, mwirb nicht beeinträchtigt da⸗ 
durch, daß ihn andere Leute begehen 
auf ihre Weile. Sie haben thatfäcdh- 
lich nicht3 vorzubringen, außer ber Be- 
hauptung, daß der Mayor die Pflicht 
habe, ale Gefete zu vollitreden. Eine 
Behauptung, die zunädft an und 
für ſich ſchon ſehr anfehtbar ift, in— 
ſofern der Mahor nicht der einzige Ge— 
ſetzvollſtrecker iſt und gar nicht die 
Macht hat zur Vollſtreckung „aller“ 
Geſetze. Zweitens und hauptſächlich 
hat die Behauptung den großen Feh— 
ler, daß, ſelbſt wenn ihre Richtigkeit 
zugegeben wird, ſie nicht das beweiſt, 
was bewieſen werden muß zurBegrün— 
dung des Verlangens. Wenn der 
Mayor verpflichtet iſt zur Durchfüh— 
rung des gegen die Wirthſchaften ge— 
richtlichen ſtaatlichen Sonntagsgeſetzes, 
ſo folgt daraus klärlich nicht, daß er 
auch verpflichtet fei, e8 gerade jo zu 
pollftreden, mie e8 der “Ren.” Bart: 
lett begehrt, oder der „Rev.“ Bryan 
oder jonft einer der frommenHerrichaf- 
ten, die geftern den 999-prozentigen 
Beichluß gefaßt haben. 

&3 jteht jedem der Herren frei, tie 
e3 jedem anderen Bürger freijteht, vor- 
zugehen gegen die Verüber irgend mel- 
cher, zu ihrer Kenntniß fommenden 
Gefegübertretung. Finden fie am 
Sonntag eine Wirthichaft offen, fo tft 
es ihr Recht, gegen den „Uebelthäter“ 


| einen Haftbefehl zu erwirfen; fo wie 


e3 tagtäglich gefchieht in allen mögli- 
hen anderen Fällen. Pflicht des 
Maporz, refp. Pflicht der von ihm ge- 
lentten Polizei ift alsdann die Voll- 
ftredung der Befehle, worauf der Ver- 
flagte vor Geriht femmt und dort 
feine Strafe erhält — wenn er über- 
führt werden fann. &3 ift diefe Art 
der Gejetpollftrefung genau fo berech- 
tigt, wie jede andere mögliche Art. 
Melde Art e3 fein foll, ijt dem Er- 
meffen de3 Mayor überlaffen. Er hat 
darüber zu beftimmen, nicht der Bund 
der Sabbathheiligen. Erſt wenn er 
einmal fich meigern follte, Verhaftun- 
gen vorzunehmen, fünnte Mifachtung 
feiner Verpflichtung ihm zum Bor: 
murf gemacht und das „Mandamus“- 
Verlangen mit Berechtigung geftellt 
werben. 

€ ift zur Durchführung des Sonn- 
tagfchließung = Gefeges der Mayor 
nicht mehr und nicht weniger verpflich- 
tet, al3 beifpiel3mweife der Staat3an- 
malt verpflichtet ift, der auch nidt alle 
Gejete in gleicher Weife volltredt: in 
gemwilfen Fällen, wo er e8 für ange- 
bracht hält, den Gefegübertretern felbft 
nahjpüren läßt, während er in ande- 
ren Fällen darauf wartet, bi von 
anderer Seite Anzeige erftattet und 
Anklage erhoben wird. 

E3 braucht unter den Umftänden die 
gemeldete Beichlußfaffung weder dem 
Mayor noch den Schanfwirthen Kum- 
mer und Gorge zu machen. Gollten die 
frommen SHerrfchaften den gefaßten 
Beihluß fchön einrahmen und an die 
Wand hängen, fo werden fie damit 
genau fo viel ausrichten, ala wenn fie 
ihn den Gerichten bringen und werben 
dabei die theuren Advokatenkoſten ſpa— 
ren. 


—_. ßs 


Eokalbericht. 
Mag ernſt werden. 


Sabbatharier wollen den Sonntags- 
zwang gerichtlid, erlangen. 


Gasfrage in der Schwebe. 


Ausftellung aon Waffenfcheinen wird nicht 
befürwortet. — Herrn Davis’ freundliches 
Anerbieten.—Keorganifirung der Abwaf: 
fer- Behörde. —Der Harlemer Krieg. 


In der Willard-Halle fand geftern 
eine bon ter Gonntagszmwang-Liga 
einberufene Maffenverfammlung ftatt, 
an melcher ganze 250 Perfonen theil- 
nahmen. 3 murde befchloffen, ein 
Mandamus-Verfahren gegen Mayor 
Dunne einzuleiten, um dieſen zur 
Durchführung der ftaatlihen Sonn: 
tagögefege zu zwingen. Bindend iſt 
biefer Beichluß vorläufig noch nicht. 
Er fol erft noch dem Vollzugs-Aus- 
Ihuß der Liga unterbreitet werben, 
doch unterliegt e3 faum einem Zieifel, 
daß diefer ihn qutheißen wird. PBajtor 
DW. U. Bartlett, der Präfident der Li- 
ga, tit auf dee neuen Ausiveg ber= 
fallen, und Anwalt Walter %. Miller 
will e3 unternehmen, das befagte Ver- 
fahren anzuftrengen und durdhzufäm- 
pfen. 

Die Gasfrage. 


Der Stabtrath3-Ausfhup für Be- 
leucdtungsmwejen befindet fich heute 
Nachmittag beireff3 der Gasfrage in 
Sigung, do ift faum anzunehmen, 
baß er irgend etwas von Belang thun 
wird. Herr Sullivan von der Dgden 
Gas Eo. mag zu erklären aufgefordert 
werben, ob jeine Gejellichaft fich frei- 
willig zu einer Herabfegung, des Gas: 
preifes verftehen will. Die Dgden To, 
liefert aber jchon von jeher ihr Gas zu 
90, und. da bie Beople’3 Co. nur bis 
zu diefem Preife Heruntergehen will, 
fo wird Herr Sullivan jehwerlich er- 
mächtigt fein, ein weiteres Zugeftänd- 
niß zu maden. — Des Mahors Vor⸗ 
ſchlag, daß der Ausſchuß ſich den Sta⸗ 
tiſtiker Bemis von der Clevelander 
Stadtherwaltung als Gasexperten 
ausleihen möge, dürfte nicht angenom⸗ 
men werden. Der Ausſchuß ſucht nach 
einem erfahrenen Gasmann, der ſich 
ihm als Expert zur g ſtellen 
ſoͤll, hat aber noch keinen gefun⸗ 
den. — Buchführungs e, welche 
für den Ausfchuß die 


her ber Gas- | 


Keine Waffenfcheine. 

- Der GStabtrath3-Ausfhup für 
Rechtsfragen hat gejtern die von Alb, 
Kohout eingebrachte Vorlage zu ven 
Akten gelegt, welche eine Lizenstontrole 
für das Tragen von Waffen hätte ein- 
führen folen. Der Korporationsan- 
malt hatte begutachtet, daß dieſe Be— 
flimmung auch auf den Befig von 
Waffen mürbe ausgedehnt erben 
müffen, welche Bürger im Haufe hal- 
ten. Das hielt man für ungwedmäßig. 
— Auf Empfehlung des Mayor3 wird 
der Ausfhuß befürworten, daß aus 
dem Rauchverbot die Klaufel geitrichen 
werden möge, welche norfieht, daf Ue- 
bertreter drei Mal verwarnt werben 
müfjen, ehe jtrafrechtlich gegen fie vor= 
gegangen werben fann. — Die Alo 
Babdenodh, Hunter und Rurton, felber 
Schotten von Geburt, bezeichnen e3 als 
Verleumdung ſchnödeſter Art, daß die 
„Verſtadtlicher“ zu behaupten wagen, 
Herr Dalcymple aus Glasgow hade 
fich hier durch Flingende Araumente von 
den Straßenbahn-Geſellſchaften gewin— 
nen laſſen. 

Schreien Gewalt. 

Vertreter ſämmtlicher Schiffahrts— 
Geſellſchaften und zahlreiche ſonſtige 
Schiffahrts -Intereſſenten wohnten 
geſtern der Konſerenz bei, welche Se— 
kretär Dunham vom Verein für Fluß— 
verbeſſerung einberufen hatte, um Ver— 
wahrung einzulegen gegen die vom 
Mayor gehegte Abſicht, die Tieferle— 
gung der Flußtunnels zu verzögern. 
Es wurden in der Verſammlung wie— 
der die alten Argumente vorgebracht, 
daß die Abnahme des Hafenverkehrs 
(in der Altſtadt) Chicagos lediglich auf 
die Verkehrshinderniſſe zurückzuführen 
ſei, welche die aus dem Bette des 
Chicago-Fluſſes hervorragenden Tun— 
neldächer bilden. — Heute wollen die 
Proteſtler dem Mayor auf das Dach 
ſteigen. 

Kurz und bündia. 

Dem ftabträthlichen Verfehr3-Aug- 
ſchuſſe überwieſen worden iſt geſtern 
ein Vorſchlag, welchen der Nr. 4726 
Wabaſh Ave. wohnhafte John G. Da— 
vis der Stadt in Bezug auf die Stra— 
ßenbahnfrage zu machen hat. Davis 
bittet um die Ertheilung umfaſſender 
Straßenbahn-Gerechtſame auf die 
Dauer von 15 Jahren und macht ſich 
anheifchig, Straßenbahnen beiter Kon» 
ftruftion zu bauen, auf denen er Fahr 
gäfte für 3 Gent3 befördern will. Für 
25 Cents will er zehn Fahrfcheine ver- 
faufen,. Wenn immer die Stabt feine 
Anlagen follte faufen wollen, mill er 
fie ihr zum Werthe des vorhandenen 
greifbaren Belites überlaffen. 


Die Reorganifation. 


In der Abwafjer-Behörde hat man 
geitern mit der Reorganifation ange= 
fangen. Präfident Me&ormid hat die 
beitehenden Ausfchüfle zwar noch nicht 
befannt gegeben, aber man meiß, daß 
er zum Vorfiter des Finanz-Ausjchuf- 
fe3 Herrn Eidmann auserfehen bat; 
Herr Clark fol Vorſitzer des Ausſchuſ⸗ 
fes für Rechtsfragen werden, und Herr 
Paullin fommt an die Spite deö Aus: 
fchuffes für technifche Arbeiten. Zum 
Anwalt der Kommiffion ift der bisher!- 
ge Hilfsftaatsanmwalt Lindley ernannt 
worden. Elerf Griffin ift aufgefordert 
worden, um feine Entlaffung einzu= 
fommen. Sein porausfichtliger Nad- 
folger ijt X. 3. Fifcher, ein früher bei 
©. &. Groß & Eo. angejtellt gemejener 
Bauftellenmakler. Herr Ellicott, der 
feine Stellung ala Vorfteher der jtäbt!- 
fchen Abtheilung für Elefrizitätsmwefen 
nieberlegte, um in den Dienft der Ab— 
mwafferbehörbe überzutreten, hat fein 
Entlaffungsgefudh eingereicht, 
wird bdieles jchmwerlib angenommen 
werden. Der bisherige Bolizeimarfhall 
Eoen, ein Barteigänger Qorimers, wird 
jedenfalls abgejegt werden. Die meifte 
Ausfiht auf den frei werdenden Po— 
ften hat angeblich James Walfh aus 
der 30. Ward. — Die Bejehung de 
Schagmeifterpoftena wird binnen eini= 
gen Tagen erfolgen. Entmweber wird 
der Bankier Hogan die Stelle erhalten, 
oder Herr B. U. Edhart, der Direktor 
verfchiedener Banken ift. Die Gelder 
der Rehörbe follen bei denjenigen Ban 
fen hinterlegt werden, welche bie höch« 
ften Zinsraten dafür bieten. 


Ein autes Jahr. 


Herr Abel Davis, des Vorfteher de3 
Grundbuchamtes, berichtet dem Präfi- 
denten des Countyrathes, daß mährend 
des Jahres im Grundbuchamte höhere 
Einnahmen und größere Ueberjchüfle 
erzielt worden feien, al3 je zupor. &3 
wurden im Ganzen 162,020 Dofus 
mente eingetragen, wofür Gebühren 

| im Betrage von $169,554.05 zu ent> 
richten gemefen find. Die Zahl ber 
Uebertragungen von Grundbefi ftellte 
fih auf 28,748, 2,374 mehr, alö im 
Vorjahr, und der Werth des übertra- 
genen VBeliges bezifferte fih auf $137,- 
210,034, eine Zunahme von $25,714,= 
389 verglichen mit dem Yahre 1904. 
Die Einnahmen der Torrence-Abthei- 
Tung des Grunbbuchamtes find im 
| Vergleich zum Vorjahr auf das Dop- 
ı pelte angemachfen, von $6,517.35 auf 
$13,488.30. Die Probe, melde wäh- 
rend des Jahres bei ber Eintragung 
bon Dotumenten mit Schreibmafchinen 
gemacht worden ift, fiel fo gut aus, daß 
Herr Davis dringend befürmortet, c3 
follten allgemein Schreibmafchinen ein- 
geführt werben. Ein weit höheres Ein- 
fommen fönnte man nad) der Anficht 
des Herrn Davis mit ber Prüfung und 
Garantie von Befittiteln erzielen, falls 
allgemein befannt gemacht würbe, daß 
da3 Grundbuchamt dergleichen beforgt. 
Herr Davis empfiehlt, daß biefer Ge- 
ſchäftszweig mehr in Flor gebracht mer- 
den möge durch Zahlung von Kommif- 
fionen an Leute, welche dem Grund- 
buchamte folde Aufträge fihern. 
Geld für Ubendfahulen. 
Die Erziehungäbehörbe hat zu Be- 
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⸗ 


— c —— | 
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Unſer Laden iſt bis Weihnach— 


ten jeden Abend 


nicht bis auf die 


len Stadttheilen. 


REIHE FAIR HIO| 


haben die Abendfchulen in poriger Wo- 

che gejchloffen werden müffen. Gie 

werden am zweiten Januar wieder er= 

Öffnet und dann voraugfihtlich bis 

zum Frühjahr hin in Betrieb bleiben. 
Berufs: fenerwehr. 


Eine Drohung der vereinigten Verfi- 
&erungsgefellichaften, daß fie andern- 
fall3 ihre Raten für Harlem erhöhen | 
würden, bat den dortigen Gemeinbe- | 
tath geftern veranlaßt, die Einrichtung 
einer beruflichen Feuerwehr zu beichlie- 
Ben. E3 follen vorläufig jeh? Mit- 
glieder der jegigen freimilligen Yeuer- 
mehr mit feitem Gehalt angejtellt wer- 


| 


| den. — Der abgefehte Gemeindevorſte⸗ 


doch | den 


Waldh 


ber Große verlangte gejtern Abend 
vom Gemeinderath feine Amtsrechte 
zurüd. Er wurde abgemwiefen und will 
nun flagbar werben. 

Dom Gouverneur ernannt. 


Aus Springfiled wird berichtet, Gou= 
berneur Deneen habe dort gejtern zehn 
untergeordnete Stellen im Staatsdienft 
neu befeßt. George B. Kleinmann von 
Chicago, bisher Wildhüter, ift mit 
8900 Jahresgehalt als Fiſchereihüter 
ernannt worden. 

— 

— Die Hauptſache. — Sie: Du, 
Schatz, Du ſchenkſt mir doch zu Weih— 
nachten die ſchöne Pelzboa, die wir 
neulich in dem Geſchäfte ſahen? —Er: 
Aber, Kind, die iſt ja viel zu lang für 
Dich; da trittſt Du ja darauf. —Sie: 
Ach, das ſchadet ja nichts; ſie iſt doch 
jetzt aber modern. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß meine innioſt geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Minnie Schroeder geb. Diedmann 

im Nlter von 48 Jahren, 5 Monaten und 27 
Tagen am Sonntag Naht um 12 Uhr 35 Minus 
ten nad furzer Krantbeit fanft im Herrn ent» 
fchlafen ift. Beerdiaung dom QIrauerhaufe, 407 
Sedgwid Etr., am Donner.ag. den 14. Des 
ember, Nachmittags 1% Uhr, nad) dem Rojebill 
Friedhof. 


Ernft Schroeder, Gatte. * 

Ernit und Georg Schroeder, Söhne. 
Margarethe Baumgartner, Tochter. 
Baitor Baumgartner, Schwiegerfohn. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Betkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Wilhelm Buth 
im Alter von 44 Jahren durch plötzlichen Un— 
glücksfall geftorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwöoch, den 13. Dezember, Nachm. drei 
Uhr, vom Trauerbauſe, 4718 ©. Raulina Str., 
näch Oakwood. Um ſtilles Beileid bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Buth, Gattin. 
William, Jacob, Anna, Xonis, Ferdi- 
nand, Kinder. 
Louis Brejamter, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daB meine geliebte. Gattin 

Carolina Reichert geb. Opik 
im Alter don 76 Jabren und 9 Monaten ge- 
itorben ift. Die_ Beerdigung findet ftatt bom 
Ttauerbaufe, 3707 Dearborn Str., Mittwoch, 
13. Dezember, um 9 Uhr, nad der St. 
Georges Kirche, don dort nad dem Bonifazius 
Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Edmund Reichert, Gatte. 
Emma Thiel, Carolina Winkler, Töch- 

ter, nebit Enteln und Urenleln. 


* 


mdi 


— — — |. 


Eode3- Anzeige. 


‚Freunden und selannten die traurige Nad» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Robert Neitzel 
am Mittwoch, den 6. Dezember, imllter von 75 
Jahren 7 Monaten und zu Tagen felig im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet Itatt 
am Mittwoch, den 13. Dezember. um 1 Ubr, 
bom TIrauerhaufe, 679 Haddon Mbe., bön da 
nad der Bethaniassırde. Um stille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Neisel, Gattin. 
Malwing Kuſchel, Thereſia Wittle 
{tus Neigel, Bertha Hoermann,Ri 
Neigel, Kinder. 


Tode3-Anzeige 
reunden und fannten die traurige Nach» 
richt, dab unjer geliebter Sohn 
Zulind Stenzel 


Ju⸗ 
chard 


im Alter von 24 we 5 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittivoh, den 13. Dezember, um 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 828 N. Windhefter Ade., nad 
der Bethlebems-Kirhe und dann nad dem Con= 
cordia riedhof. Um jtille Theilnabme bitten 
die trauernden Eltern und Geichmiitern. 

* Guſtav Steuzel. 


— 


Tode8-Anzeige. 
‚Sceunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
er 


Mutt: 
Wilhelmine Aloos 


im Alter bon 62 Jahren und 23 Tagen en 
ben ijt. Beerdigung findet ftatt am Bonneritag, 
den 14. Dezember, um 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerhaufe, 18 Dean Etr., nah dem Gon« 
cordıa Friedhof. Die trauernden Hinterbltes 


men: 
Frederick Kloos, Vater, und 7 Kinder. 


Gnuas. BURMEISTER & SoN 
eichenbeſlatler, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
‚ Telephon Narth 185. 
Uuftzäge von allen Theilen der Stabt prompt 


Ap,didofa* 
a 
el 


Einziger her Tonfeifionslofer , * 

Due A a u 
EL 
Bhilivy Maas, Setr. 


J 


ce 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 We 
Jacob Schwab, Supt. 


Wartet mit Euren Einkäufen 


Prompte Ablieferung nach al⸗ 


Ernst H. Knoop. 


Ol 


offen. 


letzten Tage. 


TEICHE OFT IS 


Dankfagung. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die ſich ſo zahlreich an dem a meines 
geliedten Gatten und unferes Baters 

Garl Jaeger 
betbeilgten, fotwie_ für die jhönen Blumenfpem 


den, jagen wir allen unferen beraliciten Dant. 


riederife Jaeger (acb. Lit), Gattin. 
barles und Ernit Jaeger, Söhne. 
Helene Jarger (geb. Cchwars), Elizabeth 
Jaecger (geb. Buchholz), Schwiegertoͤchter. 
ehe 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Vater 


Sriedrih Hoffman 


im Alter don_72 Jahren jelig im Herrn ent: 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
-Mittwodh, den 13. Dezember, vom Haufe feiner 
Schweſter, Frau Hannah Widboldt, 151 Hiab 
Str. um 2 Uhr Nadım., nam Wunders. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 


Charles Hoffman, Otto S. Hoffman und 
Frances Hoehn, Kinder. 
Sophie und Diana Hoffman, 


öchter. 

GHarles Hochn, Schwiegerfohn. 

GHriitian Hoffman, anna Widboldt, 
Geſchwiſter, neöſt modi 


Schwieger⸗ 


nteln. 


Todbe3- Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach 
ridt, daß unfer Cohn 

Wilpelm Schoehneg 
im Alter von 2 Vionaten geitorben ilt. Beerdi- 
gung findet ftatt Mittwoch, den 13. Dezember, 
um 11 Ur, dom Trauerbanie, 5301 Halited 
Eetr.. nad) dem PBethanta Friedhof. 
Fred. Schoehneg. Vater. 
Fofeppine Schucehneg, Mutter. 


Geftorben: Rudolph Kuhn, geliebter Gatte 
bon Lena Kuhn und Bater bon Henry, Martha, 
Dtto, Ama, Willie und Elfie. 05 Jahre und 
2 Tage alt. Beerdigung Mittwod) Nadmittag 
um 1 Uhr, bom Xrauerhaufe, 20 Dean Etr., 
nad Concordia. 


‚Geitorben: Freunden ınd Belannten bie frau- 
riae Nachricht, dak mein GBatte_Dtto Vettcher 
geitorben ift, am 11. Dezember, 7 Uhr Abends. 
Veerdigung Mittwoh VBorm. 10 Uhr, dom 
Zrauerhauje, 3047 Loomis Er. 


Nachruf 
Zur Erinnerung an meine liebe Mutter 
Minnie Ganſchow geb. Jacobs, 
die am 20. November 1905 geſtorben und 
heute ihr 55. Geburtstag iſt. 
„Ruhe ſanft, Du gute Mutter.“ 


Von Deiner Dich liebenden Tochter Lena 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die rege 
Thetlnahme und die ſchönen Blumenſpenden bei 


der Beerdigung meiner geliebten Gattin. > 
Liszie Walder, neb. Keller, 


fprehe ich hiermit meinen berzlichiten t 

aus; insbefondere dem Heren  RBaftor _ Karl 

Chmidt fir die troftreihen Worte am Sarge; 

auch den —— der Maccabees meinen herz⸗ 
n 


liden Danf. 
Auguft Walder, Gatte, 
Stto Walder, Sohn. 


Literariihe Yeitgeihente! Vollitändiged Lager 
geeigneter Bücher jeder Art für Groß und 
Klein — Kataloge auf Wunid portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBAaCG 1. 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geichäft, 
1u0—102 NRandolpyh Str. Tel. Main 2116. 


lung findet beute Abend, 12. 
Geo. Kerſten, Präſ. Hy. Kräußlich, Setr. 


Arohes Shal-Turnier 


Chicago Schübenverein 
G Die regelmäßige en na 
| \O) r, 8 Ubr, 
1 Brofiers Lokal, 75 ifth Ave., 
ET TR statt, wozu alle Mitglieder 
freundlichft eingeladen find. 
— in — 

ALBERT KnuTHs HALLE, 
1211 Lincoln Ave., Ede PBaulina u. RoscoeSir, 
Sonntag, den 17. Dezember 1905. 

PBunlt 3 Uhr, Nachmittags, 


$150.00 Baar in reifen. 


20 Runden werden geipielt, Einſatz sum 
ifa 


The nRKRienzi. 


Chicagos populärſter Familien⸗Reſort. Ecke von 
N. Clart Str. und Diverſey Blod. 
Konzert Sonntag Morgen von 11 bies 
1 Uhr (Geim Frühſchoppen). Sonntag Naäch— 
wu bon 3—7 Ubr, und jeden Abend bo 


Earte. Sonntags, 2—: 
50%. — #37 Heute und jeden Aben 2. xt 
der Dentihen Marine-Rapelle (Louis Ki 

€ - 11d4*% 


The Relic House, 


900 R. Clark Str, 


Beginnend Samitag Abend, den 16. Dezember, 
jeven Abend und Sonntag Nadimittag 


Grosses KONZERT 
— der berühmten — 
Königl. Ungariſchen Huſaren⸗Kapelle. 
frei. sſvoll 


Eintritt Achtu 
JOHN WEISS. 
12de3,di,do,ja* 


— 


EMIL GASCH 


Srüher „Rienzi” 


Buffet und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafbingten Straße. 
Zeleyon = = » » = = » Main 850, 
18nd,fadido,if 


au 
don nt 
dermann). Eintritt 25 Gent. 


Dr. J. H. GREER, 
— 53 Deurdern Gira, 
Herühmter Spezialiit in der Behandir 
aller — ——— 
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Lokalbericht. 
Ber Stadtrath. 


Erledigte geſtern faſt ausſchließlich 
Rontine⸗Geſchäfte. 


Der ſtädtiſche Brückendienſt. 


Es ſoll eine gründliche Umwälzung darin 
vorgenommen werden. —Das Beute⸗Sys⸗ 
tem muß fallen. —Vertreter der 35. Ward 
befänpfen fih.—Berühmter Saft. 


Da der Mayor geftern feinen Streit- 
apfel in Geftalt einer Botjchaft an ben | 
Stadtrath fandte, fo faßte diejer fich | 
ausnahmämeife furz. Es gab im Ber- 
lauf des Abends nur eine einzige Klei- 
ne Rempelei, und zwar zwijchen den 
Ald. Snow und Coughlin. Erftge- 
nannter hatte in feiner Eigenfchaft als 
Vorfigender des Ausſchuſſes für Abga-⸗ 


ben einen Erlaß befürwortet, daß der | 


Kommiflär der öffentlichen Arbeiten 
fortan in der unteren Stadt, nördlic) 
von Harrijon Str., nicht mehr Erlaub- 
niß ertheilen Tolle zum Betrieb bon | 
Frucht: und Blumenftänden auf den | 
Bürgerftänden oder zur Anbringung | 
von fonſtigen Verfehrshinderniffen auf 
diefen. Herr Som verlangte, daß Dies | 
fe Maßnahme, unter Aufhebung ber 
Geſchäftsregeln, ſofort getroffen wer— 
den möge. Ald. Coughlin war hiermit | 
nicht einverstanden. Die Maßnahme, | 
fagte er, berühre ausfchließlic nur 
„feine“, die erfte Ward; unter biejen 
Umftänden fei eö bon ihm mohl nicht 
zubiel verlangt, daß der Vorjchlag me- 
nigftens einem Ausjhuß zur Begutach⸗ 
tung überwieſen werden möge. Er, 
Coughlin, laſſe es ſich ja auch nicht 
einfallen, vorſchreiben zu wollen, was 
in der Ward des Kollegen Snow ge— 
ſchehen oder nicht geſchehen ſolle. Der 
Einwand wurde berückſichtigt, und die 


Vorlage wurde dem Ausſchuſſe für 


Rechtsfragen überwieſen, der ſich zur 
Zeit auch mit den Beſtimmungen be— 
faßt, welche in der unteren Stadt für 
den Betrieb von Zeitungs-Verkaufs— 
ſtänden gelten ſollen. 

Ausnahmerechte zugeſtanden. 


Auf Antrag des Ald. Harkin wurde 
ein Zuſatz zur Bauordnung angenom— 
men, nach welchem es ſtatthaft ſein ſoll, 
in Hallenlotalen bon beſtimmter Kon-⸗ 
ſtruktion — Koliſeum, Viehausſtel— 
lungsgebäude — zeitweilig Tribünen 
und Sitze aus brennbarem Material 
anzubringen. 

Ernennungen des Mayors. 

Folgende, vom Mayor unterbreitete 
Ernennungen wurden beſtätigt: 

Thomas Redmond, Gerichtsdiener 
im Polizeigericht an der Maxwell Str., 
an Stelle von Max Feilſchmidt; Ron, 
E. Huelsmann, BrüdennF:ter für die 
Brüde in der Belmont Ave.; Anton 
Cermaf (Mitglied des Unterhaufes der 
Staat3-Legizlatur), Gerihtsbiener für 
dad Polizeigericht an der Desplaines 
Str., an Stelle des verfjtorbenen Pa= 
trid DO’Malley. 

für den Brüdendienit. 


Ald. Foreman brachte eine Vorlage 
ein, melche die Schaffung eines neuen 
ſtädtiſchen Poſtens, des Chef-Inge— 
nieurs für Fluß- und Hafenweſen, 
vorſieht und beſtimmt, daß dieſem „Ge⸗ 
hilfen und ſonſtige Angeftellte“ beigege- 
ben werden ſollen, wie die Umſtände es 
erfordern mögen. Es unterliegt kaum 
einem Zweifel, daß dieſe Vorlage ange- 
nommen werden wird, und damit wäre 


dann die Sipildienftorbnung au für [ 


den Brüdendienft eingeführt, denn eine 
vom Gtaatö-Übergeriht abgegebene 
Entfcheidung befagt, daß bie Zibil- 
dienftregeln auf alle Stellungen An- 
wendung finden, welche in der Chica⸗ 
goer Stabiverwaltung neu gefhaffen 
* — Bislang wurben bie Brü- 


Be An 365 — 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
—— Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Mayor beliebig an politifche Partei- 
gänger vergeben, iwelche dann Die mit | 
biefen Stellungen verbundene Arbeit | 
zumeiſt von anderen Leuten bejforgen 
lafjen, die fie billig dingen, mährend 
fie den Reft des Gehaltes einftreichen, 
ohne etwas dafür zu leijten. 

Die vom Dber-Baufommiffär Pat: 
terſon aus Mitgliedern der „Citizen's 
Aſſ'n.“ gebildete Unterſuchungs-Kom-⸗ 
miſſion für Fluß- und Hafen-Angele-⸗ 
genheiten hat das in Rede ſtehende Un⸗ 
weſen eingehend — und in Li⸗ 
nem Bericht, welchen ſie geſtern dem 
Herrn Patterfon, dem Mayor und der 

„Citizen's Aſſ'n.“ zugeſtellt hat, die 
folgenden Ihatlachen feitgejtellt: 

E53 Stehen 48 Brüdenwärter im 
Dienste der Stadt; die Gehälter diejer 
Leute jtellen fich jo: 16 beziehen je 
53,400 das ahr, 11 je $2,700, 15 je 
$1,000 bi3 2,000; in fechs Fällen be= 
trägt das Sahresgehalt unter: $1,000. 


Sn Bezug auf 12 Brüden ift feſtge-⸗ 


| ftelt worden, daß die ernannten Brü- 
cdenmwärter felber feine Arbeit leiften, 
fondern diefe von Untergebenen befor- 
gen laffen, welche fte fchlecht bezahlen, 
während fie den verbleibenden Gehaut3- 
überfchuß einfaden. mn den einzelnen 
| Fallen jtellt ver Sachverhalt jich mie 
folgt: 

Adams Str.; Brüdenmwärter, Wm, 

| Brennan, Bruder de3-Ald. John Bren- 
I nan und Verwalter von deilen Schanf- 

| Iofal; zahlt den wirkliyen Brüdenmär: 

| tern monatlid zufammen $125 und 
behält $100 für ich. 

Kinzie Str.; Brüdenmärter ift der 
ı Schanfwirth Richard MeGrath von 
der Milmaufee Ave.; zahlt feinen An= 
gejtellten zufammen $120 den Monut 
und erübrigt, ohne zu arbeiten, für fich 
$30 den Monat. 

Ban Buren Str.; Brüdenmärter ift 
der Schanfwirth James D’Eonnor, 
155 Ban Buren Str.; zahlt an Roh 
nen $200 aus und erübrigt $83.33. 

Aſhland Ave.; zum Brückenwärter 
ernannt iſt der Krämer John Peklo 
von der Allport Ave.; zahlt monatlich 
F Lohn und erübrigt für fi} $83.- 


Swells Str.; nomineller Brückenwär⸗ 
ter iſt der Schankwirth Fritz Roth von 
der Wells Str.; zahlt monatlich 8240 
Lohn und behält für ſich 843. 33. 

Randolph Str.; auf der Gehaltsliſte 
ſteht als Brückenwärter der Zigarren⸗ 
fabrikant C. W. Rowan von der Lytle 
Str.; erzielt monatlich $83.33 Ueber- 
ſchuß. 

Loomis Str.; Brückenwärter iſt no— 
minell der Schankwirth W. D. Scoit 
| bon der Aihland’ Une. ; 

MWardpolitifanten Mike King einen Ue- 
| berfhuß von $133.38. 

Rufh Str.; nomineller Brüdenmwär- 
ter: Schantwirih John Collins von der 
Illinois Str.; erzielt einen Reingewinn 
von $125. 

Halſted Str.; nomineller Brücken— 
wärter: Schankwirth Frank Kahoun 
von der Burlington Str.; Ueberſchuß 
$63.33. 

Main Str.; nomineller Brüdenmär- 
ter: Schantwirth Sigmund Loeffler 
von der Centre Abe., ein Vetter des 
früheren Siadiſchreibers Wm. Loeff⸗ 
ler; erzielt einen Ueberſchuß von 858.⸗ 
33, muß aber „laut Kontrakt“ mit dem 
politiſchen Bädermeifter Math. Schmi- 
dinger theilen. 

Lake Str.; nomineller Wärter ift der 
frühere Sciffstapitän Sohn Jürgen; 
Ueberſchuß 8105. 

Clybourn Place; Brückenwärter iſt 
nominell der Schankwirth Joſeph 1 
Meber von der Southport Ape.; ift 

„tontrattlich” verpflichtet, feinen. Ne- 
berfchuß bon $83.33 mit dem Schanf- 
wirth John E. Connor von der Ely- 
bourn Xpe. zu theilen. 
Derfhriedene Werthunn. 


Einige von den Brüdenmwärtern ur- 
beiten jelber im Brüdendienft mit und 
jtehen fich gut dabei, wie auß den fol- 
genden Angaben des Berichtes hervor- 


geht: 
Dearborn Str.; Brüdenmärter: 
2 M. ‚Eee eree e 2 
bon einem An n beforgen 
verſieht den Tag⸗ 


— — — — — — — — — 


theilt mit dem | 


4 Heine 


nn 


Bien felber und ftreicht dafür $160 


Sadjon Str.; Henry Carroll; thut 
den Tagdienft felber; zahlt für die 
Nachtarbeit einem Manne $65 und de= 
hält $165 ükrig. 

Madifon Str.; Thos. E. Divper; 
madht’3 wie die Vorgenannten und fi= 
-hert fich einen Monatsgehalt von $160. 
MWafhington Str.; Peter Gaynor; 
zahlt für den Nachtdienft $70 und be= 
hält für feinen Zagdienjt $155 übrig. 
92. Str.; Wr. Mooney; zahlt feinem 
Gehilfen $40 und behält für ich $85. 
22. Str.; %. 3. O’Halloran; zahlt 
für den Nadhtdienft $50 und behält 
für fich $116.66. 

Yullerton Ave; 3. E. Schlafe; zahlt 
für ben Nachtdientt $150; behält für 
lich $175. 

Edward Simon, North Ane.; zahlt 
für den Nachtdienft $65; behält für fich 

160, 


Polf Str.; €. J. Smith; zahlt für 
den Nachtdienft 50;, behält für ſich 
$116.66. 

Elarf Str; Michael Sullivan; 
zahlt für den Nachtdienit $60; behält 
für fih $165. 
Taylor Str.; Ihos. Talbot; zahlt 
an Gehilfen $150, behält für ji 
$133.33. 

Indiana Str.; Michael T. Walſh; 
für Nachtvienft $50; behält $83.- 


Halfted Str.; Kohn %. Blof; 
zahlt drei Gehilfen zufammen $150; 
behält für fich $133.33. 
18. Str; M. Franz; halt es mie 
Bloc. 
12, Str.; Albert Weil; zahlt für 
den Nacdtdienit $65; erübrigt $160. 
Belmont pe; John Wienitkies 
(jet durch Robert Huelgmann erjeßt); 
zahlte für den Nachtdienft $50 und be= 
hielt für fich $100. 
Laurel Str. ; E. %. Ring; bezieht 
$75 Monatögehalt; hat, da bie Brüde 
nie geöffnet zu werden braucht, abjolut 
feine Arbeit zu verrichten. 
Aſhland Ave; Michael Harrington. 
Halbbruder des” Ald. Carey; bezieht 
$75 den Monat; die Brücke ift jeit den 
Tagen des Mayor Smift vernagelt, 
fann alfo nicht und braucht auch nıcht 
geöffnet zu werden. 
3um Schluß heißt e3 in diefem in- 
| tereffanten Bericht, daß viele von den 
Brüdenhäushen allerlei Bummlern 
zum Unterfchlupf dienen, unter Ande- 
rem au Poliziften, die fi vom Wad- 
| dienst drüden. — Mayor Dunne Hat 
| nur wenige von den Brüenmärterftellen 
| neu bejeßt, fo dab bei einem Wechfel 
des Spitems fein perfönlicher Anhang 
| nicht viel zu „leiden“ haben wird. 


Soll durdbaeführt werden. 


AYuf Veranlaffung des Ald. Kohout 
wurde der Kommiflär für öffentliche 
Arbeiten angemiefen, für jtrengere 
Durhführung der Vorfhrift zu for- 
gen, daß. Hochbahn-Gefellfihaften alle 
Straßen = Durchgänge unter ihren Ge- 
rüjten eleftrifch beleuchten follen. 


Abtragung von Bauten. 


Der Bauordnung wurde al3 Zujaß 
| die Beftimmung zuaefügt, daß auch die 
Abtragung von Bauten der Kontrole 
des Bauamtes unterjtellt fein fol. An- 
laß zu diefem Befhluß gab der Um- 
ftand, daß bei der Abtragung dea 
Countygebäudes fo zahlreiche Unfälle 
borgefommen find. 


nen einer eine ET rs Te en 
9 


Derfchiedener Meinung. 


Die Ald. Race und Hunter von der 
35. Ward nehmen in Bezug auf das 
bon der Metropolitan Amufement Eo. 
geplante Unternehmen eine verjchiedene 
Stellung ein. Race will das Unter- 
nehmen vereiteln, Hunter begünftigt e2. 
Ald. Hunter beantragte geitern, daß 
genannter Gefelliehaft geitattet werben 
möge, ihr Gelände zmwifchen der 47. 
und der 48. Ave. durch Unterführun- 
gen, melche die Van Buren und die 
Eongreß Str. freuzen würden, zu ei- 
nem einheiklichen Kompler zu machen. 
Der Antrag wurde dem Ausihuß für 
Straßen und Gaflen der Meitjeite 
übermiejen, welcher jich auch mit einem 


Ein Kopfarbeiter 


Bedarf folde Nahrung, die das Geßirn 
ernäßrt. 


„sh bin Schriftfteller und meine 
Nerven-Energie ijt ein großer Theil ! 
meines Erwerb- PVermögend, und | 
durchfchnittlich habe ih nur menig 


| Stadtrath feit dem Jahre 1896 in Be- 


mw EEE, — — — ———— — — 
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Vertrauen in Frühſtück-Foods und 
ton; um das Amt des Finanzſekre— 


die markſchreieriſche Art wie ſie an— 
geprieſen werden. 
| dem Grape Nuts meine Anerkennung 
nicht verfagen für die Dienfte, die es 
| mir geleiftet. 
„sch entdedte jchon vor langem, 
| daß der große Umfang der gemöhnli- 
hen Speifen nicht darauf hinwirkte, 
einen Klaren Kopf zu Schaffen, bie 
Kraft Har und anhaltend zu denken. 
I ch fühlte mi immer jchwerfällig 
| und abgeipannt im Geift jowohl wie 
im Körper, nachdem ich eine genöhnli- 
che Mahlzeit genoffen hatte, die das 
Blut vom Kopf nad) den VBerdauungs- 
organen vertrieb. 
„Ich werfuchte leicht verbauliche 
Speifen, aber die waren zu wenig 
| nabrbaft. Sch probirte e3 mit vielen 
Trühftüds-Speifen, und auch die er= 
tiefen fich ala unbefriedigend, biß ich 
bei Grape Nut3 anlangte. Dann war 
die Frage gelöft. 
„Srape Nutz fagte mir von An 
| fang an völlig zu, ftillte meinen Hun- 
| ger und lieferte bie Nahrfraft, melche 
— we anberen zubereiteten Speifen 


—* hatte ſie noch nicht lange ge⸗ 
geflen, al3 ich fand, daß ich ungemöhn- 
lich viel Arbeit verrichten fonnte. Ein 
fortgefegter Gebrauch überzeugte mich, 
daß Grape Nuts Food alle Elemente 
befigt, welche dad Gehirn und das 
Nerven-Spftem bes Tchwerarbeitenden 
Shriftjteller3 braucht.“ Namen er- 
fährt man von ber Poftum Eo., Bat- 
tle Greef, Mich. 

Es bat 2 Grund. Lefet das 
Der Weg nah Wohl- 


Aber ih vermag | 


BR ER 


5 des um. Race zu befaffen ha⸗ | 


ben wird, daß die Gongteß und bie |‘ 


Dan Buren Str. biß zur 48. Ave. und 
darüber hinaus verlängert werben fol- 


len. 
Kein Schanfbetrieb ftatthaft. 


Auf Empfehlung des Mayor3 wurde 
verfügt, daß.der Ausſchank geiftiger 
Getränfe in Verbindung mit Rahmeis- 
Salons nicht ftatthaft fein fol. — 
Auf Antrag des Ald. Scully wurde 
der Korporationsanmwalt um ein Gut- 
achten erſucht über die Frage, ob In— 
haber von Speiſewirthſchaften, die zu— 
gleich Wirthſchaften betreiben, befugt 
ſind, in ihren Speiſeſälen auf Grund 
der für ein im ſelben Gebäude be— 
findlichen Schankwirthſchaft ausge— 
ſtellten Lizens geiſtige Getränke an die 
Tiſchgäſte zu verabfolgen. 

Ditehthüren. 


Ein Antrag des Ald. Jones, daß die 
Anbringung von Drehthüren an Ge— 
bäuden nur geſtattet werden ſoll, falls 
dieſe Thüren ſich leicht zuſammenklap— 
pen laſſen, wurde dem Ausſchuß für 
Bauweſen überwieſen. 


Gehalt bewilliat. 


Ein Monatsgehalt von $250 wurde 
auf Empfehlung des Mayor dem Dr. 
Doty ausgemorfen, welcher angeftellt 
worden ift, um darauf zu achten, daß 
die Straßenbahn = Gefellichaften den 
für fie geltenden PBerfehrsporfchriften 
nachkommen. 

Das Rüſtzeug. 
Der Stadtſchreiber wurde angewie— 


ſen, ſämmtliche Erlaſſe und Verfü— 
gungen zuſammenzuſtellen, welche bom 


zug auf Gasgefellichaften getroffen 
worden find. 
Tom Tohnfon. 


Mayor Sohnfon von Kleveland 
mohnte geftern Abend ala Gaft von 
Mayor Dunne der Stadtraths - Sit- 
ung bei. Ald. Coughlin [Eh fich veran- 
laßt, ihn zu dem großen „Ballfeft“ 
einzuladen, welches geftern Abend von 
dem demefratifchen Klub der erften 
Ward imEolifeum gegeben wurde, doch 
Thüste Herr Johnſon anderweitige 
Abhaltung vor und lehnte danfend ab. 
— 3u Heren Eoughlins Ball fanden 
Jich über 30,000 Gäjte ein, und es ging 
dabei ungeheuer fidel zu. 

ME EN 


Draſtiſche Maßnahmen. 


Maſchinenarbeiter machen Front gegen die 
„Induſtriearbeiter der Welt“. 


Um dem Wachsthum des Verban— 
des der „Induſtriearbeiter der Welt“ 
einen Riegel vorzuſchieben, hat James 
O'Connell, der Präſident des Inter— 
nationalen Verbandes der Maſchinen— 
bauer, in einem geſtern hier ein— 
getroffenen Schreiben die Beamten der 
hieſigen Union angewieſen, jedes Mit- 
glied auszuſtoßen, das dem Verbande 
der Induſtriearbeiter der Welt bei— 
tritt. Er bezichtigt in dem Schreiben 
den geächteten Verband, den Verſuch 
zu machen, die Maſchinenbauer zum 
Abfall von ihrem Verband zu bewegen 
und letzteren aufzulöſen. 


Propaganda für offene Werkſtatt. 


Warren L. Green von New Dorf, 
Vize-Präſident der „American Bank 
Note Co.“, iſt in der Stadt und be— 
müht ſich, Stimmung unter den hieſi— 
gen Kupferſtechern und Graveuren für 
die Einführung „offener Werkſtätten“ 
zu machen. Die hieſigen Arbeitgeber 
halten aber einen Kampf mit der 
„International Steel and Copper 
Plate Printers' Union“ für ausſichts— 
los, da faſt ihre ſämmtlichen Ange— 
ſtellten Mitglieder des Verbandes ſind. 
Zweck der Beſtrebungen des Hrn. Green 
iſt angeblich, das „Bureau of Print⸗ 
ing and Engraving“ der Regierung in 
Waſhington zu veranlaſſen, die 
„offene Werkſtätte“ einzuführen. 

Beamtenwahl. 


Das Ergebniß der Beamtenmwahl | 
der Maurer-Union wurde geftern be- 
fannt gemacht. %. 3. Corcoran wurde 
mit 642 Stimmen zum Präfidenten | 
ermählt. Der Gegentandidvat €. H. 
Rutledge erhielt 552 Stimmen. Rob. 
Schmidt wurde zum — 
und Frank MeGinneß zum Schatzmei— 
ſter gewählt. 

Am Freitag findet die Wahl der 
Beamten des Verbandes der Angeſtell⸗ 
ten der „Chicago City Railway Co.“ 
ſtatt. Als Kandidaten für —* —* 
des Präſidenten ſind im Felde: 

Bland, J. L. Perry und R. X. Ehe 


VOSAOMISMOAOSO- — ——— EEE HEIL OEL EIFEL LITE HIT HEINE 


— 


tärs und Geſchäftsagenten bewerben 
ſich P. J. Skerrett, J. C. Lynch und 
Thomas Bolan. 

— — 


Bierfad beobachtet. 


Detektives ſpürten Frau Dattelzweig und 
ihrem. Liebhaber nach. 


Dr. M. Fred Dattelzweig bekam ge— 
ſtern von Richter Mack die nachgeſuchte 
Scheidung von ſeiner Frau, Lillian, 
bemilligt, nachdem er dem Richter er- 
zählt hatte, daß vier Deteftives bie 
Frau und den Handlungsreifenden 
Henry Magoon auf verbotenen Pfaden 
ertappt hätten. Dr. Dattelzweig hatte 


ı Verdacht geichöpft, nachdem die Frau 


mehrmals die ganze Nacht von Haufe 
ferngeblieben war. Der Privat-Detef- 


tive Charles Hepp bezeugte, daß er und | 


drei andere Deteftines, von denen zivei 
ftädtifche Detektive waren, Frau Dat- 
telameig beobachteten, als fie und Ma- 


' goon in einem Hotel in ber Weit Ma- 
ı difon Str. eine Zufammenfünft hat- 
ten. 


Fünfhe Jahre vereint. 


Das Ehepaar U. D. Homwell wird 
am fommenden Freitag Abend in ber 
Wohnung feiner Tochter, Frau E. N. 
Olfon, 267 Fremont Str. das Feſt 
der goldenen feiern. 
ug der A Zu zählt, hat feit 

853 in Chicago gewohnt 
Eis lebende Mit- 
Seine Gattin ift 


 Saden 
ofien jeden 
abend 
bis 
Weihnachten. 
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32.00 


— für 


98e 


Flounce — 
wtb. 1.98,. 


toon—$3 
W — Zu. 


Neinwolt. 
Knaben, 
ſpeziell 


Filz 


zu nur..... 


ziell 


geſchirre, 


Garnirte Betten — 
anch, zu 


Scheibe, 


„Queen ie © 


Kifte von zu.. 81-00. 
„Biad Lion“, lange Füllung, 


_ bon 50 51.25 


„ne — * lange Havana 
Füllung, Ki 
don DD’ —— 51.50 
„Royal Grade” — „Uni 
Zigarre — Kiſte von 65c 
2 au 2 ai 
) His 12 Vorm. — Grumble“, ten oder 
Boifeine be Zigatte sifte 


zu 
> 


+ 
E 


ner nnd 


mit Initialen, 
au 


gie 


Volle Gröfe Bettveden — be> 
on oder befäumt — ein= 
las weiß oder roja oder 
ey A werth 81.75, 89e 


Beson. ag ne Zur 
fcy-rotyer Tiſch⸗Damaſt — 
—— 50c- —— — 


Yard 
Seranfie — Handtü- 
der — Boll — weis 
Ber, Pr. ir vother Band, 
Ey di au 2öc 


Ien, Safen 


regul. 


Kieiverfioffe 


100 Stüde halbwall. Dpera 
Grepe — Gream, jhwarz und 
farbig — regulärer 10: € 
19c-!yertb, Yard 

36aöllige — Henrietta — 
in Cream und bdoller Aus 
wahl bon Farben.. 

per Nard 

44zöllige a. und wollene 
Grepe de GChine — alle neuen 
Bun „ Sgaltirungen — die 
eiten erhe — 

per Dard 68€ 


Männer-Anzüge 


11 Borm. — Schwere Linien 


Deutihes Altenheim. 


Der Frauenverein bed Deutfchen 
Altenheims veranftaltet am fommenden 
Samitag zum Bejten ber Weihnachts⸗ 
beſcheerung in der Händel⸗ Halle, Nr. 
40 Randolph Str., eine Nachmittags⸗ 
Unterhaltung die ſchon des guten 
Zweckes halber recht zahlreich bejucht 
fein jollte. Eröffnet wird die Unterhal- 
tung durch einen von Hilfs = Biblio- 
thefar €, %. E. Gauß verfaßten und 
bon ihm gefprochenen Prolog. Das 
übrige ag bringt Pianovor⸗ 
träge von Frl. May Doelling, So— 
pran⸗Soli von Frau ee De: 
tamationen von Frl. Peterſen 
und Frl. Iſabelle Lobedale. ſowie ein 
Tenor⸗Solo von Herrn Gill. 
Der —** der wird * 
—* auch in 


——— Zuitiat —— 


Weiße leinent Taſchentücher 
für eoeead — 


e ug Miai RR 
en — 


Gream Appligue Spisenfra- 
yen — fir Kinder-Coat3 — 


Steinant = Abtheilung 


Nikel-fampen — 
vollitändig mit Schirm — jede 


barlor Lampe — Center Draft 
renner —rgachtpole 


6 » eielampen — niüßliches 
Weihnachtsgeſchenl — vollſtändig 
mit 103ölligem Schirm, 


Bayeriſche Porzellan Taſſen und 
Untertaſſen — mit =. verziert 
- eg —— elo⸗ 10c 


Fach deforirte japanische Salz- 
und Pfefferbüchſen — 


Damen⸗ 
Trachten 


Schwarze Satcen Unter: 
röde für Damen—tiefe 


‚81.25 


iR für Damen 


1.98, zu nur.. 


ertine Damenhüte — 
und Gbenille — 
völlig bi3 1.68 

with., zu 


Bleh Kühen-Set3 — in Kifte, 6 
xT Bol grob — fanch Blech: 


Alsssosununnnnnnnnserse 


Weiß emeillirte Betten — mit 
Trabt » Eprungfeder, 
von 2öe Lid......... 


-cießbude — mit Thieren al © 
Gewehr und Gummi— 
baten, — barınlo3 — 


—5 — goldene Tiffany 
Ninge für D 


Emerald3,.. 


14 » Karat 
Siegelringe für 


Sterlingſilber Nagelfei— 


Bapiermeifer 
w. 


Nottignham Spitzen⸗Gardinen — 
volle Größe — viele verſchiedene 
Muſter zur Auswa 
Preis 81.50, 


2 Referenzen: 


Mrs. H. Frant — 
273 Cornell Etr. 


Dirs. KR. Kruger — 
1030 Leavitt Str. 


aufwürts von per Paar 


50e 


Reinſeidenes Satin Gros 
Grain Band—für janch Ar- | 


€ | Beit—werth bis zu 
25c— per Yar . 


VBatentleder Deuktaiihen 


mi. Innen=Börie, ſchnitt ⸗ 
zu nur 


einer 


Zergodete Gürtel für 
10e 


Damen, ſpeziell zu 


Handtaſchen für Damen — 
— und braunes Le— 
— Innenbörſe— 3 

Be Sriff—zu 


3:Stüd 
—— 


Glas — 
1.25 
2.415 
- 


+45 


fter und 
Mantle, 


51.29 NED ii ei 


ler 


5 


Be Eaden oflen 


his Weihnachlen 


Sorte zu 


10€ 


...... 


ſehr fpegiell, 
Beeren-Set3, 
rifhes Porzellan — fanch Des 
forationen — zu 


5 — — mit Fuß 
— ſpegiell, Stück 

Spucknäpfe aus öſterreichiſchem 
BPorzellan — fanch delorirt — 
pesiell, per Stüd % 


Flannelettes, 
Waiſtiugs 


Kleider ⸗Flaunelettes — 
voll hardbreit — dunk⸗ 
rund — 

—— von 2 bis 


Feine u —E 


ings —eſtreift u. fanch 
— el. 


: 9° 
jeden Abend Ba fanch Eider- 


n8 — f. Kinder mär i⸗ 


3 Yard 


* ll hoch — 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


She könnt Euren Bedarf bier bequem und zufriedenitellend erwerben. 
Die verfchiedenen Wanrendorräthe find jept noch fehr reichhaltig, viel 
bvollitändiger al3 e3 näher zu Weibnadten der Fall fein wird. 


, Ju 12 Tage bis Weihnachten. 


Bormittand ift die beite 
Zeit zum Gitifanfen. 


. 
Hier ift eine Anzahl Geihent-Andenfungen, welde da3 Hera der 
ichenfe-Auswäblenden erfreuen werden. 


Der Laden ilt jeden Abend 
offen bis Weihnachten. 


Alle Cars führen direlt oder mit Irandfer bis zu einem Blod bon 
unjerem Laden. 


ee Ei 1 Man En mn ni nn Mn Anna 


Ge: 


Arbeitsfäithen mit Gelnloid 
obertgeil— mit poll: 
ftänd. Fittings—gu.. 


Albums — Rlüih Nücfeite— 
fanchd Gelluloid Borderjeite 
—— mit Gold⸗ 


506 


85c 


— und Taichentuch- 
Schachteln — Fancy Celluloid, 
—— Farben, 


de 
Toiletten Sets — 
Bürſte und Spie— 
fanch 8 


haste I zu 


Glas und Porzellan 


Blumen-Baien and ums 


wertb 25 — 


ib 0e 


tieben Stüde—bay 
55e 


JKuchen-Teller aus Karlsbader 
Porzeltan— fünf verihiedene Mus 


Telorationen — find 


no nie für weniger al& au 50c 


verfauft warden 7 — 


2e 


Strumpfwaaren, 
Mitts 


Reinwollene ſchwarze Da⸗ 
menſtrüm na cs — nahtlos 
— einfa 5C 
gro ganr... 

Schwere, e · 
sippte, ———— —— 
de mpfe — nah 
Größen 6b bis 9% 

— ‚per 
Schwarze wollene 
nftganpiimie ra 

— 


per Paar 


Fabril⸗ 


53e 


Tic 


Baraains aus unferer Spielwaaren:Abtheiluna. 
Eu a Mopile — etwas Neues für diefes Jahr ımd macht riefigen Spab — m 
zu 


Noth und weiß emaillirte Stühle — 
ferner Schaufelitühle; 


große 1 Oc 


ol lang — 18% 7 
—* 


Saubtarzen, 


zu 106, 25c, 


55.00 


bvollitänd., 


en 


mit 


Lettern, Farb. 


zu 9bc 


sıs00. bis zu 
mass Berijen 


und Ss. =. 


Weihnachts-Offerten in 
Shmndjahen 


oO 


Matiiv ....... 


amen, mi ringe für 


echten Rubi—⸗ 


82.50 


eg 
Män 
Knaben 
ımpden 
Zahnbür⸗ 


Cracker, 


Gardinen 


requläter Preis $3— 
iveziell, per Baar 


.89e | | 


Raar.. 


Lat — 
FIRSCH 


Eure 
Augen 
unterinden. 
Er macht ſchwache 
Augen ſtart und 
garantirt Zufrie⸗ 

denſtellung. 

Ueber 3000 Paare 

Linſen angepaßt 

ſeit legten Be 
bruar. 


angepaft 


Stat:Turnier. - 

In Albert Knuths Halle, 1211 Lin- 
coln Ave., findet am nächſtenSonntag, 
3 Uhr Nachmittags beginnend, ein 
großes Sfat-Zurnier ftatt, bei welchem 
7 Breife im Gefammtbetrag von $150 
zur Vergebung fommen. Der erite 
Preis beträgt $40, der lebte $5. Es 
werben 20 Runden gefpielt; der Ein- 
fat ift auf $1.50 bemeffen worden. 

— — — — — 


Kinder-Mastenball. 
Wie alljährlich veranftaltet der Ber- 
— ber „Aurora Halle“, Milwaukee 
Aoe. und Huron Str, auf heuer dort⸗ 
felbjt einen großen Kinder = Preis- 
— und zwar am Samſtag, 
23. Dezember. Die Preis⸗ 
ie enthält 140 Preife in Geftalt 2 
——— und nützlichen Gegenſtän 
den, die a —— 


Babies, zu 


ickeluhren für 
naben, ſpeéziell.. 


tr. ı6 25 
dgefüllte 


äuner — Werk mit 


51 7.50 


Nuß Sets —6 u und 


y Steinen... . 


Gadfe Net und feine Bruifcl® Gar. 
dinen — praditbolles Alfortment— 


2 Referenzen: 
Sohn Pommer,,, 

459 N. Lincoln Str. 
Mid ©, Zdanomwicz, 

29 Ehittendon Abe. 


Goldraßmen 
von nige dunlelgraue in der 


9 


ot 


jBbite Horie Pure bhis⸗ 
ty—Gallone $1.8 Fa — * 
% Gall. Boc-—Slafhe. DIE 


earmer Räınlicı — (Asa, 
edimmiel), Gallone $1. 
8 Gallone br, , v 
Flaſche 


Importirt. — 
wein—ertra feine 

Tiſchwein 
2 Gall. $1.50—Gal.. 


Nordhänier ae 
ver %, Gall — 
Jug — 


Velzwaaren 


ei; Scaris — Bazad und 
hrows — abella, Sable, 
Buchs, —— Coneyh Na: 
—— und dlendes Suuirrel 
etc. fatin- oder pelzge- 


3.95 


Bel; Muffs — Gemadt aus 
blended oder — 
tat oder Koneh, & 

$3.50 Werth 


Bu Sets „für Mädchen — 
Muff und Scarf — in Must 
Nat, franzöf. Coneh u. Zhi- 
bet — $5.00 3 
Werth —u. 


Baſement 


8 Royal Steel Granite 
ren —— 39 


zand« 
50e 
T5e 
ahre gar, 


ueber 
Uhren. für 


füttert — 
au 


en mir 9 2 — werth 
— ſpeziell 

Mittwoch zu Oe 
10.3öllige weiß emaillirte 
ag 

peziell 2 für 


Sünglingslleberzieher 


aufwärts Sanch Belt e In der Ban 


tie — 11 bis 1 


8 Jabre — 
$5 und $6 
Werthe —zu ....... 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das 93 Fuß nördlich von der — 


⸗ 


Winthrop Abe. in der Kenmore Abe 


gelegene Miethshaus, 50 bei 1014 


Fuß, ift von Frederik 3. Yabner an 


Mary B. Parker für $30,000 ver: 
fauft worden. 
Brice B. Barney hat fein unbe 


bautes, 30 Fuß öftlih von der War 
bafh Ave. in der — Str. gelegenes 


Grundftüd, 120 bei 173 Fuß, 
$30,000 an James Walt verkauft. 
Julian K. Armſtrong hat an Ed 
ward L. Stewart das 166 Ei 
li von der 60. Sir. i 
F gene Diebe, © Ka 10 bei 120 
t 828 verfauft. 
E > Eigenthum ift —* einer 
‚pothef bon Moon belaſtet. 


übe F 


” 


— 





Imit Kocen, Baden und Braten: ihre 
Vorbereitungen für das feftliche Mahl | 


— Merely Mary Ann.“ 
.—. Ro the Ulhambra.* 
— a from 


— „Mile. Modtiter. 
„Babes in the Woods.“ 
ra Soufe, „Abe Bir 
vera Soufe. . 


fe. — „Gamille.* 
Y onzert jeden Abend und Sonntag 


e " —_ Rongert jeden Abend und 


ittag. 
einnfien Mufeu m Samftag 


nntag if der Eintritt frei. 
— — — — 


Sochzeitsgebrauche in Finnland. 


Eine merkwürdige Miſchung von 
alten heidniſchen Gebräuchen und re⸗ 
ligiöſen Zeremonien gibt ſich noch in 
den Eitten mander Gegenden Finn- 
lands fund. . So find die Hochzeitd- 
feierlichteiten, mie jie in ben nahe an 
der Grenze Rırplands gelegenen fin= 
nifchen Gebieten begangen erben, 
polfafundlich von hohem ntereffe, ba 
bier gemwiffe primitive Formen ber 
She noch deutlich erkennbar find. 

Das Yeit einer Hochzeit ‚it in 
Finnland einem Begräbniß biel ähn- 
licher al3 einer Yreudenfeier, und bie 
„glücliche Braut“ ift in Schmerz und 
Shränen aufgelöft. Dielleiht fühlen 
fi aber die finnifchen Bräute gar 
nicht fo furchtbar unglüdlih, als fie 
e3 erjcheinen müffen; aber eö mare 
ein arger Verftoß gegen jebe quite 
Sitte, wenn fie nicht eine tiefe ‘Me- 


— 


inian.? 
i8 Honor 


a = 23 mar ame 


landolie zur Schau tragen mürben.. 


Die Großmutter der Braut, die Mut- 
ter, die Schweitern und bie Yyreundin- 
nen, alle weinen fie bitterlich, und 
dem armen jungen Mäbchen bleibt 
nicht3 übrig, als in den Heulchorus 
einzuftimmen. Man barf mohl an: 
nehmen, daß biefe Traurigfeit aus 
den Zeiten der Raubehe nod) übrig 
geblieben ift, mo ber plößliche Leber- 
fal das gemaltfame Herausreißen 
des Mädchens Jammer und Klage 
hervorrief. Auch Heute no find bie 
Formen der Kaufehe in Finnland 
durchaus feitgehalten. Der Bewerber 
verhandelt nicht mit dem Mädchen, 
fondern mit dem Vater dur) einen 
berufsmäßigen Advokaten, der ſich 
über Mitgift und Anlage des Vermö— 
gens des jungen Mädchens erkundigt. 
Iſt der Abgeſandte über die materiel— 
Ien Fragen unterrichtet und durch die 
Auskunft befriedigt, ſo läßt er mit 
diplomatiſcher Gleichgiltigkeit die 
Frage einfließen, ob man die Tochter 
zu verheirathen wünſche, und auf eine 
bejahende Antwort hin kehrt er mit 
den Eltern des jungen Mannes zu— 
rück, worauf eine gemeinſame Verein— 
barung getroffen und ein feierlicher 
Vertrag geſchloſſen wird. Einige 
Tage vor der anberaumten Hochzeit 


beginnen die Trauerzeremonien, durch 


die die Finnländerin in das Glück der 
Ehe eingeht. Unter ſchwermüthigen 
Geſängen und melancholiſchen Reden 
verfließen die Tage, bis der Tag vor 
der Hochzeit, der Vag der Thrä— 
nen“ hereinbricht. 

An dieſem findet die Zeremonie des 
Bades ſtatt. Schon früh am Morgen 
nimmt die Braut, von ihren Frteun— 
dinnen umgeben, auf einer Bunk vor 
dem Hauſe Platz, während die berufs⸗ 
mäßigen Klageweiber höchſt wehlei— 
dige Geſänge anſtimmen. Dann er— 
hebt ſie ſich und bittet mit genau vor— 
geſchriebenen Worten und thränener— 
ſtickter Stimme ihren Bruder, Holz 
zum Heizen des Bades zu holen, dann 
die Schweſter, das Bad zu bereiten, 
und die liebſte ihrer Freundinnen, das 
Waſſer aus dem Brunnen zu holen. 
„Laßt mich noch einmal baden, damit 
ih vom meinem fo weißen Körper 
jede Spur des Unreinen und aus mei- 
nem Herzen den quälenden Kummer 
entferne,“ das ift der Inhalt eines 
eintönigen Gefanges, der während ber 
Vorbereitungen zum Babe erflingt; 
er wird mie alle diefe Hymnen münbd- 
lich unter den Finnen überliefert, und 
e3 gibt eine ganze Reihe poetifch jehr 
reizpoller Hochzeitäflagen. Die- Braut 
ehrt mit ihren Gefährtinnen aus, dem 
Bade zurüd; fie jtübt fich auf bie 
Führerin der Rlagemweiber. Am Ein 
gang des Haufes tritt ihr ihr Bruder, 
ber bei biefer Zeremonie eine große 
Rolle jpielt, entgegen; er trägt in ber 
Hand ein merfwürbig geformtes Ge- 
füß, das mit gemeihtem Waffer ge- 
fült ift, und reiht 64 der Schmefter, 
daß fie jih damit befreuzige, um böfe 
Geifter und Krankheiten damit zu 
vertreiben. So mifchen fich heibnifche 
und hriftliche Vorftellungen durchein- 
ander. 

Dann erfcheint die Mutter, ganz in 
Thränen aufgelöft, und führt die 
Zodter mit ihren Begleiterinnen in 
bad Innere des Haujes. Alle wenden 
bier ihr Antlig nad Diten, werfen 
fih vor den Heiligenbildern nieder 
und berühren mit ver Stirn den Fuß: 
boben. Sie rufen ben Gegen bes 
Himmels auf die Braut herab, mäh- 
rend bie Männer der Familie in feier- 
lichem Ernft dabeiftehen. Dann neh- 
men fie ein jehr bejcheivenes Mahl 
ein, und zivar nur bie Verwandten 
unb Freundinnen ber Braut; ber 
Bräutigam ift am „Ihränentag“ 
nicht fichtbar, da diefer Tag bem 
traurigen Abfchied der Braut von der 
glüdlichen Zeit ihrer Unfehuld allein 
geweiht if. Auch in diefem Beklagen 
bes traurigen Lofed der Chegattin 
und in bem Preifen ber Yungfräulid- 
feit Fönnen wir Anktlänge an orienta- 
life Sitten finden, nach denen bie 
Frau nur die Sklavin be3 Mannes 
ift und für ihn arbeiten muß. Nad 
dem Mahl macht die Braut mit ben 
jungen Mädchen und ben Thränen- 
frauen Abſchiedsbeſuche. Rühtende 
Szenen des Abſchiedes mit Küſſen, 
Thränen und Umarmungen löſen ein— 
ander ab; die Braut erhält kleine Ge— 
ſchenke und empfiehlt ſich wieder un⸗ 
ler neuen Geſängen und Komplimen⸗ 


Bewundernswerth iſt die uner⸗ 
ſchopfliche Thränenfülle und die nie 

ermüdende Zungenfertigkeit, die den 
finniſchen Frauen dabei zu Gebote 
‚Steht. Daamifchen wird bei allen die— 
ſen Beſuchen von der vorgeſetzten Auf⸗ 
a eifrig gegeſſen. Unterdeſſen 

ter ber Braut ebenfalls 


ER 


ndiana Lump, 
ocabonta3 Mt Run) 
cabonta8 (Forled Lump) 


Sale und PBaulina Str. 


und Boiler zu 
Verlangt: Ein Aumge in Mpotbefe, IL 
Ar, h RT RES 1 


Sn ail 


getroffen, das den „Zag berihränen” 
bejchleßen jol, Man jekt fich zu 
Zieh, und wieder arbeiten bie Thrä- 
nenbrüfen, wieder find alleAugen mit- 
Wajfer gefüllt. Das gute&fjen fheint 
bie Hührung nod) zu jteigern; fie weis, 
nen alle, weinen, meinen. ‘Alle jungen: 
Mädchen tragen ein breites Band-um 
bie Stirn gejchlagen, das hinten am! 


Schleifen auf den Rüden 
Dieje8 Band hält das geftidte, fehr 
foftbare Zafchentudy feit, das als 
Kopfichmud. über die Haare gelegt ift. 
Der Braut wird zum Symbol ihrer 
Trauenfhaft da3 Band von ber 
Stirn genommen, dann mwirb ihr bie 
aus Zöpfen geflochtene Yrifur der 
Mädchenjahre aufgelöft, denn die fin- 
nifjhe Ehefrau trägt eine andere 
Haartracht ald das Mädchen. Dazu 
erklingt mieber ein befonderer Ge- 
fang. Am Morgen des Hochzeitäta- 
ge3 naht der Zug bes Bemwerber3 mit 
feinem Anhang. Bon ven Slage- 
frauen geleitet, erfcheint die Braut auf 
dem Hofe, und zum Zeichen ihrer Un- 
terwerfung unter ihren fünftigen 
Herrn muß fie fi) auf die Knie beu= 
gen und die Stirn tief gegen die Erbe 
drüden. Dann folgt die Austreibung 
der böfen Geifter durch den Zauberer 
oder „PBatvasfa“. Er nimmt das ge- 
ftidte Tafchentuch der Braut und be- 
Tchreibt drei geheimnifoolle Kreife um 
das junge Paar, indem er dazu alte 
Zauberjprüche murmelt. Man glaubt 
fich bei folchen Zeremonien in die Zei- 
ten des Mittelalter zurüdverfeßt, be- 
merft „Le Tour du Monde“ zu diefer 
Schilderung. 


Die trauernden Profeſſoren. 


flattert. 


Wer ſich auch nur in etwas mit der 
Geſchichte der Vergangenheit beſchäf— 
tigt, wird zu allen Zeiten mehr oder 
weniger berechtigte Klagen über die 
dem ſittlichen Untergang entgegenei— 
lende Welt und die Verkommenheit der 
Jugend wiederfinden. Früher aber 
wußten die Männer der Sittlichkeit 
ihrem Schmerz über die geſunkene 
Menſchheit doch noch auf andere Weiſe 
Ausdruck zu geben, als in Vorträgen 
und Reſolutionen. 

Es war in den erſten Jahrzehnten 
des vorigen Jahrhunderts in der | 
Schweiz. Das Parifer Leben, das ich | 
unter dem Empire ebenfowenig durch | 
flöfterlihe Sitteneinfalt auszeichnete 
wie unter den Bourbonen, hatte aud) 
in der Schweiz Eingang gefunden und 
bor allem flagten die Hochjchullehrer 
in Bern über den Geijt entjeßlicher 
Gittenverderbniß unter den Studiren- 
den. Oft beriethen ich die Profefforen 
mit den Theologen der Stadt, mas zu | 
thun jei; verzmweifelnd wandten fie fich | 
an die Regierung, aber nicht3 molkte | 
fruchten, — die Jugend „beiferte” fich 
niht und das Meh de: Lehrer und 
Geijtlichen jteigerte fih. Um bdiefen 
Gefühlen nun auch öffentlich Ausdrud | 
zu geben, famen fie überein, fi 
Thmwarze Kleider zu faufen. So er- 
lebte Bern das jeltfame Schaufpiel, 
die fämmtlichen afademijchen Lehrer 
nur noch jchiwarzgefleidet zu jehen, 
und da die Theologen ohnehin fchon 
Ihrarze Rode trugen, fo gingen fie 
zum Zeichen ihres tiefen Leibes nur | 
mehr in weiten Mänteln aus. &3 foll 
nun nicht verfchwiegen werben, baf 
man diefen Schmerzendausbruch nicht 
überall mit Ernjt und Verftänpnik 
würdigte, wenigſtens ſetzte ein baieri— 
ſcher Landesdirektirnsrath auf dieſe 
Mittheilung den Vermerk: „Beſſere 
Sitten ſoll die Trauer der Profeſſoren 
erwirken und bleibt dann noch etwas 
Unſittliches übrig, ſo wickleñ es die 
Theologen in ihre Mäntel!“ 

Dr. 8.9. 


— Moancirt. — Meine Freundin 
verfehrt jet mit einem Gefretär vom 
Yinanzminiftertum. —Alfo ift er jekt 
— Schabfetretär ? 


27.65 Denver, Colorado Springs 
und Pueblo. 


$22.65 Deadwood und Kead. 


5. un 19. Dezember. 


Rimdreife-Raten von Chicago. Rundreis 
fer nach verjchiedenen anderen Punkten im 
Meften ungefähr 75 Prozent von der regu: 
lären Rate für einen Weg via der Chicago & 
NortheMeftern Railway. 21 Tage giltig zur 
Zurüdfahrt. Tidet:Dffices, 212 Clark Str. 
und Wells Str. Station. (Telephone Gen: 
tral 721.) 2,7,12,16d3 


Kohlen 83.25 


Beite Nr. 2 Hard Nuts 
(Größe einer Hafelnuß). 
oding Zump 25 | 
ndiana Lump und Egg “ 
Audiana Nut ..83.50 
nohal Nut 


Wudere Rohlen au entipredh. niedrigen Preiſen. 


Beine Kohlen und volles Gewicht garantirt. | 3 


Beitellt per Boit oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Norpweit-Ede Madiion und Clart tr 


8iep, edendates3,6mo2 
Kohlen 


Extra große 
Nr. 2 


EE" $625 


Gerade die rechten für Koch» oder Heine Heizöfen 


per Tonne 
Small Ega, Range ober Cheitnut 75 
- 87.50- 8 | 


Large Egg, a Roblen 
one Aump, 5.56. Hoding Nut... 
adjon Balleh Lump, Sao oder Nut 


Ab vurnornesgh 


ir liefern nad der Norbe, Süd- und Weitfeite 


BUNGE BROS. | z..nc2cs un = 


Srancidco und Taylor 


Straße. 
Tel. Weit 1479. 


Zel. Weit 1871. 
e 5d3,didofa* 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yumge, in Bäderei zu arbeiten, 727 
®.me& vimt 


4. Str. 


Verlangt: Lebiger Mann für Hausarbeit, Pierd 
belörgen 187 Genter Str. 


Kopf gefnüpft ift und in zmei 
| 
| 
| 
| 


— 


—— — 


: Biel Daurer fir Reparatur-Bcheit.— 


Verlangt 
Zuqiufragen fofort: 442 
een pe, 


Derlangt: Ein i } 
—— —— — Hand an Brot 


un botzuiprechen. 
Kommt je ‚zur Urbeit um: 4 Uhr. 5 SB 


Str,, 


Verlangt: Laufjunge, 
Deimend, I 1 
Floor. 


Verlangt: Ein qute 
Een, 5 Mar su * re Muß räuchern 


Guter Lohn. VPaul Schnie 
Jackſon Boulevard, Dritter 


Verlangt: Starter Junge in Bäcerei, mit Er— 
fahrung. 1826 R. Haliten Er. \ 


Berlangt: Butcher, Borter, Ki 1 r 
— Hotel. 76 Lasalle Str (7 Benfter 


Berlangt: Ein guter Wurftmader. 4177 ©. ls 
fted Str. Louis Pfaclzer & En nu 


Berlangt: Ein tüchtiger Vladjmith und em er» 
fter Klaffe Drebbanktarbeiter. 425 Milmantee Apde,, 
Enployment Offire. 


Verlangt: Fin junger Butcher, der etwa? bom 
Storetenden veriteht und Orders abzuliefern. — 
129 Madijon Str., Harlem. 
‚Berlangt: Schneider, erfter Mafje Arbeiter. Be- 
ftändige Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen jo: 
fort bei ®. Hollenfels, 4763 N. Clark Str. 


Berlangt: Sofort, deuticher Echriftjeger. Um. 
Sanfermanı, 56 Fiith Abe. . * dimi 
ee ET ET 
Verlangt: Ein junger Mann al3 Porter für Sa: 
loon. George Mahler, 50 State Str., Bafement. 
Verlangt: Ein niüchterner, ebrii er orter. 13 
Blue Island Ave. — 
er ln Dub ae erh Ar 
Verlangt: Butcher, junger Mann, oder einer ber 
das Gefhäft erlernen will. 701 Byron Str., Ede 
Paulina Str. 
nn übe ——— 
Verlangt: Yurtger Mann als Porter für Reftaus 
rationsarbeit. tifh Gingewanderter bevorzugt. — 
151 ©. Glarf Str., eriter Stod. 
Verlangt: Junge, 16 Nabre, für Kegelbahn. 913 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Fin ftetiger Stallmann. 825 monatlih 
und Board. 916 Dunning Str., weftlic von South: 
port Ave. 

Verlangt: Fabrikarbeiter, Teamſtets, Barnmen, 
PVorters, Carpenters? 159 Waihington Str., R. 3. 


Verlangt: „Buß Boy”. M. Waffermann, Monroe 
und Glarf Str, 


Verlangt: Maihinift.e ON. Map Str. 
Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. Teftändige 
Arbeit. Adr.: KR. Id Abendpoft. 


— Guter Tijchler, fofort. 63 MW. Chicago 
e. 


_ 


Verlangt: Nunger Qutcher. Muh Wurft ma en 
fönnen. 2 N Halfted Str. ® ’ 
„Qerlangt: Guter Mann, im Saloon zu arbeiten. 
1374 Lincoln Ave, Ede Addifon Ave. 





Verlangt: Junger Mann als PVorter im Saloon. 
325 ©. State Str. 

 Verlangt: Ein Mann, um Stühle mit Rohr zu 
überziehen. 68 W. Ghicago Ave. 


‚Verlangt: Heizer. Nahzufranen bein ChefzInge: 
nieur, Hillmans, State und Wajhington Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacher, 


7 ftetiger Mann. 
Ede Front Str, und Elfton pe, 


dimi 
Verlangt: Ein guter Porter im Saloon, der am 
Tiih aufwarten fanıı. 126 Milwautee Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon. Baich, 33 Oft 
North Ave. .. 


Verlangt: Schmiebehelfer. 1102 Eliton 


Ave. 


„ Perlangt: ‚Ein zuverläfiiger Mann als Nachts 
Feuermann in einer Gärtnerei. Nachzufragen biz 
Sonntag: MO North 40. Ave, 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit 
Pferd zu beforgen. M N. Clark Str. 


und 


Verlangt: Officemänner, Fabrif: Shippingelerts, 
Vacker, Janitors, BVerläufer. Zimmer 4, 19 ©. 
Glart Str. 


Verlangt: Guter, erfahrener Sioon-Borter, nur 
Bit: braucht vorzujprehen. Nahzufragen: 334 W. 
an Buren Str. 


Verlangt: Deutfher Yunge von 14—18 Jahren, 
der Luft bat, auf der Farm zu arbeiten, nahe Chi: 
cogo. Nahzufragen: 5152 Bifhop Str., unten, 
binten. modi 


Verlangt: Gute Waiter für ftetige Arbeit in Re: 
fraurant. 261 Süd Clark Straße. modi 


Verlangt: Ein Yunge an Gates zu helfen. 3 
Doaden Avenue. modi 


S 


w. 


Des- 


Nerlangt: Porter für Saloonarbeit. 59 
modi 


plaines Str., Saloon. 


Verlangt: Guter Gatebäder. 496 €. Divifion Str. 
modi 

Gin guter Porter, nur ein ſolcher 
Irving Park Blod. 
modimi 


Verlangt: 
braucht vorzufprehen. Schafer, 
und Glfton Ave. 

Verlangt: Arbeiter für Nachtarbeit. Kohn P. 
Agnew, Lawrence und Evanfton Ave. 6dz, Iw 
Verlangt: Erfter Klajie Agenten für die Stadt, 
von —R——— ſtetige Beſchäftigung. Anzu— 
fragen bei 3. R. Burks, 297 Wabaib Une. 1003, 110% 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter nah Süden, Norden 
und Weften, freie Fahrt: Farmarbeiter und Corn— 
Husters, billige Tidets nah Memphis, Pidsbura u. 
New Orleans. Rob Labor Agency, 117 Ganal Str. 

10d3,110X 


Verlangt: Guter Hufihinied, der auh Wagen: 
arbeit verfteht; Mtetige Arbeit und guter Kohn. 


Adr.: OD. 58, Abendpoit. * Odez, Iwx 
ůÿ—— re 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht einen Platz, wo 
ſich Gelegenheit bietet, ſich im Geſchäft weiter aus 
zubilden. Adr.: K. 456 Abendpoſt. 

Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cakes ſucht 
Stellung. Adr.: K. 48 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Koch ſucht ſofort ſteti 
ift aut in Short Orders und Dinner, 
189 Oft Indiana Str., 3. Floor. 


Nas, 
Meier, 


gen 


F. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 18 Jahre alt, 
mit guter Bildung, bewandert im Rechnen, Schreis 
hen, Leſen, deutſch und polniſch, kann Jiemlich eng— 
—* * paſſeude Beſchäftigung. B. Hein, 138 

da Str. 


Geſucht: Brotbäder ſucht leichteren Platz bei ma— 
higem Lohn. Adr.: KR. 478 Nbendpoft. dimi 


Gejucht: Gingewanderter junger Maun juht Stelle 
als Porter oder Bartender oder MWurftmacher. 160 
Kudion pe. 
Geſucht: Wann ſucht Stelle als Porter, Sund: 
mann oder Short Order Ko, nicht unter $8 ber 
Mode. Adr. 413 Cornell Str., binten. 

Gejuht: Selbititändiger Painter, Tapezierer und 
Lacirer jucht Beihäftigung, privat oder Sotel, bei 
mäßigen Lobn, Fris Schmidt, 369 Larraber Str. 
Gejuht: Junge 
Mildhwagen. 162 


— — — — — 


wüniht Stelle als Helfer am 
. Eurtis Str. 

Geſucht: Butcher, guter Storetender, fucht ſtetige 
Arbeit. Spricht 4 Sprachen. Adr. K. 475 Abendp. 


Geſucht: Barkeeper, in allen Saloonarbeiten be 
—— ut Stellung. Zeugnijie. 652 N. Halften 
—* 


ee eine ee een 
Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Steile 
als Schreiner oder GFiniges. Sclbft porzufpredhen. 92? 
Eilybourn Ave. Rieker. 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker wünſcht fetigen 
Piak an Prot und Rolls. &42 Cipbourn Apr. 
Geſucht: Deutſcher, O Jahre alt, fjucht Stelle. 
Kat in der Bäderei gearbeiet. 8 Ciybourn Ave. 
linf, fann Bartenden, 
dr.: 8. 457 Abendpoſi. 


Geſucht: Junger Borter, 
aufwarten. Furcht Stellung. 


Gefucht: Erfte Hand Brotbäder ſucht ſtetigen 
Blak, Stadt oder Land. Arbeitet au an Gales, 
Antworten erbeten unter 8. 470 Abendpoft. 

Gejudt: Junger Mann mwünjdht in einem Heinen 
Butcherſhop die Butcerei zu_ erlernen. Spricht 
deut  ungarifch, böhmiih. 187 Erie Str., Biß. 


Geſucht: Junger lediger Butcher, Storetender un» 
———— pricht deutſch, boͤhmiſch und emaliich, 
4 * eihäftigung. Empfehlungen, .r 

tie Str. , } 


Gefuht: Mann twinfht. Bäderet 
PR a ubrid, 74 Gipbouzn Une. 


Suter Pianofpieler du Si | 
niit Olbı aus Minscuienge gt m 
436 3. 48. Str. F 


ei ——— urant oder Sal is 
elle in ein von a 
160 Subfon Mbe. er 


nger eingewanderter Mann fucht 
Borter. 


—— Catedot mann just ftetige Stellung. Zu 
„ga * — tann out Boiler ten: 
im 


er: 


2 \ 


ge EP See WR = 


Thomas Gtr., nahe | 


ftetige 


— 2 SE 7 7 


(Lingeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Butcher, dı 
to — ne enge 3 
Bifhop Etr, 


Gefudt: U d M t d⸗ 
—ãane — 


821 Wellington Sir. 


Geſucht: Cakebäcer, Konditor-⸗Vormann, wuünſcht 
rbeit. Adr.: K. 41 Abendvoſt. 


Geſucht; Bader an Btot und Biscuits fucht Steue. 
Johann Kral, 138 Eentrai Part Abe. dimi 


Geſucht: Zwei deutſche junge Butcher ſuchen Ar: 
beit im Store. John Sehefta, 83 Seward or ; 
er imi 


Geſucht: Yunger Dentfher, ioeben von draußen 
eingewwandert, Kaufmann, juht Stellung. Scheut 
feine Wcbeit. Bitte felbft vorzujprehen. 195 Oft 
North Ave, M. Stamm. 

Geſucht: 
Dayton Str., 2. Flat 

_Gefuht: Deutiher Kaufmann jucht Alleinberfauf 
(Vertretungen) dom cbochemahenden Neuheiten, 
Maijenartifeln. Apr.: R. 455 Abendpoft. 


ET EEE — —— ————— — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gajb Girls umd Boys. Nachzufragen 
mit Schul:Zertififaten beim Superintendenten —* 
ſchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Äbends. 


Rothſchild & Combanh, 
State und Van Buren Strabe. 


3101,2* 
— —— — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Siefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 
Departments: 
Tederwaaren, 
Stationery, 
Toilette = Artitel, 
Notions, 
EStrumpfmwaaren, 
Regenichirme, 
Fancy = Waaren, 
Taſchentücher, 
Linnen, 
Spielwaaren, 
Artikel für Raucher. 
Ferner tüchtige Verläuferinnen für: 
Schmucſachen, 
Silberwaaren, 
Schuhe, 
Bilder, 
Handichube. 
gu erfragen, fertig zur Wrbeit, 
Stodwert, State Straße Front, 
The Fair, 


State, Adams und Dearborn Strake. 


300 Berkäuferinnen für die folgenden 


⸗ 


auf dem achten 


—— fomdbimi 
_Lerlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
ESpielwaaren, 

Töpferwaaren, 

Shube, 
Unterzeug, 
Gandies, 
Groceries, 
2 Tomkitics. 
Wieboldt’s, 81-945 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Gine gute Näherin bei Kleidermaderin. 
5 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Agenten, Damen, Heiktwafjeriäde und 
— etc. zu verfaufen. Lohn oder 
ommijjion. Williams, Druggeift, 8. Str. und 
Aſhland Abe. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an 
frast. 112 Mohamt Str. 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferinnen. Frig Steel 
ke Go., 1068 xıncoln Ave. 
Verlangt: Mädchen in Wbisl Broom Fabrik. 
Leihte Arbeit. 49. und Benjacola Ave, Mapfair. 
didoſa 
Verlangt: Verkäuferin in Kaffee⸗Store. 1136 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tajhenmader an Röden. 10-12 Ham: 
burg Str., nahe Nobey Str. “dm 


Hofen. Dual: 
dmdofria 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Das 
menmänteln und Skirts. 22 Potomac Ave. Strauß. 
mobi 

Verlangt: Grfahrene Berfäuferinnen, fowie 16 
Iahre alte Mädchen. Sidders Fair, 285 North Ape. 
modimi 

Verlangt:  Mafchinenmäddhen,  ITaichenmacher, 
Scamers, Stithers an Hofen. 73 Ellen Str., nabe 
Milwaukee und Wood Str. mdimti 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute. Köchin; mu Xaunden-Arbeit be- 
forgen fönnen und nett und reinlich jein. Dänijches 
oder deutjches Mädchen. Nahzufragen: MrE. 9. h 
Mallen, 304 N. Guclid Ave. at Bart. — Nehmt 
Lafe Str. Hochbahn bis Daft Bart Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1808 MWel- 
ington Ave. dimido 


Verlangt: Waihfrau im Haufe. 150 Erpftal Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. $4 per Woche. 1414 Rokeby Str. 2 
Dimidofr 


erlangt: Nette Frau, Fleiner Lohn, gutes Keim. 
108 Dearborn Ave. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit, Keine Wäsche. 279 Belden pe. 

Verlangt: Mäpdden von 15 bis 16 Yahren, zum 
GSeihirrwaihen in Saloon. Muk daheim jchlafen.— 
1355 Weed Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hantarbeit.— 
3 Eiwing Blace. 

Verlangt: Zweite Köchin. Guter Lohn, WM ©. 
Halited Str. 


Perlangt: Nunge: Mädchen für aewöhnlihe Haus: 
arbeit. 872 Southport WAve., oben. 


— 


ausarbeit. 


Mädchen für gaemwöhnlidhe 
el Str, 


Nerlangt: 
1 2lod weitlih von 


15 Crilly Court. 
nabe Gugenie Str. 


Perlangt: Mädchen zum Ausbelfen in Reſtan— 


rant. 8 Oft Fullerton Une. 


Verlangt: Iunges Mädchen für Hausarbeit. 4239 
S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
8% Bart Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
526 YaSalle Ave. 

— —— m — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, wo 
Kinder ſind. 675 R. Park Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen, auch frijch eingewanderte:. Mrs. Taplor, AN 
Oft Webfter Ade., binten. 


2 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4 
ver Wode. billips, 301 Sedgwid Str, Ecke 
Goetbe Str. 


Rerlanat: Mädchen, 4 bi $5. Stellenvermitt: 
luna, 372 Garfield Ape. 


Verlangt: Kaushälterin, 3 Erwaciene, $6. Tüd- 
tige Rohr $. 10 Sausmädden $ und $6. Kü- 
benfädhen und Zimmermädden für Hotel. 76 La: 
Salle Str., oben. 


Rerlangt: Diningroom:Mädden, muß etivas eng= 
liſch ſprechen. 320 Fiftb Une. ’ 


Berlangt: Ein Mädchen für tleine amifie, Baus: 
arbeit. 221 Nord SHermitage Üve., 2. Flat. modi 


Yerlangt: Ein gutes | deutiches Mädden für allge: 
meine Sausarbeit, das Liebe zu Kindern bat. 65 


Tel Court, nahe Wells Str., 2. Flat. 


"Perlangt: Deutfehes tatholifhes Mädchen für all: 
gemeine usarbeit. 3306 Judiana Wibe. 


— — 


. Werlangt: Mädden für feldhte Sausarbeit. 141 
€. Belmont Ave. \ 


 Berlangt: Sofort in mittfeten 
genfacbe, One aa. 1005 Milneeie Me 
— DDr, inien. R 
Berlangt: u für Küchenacbeit. 59 Süd 
Desplaines Str., loon. modi 
Berlangt: Ei es oder garifches 
et Takte, 16 Mi olcmce @ 


— — 
Kohn. 


—ñ— — — — 


arbeit, in 
fung und 


——— 


Perl ngt Gutes Auen, J 

erlangt: allgemeine Sauss 

arbeit. Mub lönnen,. h 

vis! Woche. 68 Galuneı Ave, gr u“ 4 
Verlangt: Mäd usarbeit. Kleine Ba: 

milie. 32 Dohamt Er, & Bla mi 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Sausarbeit.— 
Nachzufragen: 4512 Galumet Flat. 


6, 


— Gute deutiche Wafchfrau. 677 S. Hal: 


Berlangt: Mäpden. für Yausarbeit in Boarding- 
haus, 2 Archer Abe. 


Verlangt: Köchinnen und N Mädchen für Haus: 
arbeit. is ©. Kalten Etr. 


Stellungen fuhren: Eheleute. 


Denia Schlojjer jucht Arbeit. 166 | (Anzeigen unter diefer Rubrik: Gent das Wort.) 
at. TEE ——— — 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges deutſches 
Fhepagr ſucht irgendwelche Peihäftigung. Scheut 
—* Arbeit. Adr.: John Kenzel, 11S. Carpbenter 

t. 


—— —— — — — —, —— 
Stellungen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rübrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 713 W. 22. Str. Schant. 


Gefuht: Gin deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Sausarbeit. Bitte vorzuiprehen: Rr. 14 Throop 
Str., nahe Madijon. 

Gefugt: Frau wüniht Wälhe ins Haus 
men. 777 RN. Halited Str. Hinterhaus. 


Geiucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allge: 
zen Hausarbeit. Merfönlih vorzuſprechen. 
ine Str. 


Geſucht; { 
Hausarbeit. 35 Bilfel Str., 


2. Fl 


at. 


Gejuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle für : 


SausSarbeit. Selbft vorzufprehen. 75 Waller Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen (Wienerin) jucht Mr- ! 


beit in Brivathaus. Apr. KR. 4509 Ubenppoft. 


‚Geiuht: Frau jucht Nähe oder irgenpwelcheiirbeit, 
die fie zu Haufe thuın fann. RO May Str. 


Gefuht: Frau in mittleren Iahren fucht Stelle ; 


es 
= 
.. 


Mıs. 
dimi 


als Hauähälterin. 816 Aſhland Ave., 


Frecke. 

Geſucht; Ein Mädchen, das nähen gelernt bat, 
juht Stelle bei einer Schneiderin. 39 
Str., 1. Flat. 


„„Geiucht: Anftändige deutiche alleinftchende mittel- 
jähriae Frau Sucht Stelle als Haushälterin bei bei- 
fer jituirtem Dann, auh mit Kind. ION. Wood 
Str., 3. Flat. 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle in Gejäft oder 
Privathaus. 348 Weit Chicago Ape. 


Gejucht: Ein friih eingewandertes deutihes Mäd- 
hen juht Stelle für allgemeine Hausarbeit, nicht 
unter $4. 365 Yarrabee EStr., binten. 


Gejuht: Friih  eingewandertes Mädchen C jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder Saloon. Bitte 
perjönlich vorzufprehen. 361 Larrabee Str. 

Gefuht: Dame 
Stelle al3 KHaushälterin bei Wittiver mit Kindern 
oder ältlihem Ehepaar. Briefe nah der Wpothete, 
117 Wells Str. 

Gefuht: Junges Mädchen von 20 Jahren, mit der 
Arbeit vertraut, jucht Stelle. Bitte zu adrejjirem: 
2. m, Bor 113, Breedspille, Mich. modi 

Gefuht: Erfahrene Krankenwärterin wünſcht Rlä⸗— 
ge um Kranke oder Wöchnerinnen zu pflegen. Baur 
line Guttropf, 17 Elybourn Ave. mdi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 North.... ’ 
Rauft Gure Store. fFistures von dem herborras» 
oendften Firture:Gefhäft. — Bollftändige Ausftats 
tungen jür Grocery:, Meat Markets, Delitateijfenz, 
Bigarren:, GandysLäden und Wpothelen zu dem 
niedrigften Preijen. 
Ale Woaren merden toftenfrei aufgeftellt. 
—MWoaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 
Chas. Bender, 197, 129, 131 Wells — 
ap 


Zu verlaufen: Billig, an Privatleute, ein Heiner 
Roften feiner — und Whiskey in Original— 
Flaſchen. Adr.! K. 484 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Madimiths’ Tools, 7 Dtis Str. 


— — 


Für Herren oder Jagdliebhaber bietet ſich Gele— 
genheit, eine grohe Anzahl beſonderer Specilaties 
bon importirten Rehgeweihen zu kaufen. Rachzufra— 
gen 5153 Aſhland Abe. 


Zu verkaufen: Eine Bibliothek, über 1000 Bände 
der Meiſter der deutſchen und engliſchen Autoren 
enthaltend. Ein 
Rudolf Seifert, La Salle Etr. lönov, im 
——— — — — — — — 

Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
Spezial-Verkauf von 500 Eijen:Betten. 

Durch vortheilhaften Einkauf einer Partie von 500 
Muſter-Eiſenbetten, welche wir von einem öſtlichen 
Fabrikanten erſtanden haben, ſind wir in der Lage, 
dieſelben von 40 bis GO Cents am Dollar unter 
dem regulären Preis zu verlaufen, und Sollten 
Alte, weile Geld fparen. wollen, dieje große Ge: 
legenheit nicht verfäumen! Auch .offeriren wir einen 
$26.50 voll garantirten Peninjular Kohofen zu dem 
ausnahmsiweije niedrigen Preis von $19.75; andere 
grohe Kochöfen von $13.75; Heizöfen (Bafe Burners), 
von $14.50, und Dafsseizöfen von $.65 aufwärts; 
Eihenbol; Drefiers, $6.75; Chiffoniers, $3.98; 
Morris:Stühle von $4.50; Schaufeljtühle, $1.48, und 
große Brufjels Rugs von $9.98 aufwärts. Baar 
oder Abzahlung. Wotihen, 194 Gaft North Abe. 

Idez,imX 


Hausausftattungsivaaren zu verfaufen: Wegen 
po nn offerire ih meine prächtigen 
Hausausitattungsartifel, bollftändig, beftebend aus 
5eStüd Barlor Suit, 4 Piano, Eihen und Ma: 
bagoni Pibliotheftiihe und enter Tifche, Speiie- 
immertiih und Stühle mit Xederfig, Vorzellan⸗ 
Grant, Davenport:Bett, Meifing: und Eifen-Bet- 
ten, große Eichen: und Mahagoni-Dreſſers und 
Chiffoniers, 9x12 Rugs und Lleine Rugs; Dieje 
Waaren find noch wie nem, nur wenige Monate ge- 
braucht. Verkaufe irgend eim beliebiges Stüd zum 
ES chleuderpreis. Spreht vor am Tag oder Abends. 
u. eine 12:Zimmer Hausausftattung zu berfau- 
en zur Sälfte defjen, was fie vor 4 Yahren Loftete. 
321 Ellis 1093, fodido, imo 


Zu verfaufen: Stapl-Mange. 176 Ordard Str. 


venue. 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Großßzer öffentlicher Verlauf von BPianos 
jezt im Gange. 
Alle Pianos müſſen ſogleich verlauft werden. — 
Dies iſt die beſte Gelegenheit, ein hochfeines Piano 
zur Hälfte des — Koſtenpreiſes zu kaufen. 
4 Kimball Pianos zu $135 i Stard Piano...... 
2 Chaje PVianos zu.. 5 3 Schuls PBianos....185 
1 Gable Piano zu.... 75 1 Rımball Piano ...210 
2 SteinwayPianos zu 310 2 Boje & Sons’.... 8 
1 Knabe Biano zu.... 65 1 Ehaje Piano 
3 Baur Pianos zu.. 155 2 Rihmond Piano.. 65 
Ferner 50 Suuare Pianos, $10, 820, 825, u 
und aufwärts. Zahlungen für Upright PVianos tön= 
nen zu dem niedrigen Breife von 35 Baar und #5 
gt onat gemadt werden. Zabiungen für Souare 
iano: $2 Baar und $3 per Monat. Sprecht frühs 
zeitig vor, um daS Gedräuge. zu vermeiden. 
157 Weit Madiion 'Str., nahe Hälfteo Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 2lnop,X* 


Zu verlaufen: Socelegantes Upright Piano, io 
gut wie neu, mit pracivollem Ton, ift fpetibillig 
wegen Veränderung zu verkaufen. 389 Lincoln Up. 

dimidofrfa 


0 taufen ein $300 Chidering Pions, mit Ba: 
rantie. Baar oder Zeit. 69 Xarradee Str. 

Zu verlaufen: legantes Iprigbt Piano. $0.— 
1151 R. Elart Str, : 


Verfaufen Upright Piano, - feiner Ton. 875 Baar. 
413 Genter Str., näbe Sedgiwid Str. dımi 

Grobe Bargains in neuen und gebraudbten Pia: 
nos & Baar oder leidite re Aug. Grob, 
284 MWabafh Ave. und 592 Weil! Str. 2 
28nov, im,difrjajon 


neues Piano, beites 
®» Mr: DO. 553 
ins 


Nur 35 für feines geihnigte Beine Sauare Piano 
ten, 4 "Wells: nahe North 2 —— 
3.110 


gufem Zuftand, Billig 
‚Ave, nahe Chuss, 


Mu tet verkaufen: Mein. Upright — 
nadyufeaden: 00 ©. Marfhjielb Mr. 2 fen 


verta : abe ntes 
g — ne total Bel 
bendpoft. 


Konzertina, gebraudt, in. 
zu Sehalet # Milwaufee 


— 
Pferde, Wagen, Hunbe. Bosel u. ſ. w. 
n unter biefer . 2 Gents das 
Qingeigen untrt Diele Wubeik 3 au 


ERTL 


zu neh⸗ 
lung wenn wewünſcht. 


1 


Deutices Mädchen fuht Stelle für 


Aladhawt | 


; Sofort genomm. $650, Wth. doppelt. Kommt, 
i an. Fragt Morgens 9. 528 Gicveland Abe. 


: fait. 396 Rhine 


cery. 50 Nebrasta Une, Ede Gortland Str. 


! und Wriebtwood Ave. Hochbahnftation. 


ri Weibnachtsgeihent. — | * 


| 
| 


(ken mu Die Dat Mt) 
ee Bade ae Ei 
en u 
«it — Reſtaurant. 


Zu verlaufen: Eine 
anderer Geſchäfte. 


Zu_verfaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit für ei- 
nen. Wirth, "ein gut eingerichtete Geichäft mit voll: 
—5 Emrichtung zu übernehmen. Auguft Nie— 
haus, Desplaines,: AU. 


372 


Gutgehen des 
dimi 


gesamte Bäderei, wegen 


oscoe Boulevard. 


Zu vetfanfen: Delitatefien-, Saum: Bädereiz, 
Butcherſtores, von 83300 83090. loons von 8100 
— 00. Fragt 528 Cleveland Ave. 


„> verfaufen: Schuhibop. Southport und Belden 
ve. :5 ; 


Zu verfaufen: Grocerpftore mit Saloon, Pferd, 
Wagen. Ede, Wöhentl. Einnahme 8300. Billig. 
Fragt Morgetts 9. 58 Gleveland Ave. 

Zu -fäufen gejudt: Kleiner Saloon mit Wohnung 
auf Rord- oder Süpdjeite. Udr.: K. 453 Abendpoft. 

Verlangt: - Ein fräftiger Junge an Gates, in 
Bäderei. 0 Welt Mavditon Str. 


Zu verkaufen: Neftaurant, gute Lage, geldbrins 
ender Play. Käufer fann e3 auf Probe nehmen, jo 
ange ‚er kwünicht, Südfeite. 357 State Str. 


3475 kaufen’ Grocery: und Deltatejienftore, wirf: 
licher Werth .$1000, mit eleganten vollitändinem 
Set Firtures,, großem Waarenlager von Groceries. 
Billige Miethe. 4 Zimmer, Toilet und Bad. Muß 
bis morgen. Abend verkauft werden. Auf Abzah— 
210 €. Belmont Aoe., nahe 
Leavitt Str. | “ 


Gutgehender Saloon mit Halle und Roominghaus, 
an lebhafter Straße, ift jofort wegen Wegzug aufs 
Zu zu berfaufen. Nacdhzufragen 5153 Aibland 

e. 


— r — — — — 
Zu vertaufen: Eine ſeltene Gelegenheit, ein gut; 
gehendes Reftaurant, krankheits halber billig. 1754 
N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Groceryſtore, Pferd, 2 Wagen, Ecke, 


billine Wohnung, Dampiheizung, gute —— 
e 


Muk unbedingt verkaufen vor morgen Abend, 


fur nur 8435 oder beftes Angebot: Fein gelegener | 


Delitatefiene und Grocerpftore, Keine Konturrens. 
Großer Borrath_ Waaren, feine Einrichtung, billige 
Micthe, mit’ 6 feinen Zimmern. Theilweife Abzab- 
Iuma. Kommt nur zwiichen 2 und 4 llhr in Store, 
795 Augufta Str, nahe Weftern Ave. modi 


Zu verfaufen: Grocery:, Candy: und Schulftore, 
wegen anderem Gejchäft, in einer deutihen Nadhbar= 
Str., nabe Milmautee und Ga- 
lifornia Ave. dija 


Zu verfaufen: Gut mit Waaren angefüllte —* 
mdi 


2116 Wabaih Ave. 


Zu verfaufen — Saloon. 
ſaſonmodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Helle Küche und 





Zu vermiethen: Zimmer nahe 


Zu D— Jahren wünict ! Lelmont Frprek-Station. 965 Seminarp Abe. 


Zu vermietben: 6 ichöne helle Zimmer. 603 New: 


port WAde., nahe Lincoln Ave. 
Zu vermietben: 4 fhöne Zimmer. 214 Orchard 
tr. 


Zu vermietben: Neu renovirte Wohnung, 5 helle 


Zimmer, bilfie. 1137 ill Ape., nahe Racine Ave. 
dınla 
Zu vermietben: Gegenüber Humboldt Part: 58 
Sacramento Ave. Nahaufragen: 34 N. Rodwell St. 
22nov,X,imo 


Zimmer und Boarb. 
Anzeigen unter diefer Rubrif ‚2 Cents das Bort.) 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann in Board. Gutes 
Heim. MD Howe Str. 


u vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 
Milwaufee Ave. 


770 


Zu vermiethen: Schön möblirte warme rontzints 
mer, billig. 91 Hill Str. modi 


Yu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Babd, 
foltde Leute. LK: Weit Ban Buren Str., Flat GC, 
dritter Stod. jombi 


Yu vermiethben;: Möblirte Frontzimmer (Unter: 
Stadt) $1.5 und aufwärts. 408 Dearkorn nahe 
Harriion Straße. 8dz, Imx 

art. 


biähe. 

dez, Iw 
hg; — Tu ne —— 
Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gejucht: Kinderlojes Ehepaar mwünjcht 
moderne 5 Zimmer Wohnung, nahe Rorthweitern- 
Shhdahn. Preisangabe. Adr.: K. 483 Abendpoft. 

Berfjönliches. 


, (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


vermietben; Schön möblirte warme Zimmer, 


18 Wisconfin Str., nahe Lincoln 


Ih bin nicht verantwortlich fir Schulden, welche 
meine Frau Hanna Marie Morton mat. . Mor: 


ton. 
"Benn 2. © Dambaher innerhalb M Tagen nicht 
grin: wird das Property verfauft. Mrs. Uirifa 


mbacher. 


reie Geichente für Weihnachten! Wir liefern 15 
— ———— 5.00 Photograbhien für 82. 40. 
Ein etohes Porträt koſtenfrei. Hochfeine Arbeit ga⸗ 
rantirt.--Haymarfet Studio, 161 W. Madifon Str. 

Ano, ddſa, Im 


ein paſſendes Weih— 


Echte deutihe Wilzichuhe, e fen! e 
nchtsgefihent, fabrizirt und hält vorrätbig A. im: 
mermann, 148 Eipbourn Uve. nahe Yarrabee Str. 
ı Nnov, Im 


Alerander » Dereftive-Agentur, ı 171 Wofbington 
Eir., Zimmer 206, jammelt Bereismaterial für ge 
richtliche . Klagen. Diebftahl und Schtoindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterjugt. Wenn 
in Zeubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


1. Rajüte.$65: 2. Kajüte $40: 3. Kajüte $26.50 
nad S 83: Bremen 85 Rotter⸗ 
dam . Ganadian Pacific Steamfbip Lines, — 
Qa. ©. Shaw, 2332 Glart Str., Chicago. g1jl® 

ür Beperberfi erung in der 


größten deutſchen 
Gelellihaft Mmerifas mendet Euh an 


Richard 4. 
Koh & Co., 9% Wafbinaten Etr. 110%” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
SEELE. — — 


— Engliſhe Sprade, 
nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welhem Sie fiher jind, die Sprade forreit und 
{nel zu‘. erlernen. Franzöſiſch, jpaniih. Ueber: 
fegungen befanntlih erftllaiiig. Kurfe für Herren 
und Damen. jegt beginnend; Tags und Abends. 
Private :Schosl. Yrof. John Siebe, Manager, 368 
Sarrabee: Ste,. nabe North Une. Etablirt 1892. 

ne Idez,fadimi,im 


ah Eh Ed 

Gnrealtiide Sprache für Herren oder Da: 
men in Aleintlajjen und privat, foiwie -Buchbalten 
und Handelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. WM. Yufinep College, 1067 Milwautee Ave., nabe 
Lincoln Ste.‘ Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beninnt .ieht, Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 
Etablirh 180. de312,didofa* 


— — —ñ—— — 


J— Aerztliches. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Paftor Rneipp Natur:-Heilanftalt. 

Rheunatigmus, chroniihe Kranke,  befonders 
aut, ne, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
deiten, Lungen-⸗ Herz⸗ Magens, Leber⸗, Blut- 
Männer: und Frauenleiden, werden rafd 
auf Ddaucr furirt, obne Medizin 
umd Operationen. 

;;, Unterfugung frei — nebit gutem Rath. 
NaturgemäßesKoft — belle Zimmer—mähige Breije. 
Dr. Rotbihild, Direft., Mil Wadajh Ave., Chicago. 

bimido* 

Dr. Kocejfel (deutider Arzt), Spezialift für 
Blut, Rerven:, Magen:, Leber:, NRieren-, Blafen= 
und. Beivat:Kranfheiten.. Für eine fdhuelle und 
gründliche Heilung rerfäume man micht, fofort bei 
mir Dorz chen. Behandlung disfret. Dr, KRoefiel, 
19118 Süp Clart Str., zmmihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5d;,1m,* 


Yergier, 346 Waſhington Blvd. deutſch⸗um ⸗ 
eure Ve rbapeR-Untperitiht geprüfte —5 
ngiährige Vraxis. Ertheiit Rath vn BEN: n 
u, „imo. 


ee — 
90: Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Ediller Bidg., niſcher — 
deuticher —— nwalt in Chicago 
leines 


Staaten. Bub übe tente 
rn * —88 


nf; 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents Bas MWort., 


on ag: o 
8 m nad Sabofmitg, Bisconfin. 


—— Seid Euer eigener Herr — 
Bleibt niht immer ein Slave 
der Fabril: Pfeife! 
Gutes Land zu derfaufen, per Uder $10 bis $15; 
BE Sk ee 
T u 
82 den Tag besable wwirb. . — — 
Farm Land Eo., 


Geo. FAnob 
trabe, Bimmer 207. dmi 


115 Dearborn 
Wisconfi verlauf: be ⸗ 
gen Chicago — m. Mit > ” 
und nötbigen Yarmgerät ften. In ausgegeichne- 
ter Lage. Jas. PB. R k 8. Gir., nabe 
Salfied Str 2 


ie elta Beier 
$1500, Theil auf Zeit, -Taufen meine prächtige 
Ader MWisconfin Farm; nette? Haus, Zarns, 
Pferde, Vieh, Maihinetie, Winterfutter uim.; 
wertb $220. 59 Glart Sir., Zimmer 1107, Afb- 
land Pod. fonmodimidofr 


Eine gute Farm wird gu miethen oder licher⸗ 
* zu Bi oefuht. Karl Yonjed, 3 € ifeis 

— — —————— 
Nord ſeite. 


— du verlaufen: — 
— Eine große Verſchleuderung! — 


faufen die befte North de. Geidäfts- 
Gebäude ift ein gutes modernes Bi u 


Gebäude und und Stein» 


ift in ber beiten Geichäfts d 
North Ude. Ih muß berlaufen DR Atantpeit. 
Antmwortet jofort. Adr.: &. 2. 114 Abendpoft. 
6d3,1m% 
—— 
Groher Bargain! Muß verlauft oder vertauſcht 
Neues zweiftödiges Gebäude auf 9 Fuß 
Bed & Co., 346 
rving 1467. 
dim 


werden: 
Lot, nahe Lincoln Ape. — 
Irving Park Boulevard. Tel. 
idofrſa 
Grobes Inveſtment! Zwei zweiſtödige Gebäude, 6 
Nachdarjgaft, öftlich 
e jährlih. Nur $4600. 
— Arthur Yofetti, OO Oft North Ye. — 
dimifa 


Wohnungen, in bochfeiner 
| von Lincoln Ave. Miethe 3648 
i 


Nordweitieite. 
| Zu verfaufen: Gottage, neu, nur drei Blod zur 
Hochbahn und Boul.; auf leichte Zahlungen. Rege— 
fin, Ienjon & Co.,»1426 Humboldt Poul. ſadido 


| 


* Berſchiedenes. 

ir lönnen Eure Häuſer und Lotten tt 

faufen oder —— verleihen Geld — dee 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwanter 
Ave., nahe North Ave. und Mobey Str. didofa® 

Ii- — ———b —ñ— — —— — —— 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigent 

für Caſh. Wir —— ſchnell. Richard gr Ks 

& Co.. 95 Wafbington Straße. 16nv, 2* 


— — — En nn 
Finangzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geldohne Rommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen Feine Rommtijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häufer 
und Lots jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., 140 Wajb: 
ington Str., Südoftede Sa Salle Straße. 

24ja, didoja* 


Geld zu verleihen J Chicago Grundeigenthum. 
ohne Kommiſſion. unſch monatliche —— 
I: 9. Kraemer K Son, 84 4 86 La Salle Str. 

immer 401 und 402, 18nd,jafomdi,3m 


Oreenebaum Sons, Banters, 
verleihen‘ Geld 3 Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Anæ⸗ 


Johbhn P. Foerſter & Go, 


145 2a Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthbum und für Neubauten, Sichere erfte 
Sppottefen zu verlaufen. Imzf* 
Privatgeld zu "verleihen auf Grundeigenthum auf 
erfte und zmeite Sppothel, zu 4 und 5 Brozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnod, x⸗ 
Zu leihen geſucht; 81600 für 3 Jahre, zu 6 Pro⸗ 
eit, leine Kommiſſion, auf mein PBridhaus, nahe 
Strabenbapn und Hohbahn. Adr.: DO. 537 Abend: 
poft. frſaſomodi 


Zu leihen geſucht: 8100. Beſte Sicherheit. 5 mo— 
natliche Abzahlungen mit Zinſen. Adr.: F. 340 
Abendpoft. 

Geld zu verleihen auf Real Gfate Sigerheit. E. 
Ferne, 134 Wafhington Str. 

Ein PBrivatmann bat Geld zu derleiben auf gutes 
bebautes Ghicago Grunbeigenthum, Nordjeite bes 
vorzugt, Nacdhzufragen: 1 at Grade —* 

nod. 


Darlehen 4 meite Sppotgelen auf Grumbeigen- 

tbum prompt er: 2 der Er Rate 

Henry & Robinfon, 112 S. Klart Str., — 
p 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten, 
Erfte Hypotheken zu verlaufen. 
Ribdarvdl. Koh & Co. 5 — * 
n152* 


€ © Bauling, 152 La ESalle Strake. 
Erfte Hppoteheten zu berlaufen. Geld zu verleihen 
um niedrigften Zinsfub. Zelephon Main Ste 
moi 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Bort.) 


Sorgat Eud nıdt —— 
über Geldangelegenheiten. 
2 — 

Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr R irgend 
einer Zeit braudt, auf Eure Möbel und Pianos ıu 
den folgenden n ebrigen Raten: 

ür $1.00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 
ür $1.25 per Monat 100 für $2.75 per Monat 

5 für $1.40 per Monat 125 ie $3.50 per Monat 

0 für $1.50 per Monat 150 für $4.25 per Monat 

ür $1.75 per Monat $200 für 85.50 per Monat 


Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit. 
Reelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 


.. County Mortgage 


\mmer 609, 108 Dearborn Et? 7 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan © 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 u 
Chicago Mortgage Loan © 
HI W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilzablungen imerden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217, 


Geld yuverleidhen 

—— 

Ehbriihde Arbeitßlente - 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 

oendwelhe Sicherheit oder rtb zu den allernied: 

tigiten Raten. ir leihen Gudh_das Geld nur ber 

injen. wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir-die Waaren in Eurem Befig, 

Darlehen von $%0 bis $200 unjere 

Spezialität. 

63 werden Teine Erfundigungen . einge, 
Euten Rachbarn. Ihr Lönnt das Darlehen In € 
dafienden —— bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen mwünjdht und 
ebrlih un zeell bedient fein mollt, fprecht vor bei 


SFrench, gaxe 
65 Dearborn Str., Ziinmer 4. Phone Zentral 5059. 


—— Gehrauden Sie Geht — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 2 entfernen 
zu den folgendem billigen monatlihen Raten, lange ' 
etablirt und reell. Sablungen nah Wunic. 
nur 18: nur nur 92.50; 
2; nur $2.00; 75; 
* 1.50;. $70 nur $2.25; $100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutiche Geihäft, in Chicago. — 
ee 2 et dere —* — * 
.8 er, ajalle .. Zimmer 34. 
ER Seffentficher Notar Alne 


om 
nd 217, 
om 


en bei 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Albert U._R%raft, deut Advotat. 
BVrozeife in allen Gerihtshöfen * drt. Ale R \ 
geichäfte beftens bejorgt. —* —A. 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Unj überad 
Erbes eh in Wlie. Kühe an 
* 7 3 m 
56 Wohnung: Rord. 43, 19ay* 


„Avenue. 
d. Blotte, Rechtsanwalt. 
de EEE FRE 
en. ° mmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nude #. da, 


tters & , „beutiche 
—— —— Rec En Ronfultation 
—* — mer A, 
elepben 


I een Strahe, — 
3187. Win;fondide* - 
Riherd U_Ro, ; 


— sm — 
95 Mafbington Etr., erfer Alu; Beutfcer En 
Roter, iet im s 
een 5 


Eents das Watt. 


w. 
(Ungeigen unter diefer Rudeit \ 
‚ beihäbigt? Yr tnnt 
Tier: - 


a 


m 


ee 





Was it u Sennd, dab in Shine, J ver⸗ 
Mrz fleinen Lande, 400,000,000 Leute 
obnen 


Sit e3, weil dort Feine Epidemien, Planen und_ 


andere gefährliche und töbtlide Kranfheiten bor» 
berrfen? Nein. 

Der Grund ijt der, daß der erfahrene und ger 
ſchickte hinefifhe Arzt mit feiner Kenntniß, die 
er in mehr als 40 Jahrhunderten gefanımelt bat, 
genau weiß, wie er die Krankheiten, welden die 
Menichheit ausgefegt ift, zu behandeln bat. 

Er Iennt genau die Wirkfungstraft jeder Wur- 
zel, aller Kräuter und Rinden, die in dem blü- 
benden Königreich wachen — Mittel, welche feit 
Generationen und Jahrhunderten fi al3 wirt⸗ 
und fie jhlagen nie fehl. 

Dies geht deutlich daraus bervor, daß jedes 
Magen-, Leber-, Nieren-, Bedenz, Haut- und alle 
anderen organifhen Leiden dort jo leicht und 
Be geheilt werden, al eine gewöhnliche Er» 


a2 tun 
5 Den geihidten Münnern gehört der be⸗ 
eimte Gee Wo Chan, der feit, den legten fünf- 
zehn Jahren jede Form bon droniſchen Krant⸗ 
beiten bier I Chicago geheilt bat. Eine 
Seldlung folgte der anderen bon allen Formen 
unheilbaren Krankheiten, fo daß die Bahl Taum 
ı zäblen it, und alle wurden in der einfachiten 
..eife ohne Gefahr oder PBerzögerung erzielt. 
.enn Ihr unter den vielen anderen Merzten viel 
leiden battet und die Soffnung auf Heilung 
erfgegeben habt, warum Tommt Ihr nicht ber 
id fehbt Euch die ausländifhen Mittel an und 
br fprecht Eud mit diefem berühmten Manne? 
Wenige Merzte in Chicago find befler be— 
amt, feiner ijt anaefehener und bon feinen Pas 
ti nten mehr geachtet. 
Dies find die einzigen Mittel, die Ihr noch 
uicht verfuht habt. Konfultation frei. Schreibt. 


427 Wabash Avenue, 


212 Blod3 füslih vom Auditorium. 


Stunden: 9—8, Sonntags, 9—4. 
083 fadi* 


fam erwiejen haben, 


Bruchleidends 


lowie ale an Bertrüms 
mungen be Wüdgrass, 
ber Beine un? übe Gele 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitin 
gebeilt. Brudbän 
det, MO verichienene 
Sorten, - Leibbinden Für 
fhwadhen Leib, Mutters 
fhäden, fette Beute und 
Bummiftrimpie für Krampfadern 
Geradesalter. Krüden, künftliche Beine a: w. 
Bruchbaͤnder 50 Gent3 und aufwärts. londers 
empfehle ih mein neu erfunnene Bruhband, 
welches eingeführt IR in 

der deutihen Armee. Es 

MR das jiherfte, bequemite 

und douerbaftche welches 

Tag und Racht ohne 

Schmer; er ragen wird 5 

und eine tichere Heilung 7 

erzielt. 


Dr. Robert Wolferh, 


abrifant, 6O Fiftb U * e.nabe Randolph 

tt. Spezial für Brühe um S er⸗ 
wachſungen des KAdrpers. Auch Sonn—⸗ 
tagt offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anvaſſen. 


Wichtig für Mäanner. 


Venn Aerzte oder Nraneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere — erprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals fehlſchlagen in folgenden 
gedeiinen, Krankheiten: Formulare Nr. 1 und © 
uriren jeben uch fo .bartnädigen Sal von 
eheimen. Sfcankbeilen un Urin-Beiden. Preis 
1.00 per Slaihe.—Loktor Tuer! Blut Spe- 
eifie lurirt — bg in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flaſche —Prof DeBois Paſtille⸗ 
Bsıgutatent heilen Nännerſchwäche, and 
NRädte, Nerböfität, Sa im Urin, Melando! 
n nicht aufriedenftellendes Eheleben. Preis 

1.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die obigen 
eilmittel ſind nur bei uns zu haben. 

— Deutiche Apoihefe, 441 Eid Star 

Siraße, Chirupe, Ju 13m3,13 1: 


— — 


“980 


Rabelbrüche, 


Dr. J. YOUNG, - 

Speztal-Mrzt für Augen-, 

Ehten-, Najen- und Hafdleiden. Bes 

andelt diefelben gründlih und 
Knell bei mäßig. Breifen u.-fchmerzlies. 
SHSartnädiger Naienlatarıh, Schwer- 
Hörigteit und Mropf oder Diegalß nad 
=> ter Methode Lurirt.— Künftlide Aus 
———— angepaßt. Unterſuchung und 
—J frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: i Vorm, — Nachm., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


Rheumatismus 


und Gicht in irgend einer Form, dauernd und 
fier geheilt, friide Zälle in Turzer Zeit, dur 
ein bon medizin. Autorität geprüftes u. bon taus 
[enden von Nerzten verordnetes Heilmittel. Ein 
Nrobepadet wird Euch bon der wahrhaft wuns 
derbaren Heilkraft überzeugen. Erfolg garantirt. 
Beugniffe bon gebeilten, Berfonen 3. Verfügung. 
Nrobedadet an irgend eine Adreife frei veriandt. 
Streline. Go. (nit inlorp.), 
76 xaSalle Str, 


23nod, ——— imo 
: @renoh. 
Specifio 
beilt im» 
mer alle 
: Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der > 
Organe beider Geihlechter. Volle Anweifun 
jeder wu Breis $1.00. Verfauft don ©. x 
Stahl Co. oder nad Santana des Preifed 
der Exvrep berfandbt. Yore @ 8 tadl 
Drug Compand, 153 a. Buren Straße, 
Nialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10msa,didofon® 


Damen: 5500 Belohnung, falls „Safe Rettet” 
: Negulator verjagt, aufgebaltene 
monatlihe Perioden, ganz gleich, 
tvie lange unterdrüdt, zu- lindern, 
Die einzige HSausbebandlung, abs 
ſolut ſicher. Tauſende der hart⸗ 
näckigſten Fälle wurden in einem 
Ta e gelindert, _Pilten, $2.00, 
Hliüifig, $3.00. Sprecht vor oder 
Pan um freien Rath. 
Office etunden bon 9-5, Sonnttäas von 101. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 005, 185 Dearborn Etr., Ghicago. 
bai—812 


nn nn nn. - 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 
naue Unterfudung don Yugen und Artpafs 
n von Blaͤſern ehe tüngel der Sehfraft. 
nfultirt ‘ans bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Löfeb,didofa* .. gegenüber ber Boit-Dffice, 


Bid Dearborn Er, 


ZKalteioth's eg 
den Brud um 
act die Bauchwand. 
—* hoben beiu 
ianten 


Otte Kalteich, 
188 Gier Et. 


ie Mabilon Sir. 1 Xrebbe bo@. 6ma" 


DR. KLEENE, 


Dhren-, NRajen- und rg ar 
Stunden Morgens 9—11, Mbeit 
Grröber Gebäude, Wilmautee m. u cago * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
senenüber ber Bair, Dexter Building. 
Die tiefer it I — 16 eine 


A Be —— nden M BE 1 vcnen "ld 


n. bet» 
ten ins, Gar 
e— gast 
vene ——— — ne n = 
K .„xu 
Behandlung 
Nur hrei Dollars 


} |„Bonntagpone. 


 Bokalberiäit. : 
Dentides Theater in Bowerd’. 


Am nächften Somntag zum erften Mal der 
Schivanf, „Die Temperenzler‘'. 


Am nächften Sonntag fommt in 
Powers’ Theater wieder eine Nopität 
1 Aufführung, und zwar Leon 
reptows dreiaktiger Schwank: „Die 
Zemperenzler“ oder „In vino ve- 
ritas”, der in Deutfchland einen mah- 
Siegeslauf über die Bretter genom— 
men und auch bei ſeiner kürzlichen 
Aufführung in Milwaukee einen 
————— Erfolg zu verzeich— 
nen gehabt hat. Das Publikum hat 
Treptow ſchon aus den Aufführungen 
von „Unſere Don Juans“, „Thörichte 
ungfrauen“ und „Großer Prophet” 
als einen Bühnenjchriftfteller Tennen 
gelernt, bei dem fich gefunder Humor, 
Originalität der Einfälle und hervor⸗ 
tragende Kenntnig des Wirkfamen auf 
der Bühne paaren, und „Die Tem- 
perenzler“ merben allgemein für fein 
beſtes Werk erklärt. Da auch bie 
Rollenbeſetzung die erſten Kräfte der 
Geſellſchaft einſchließt, ſo ſteht dem 
Publikum wieder ein ſehr vergnügter 
Abend in Ausſicht. 
— das Perſonenverzeich⸗ 
ni 


Auguſt Biedermann, 
Ulrike, ſeine Frau 
Guftad, Student, deren Sohn 
Even, deren Nichte 

Beter Tielebier, Privatier........ Di rmann Meltzer 
Grete, feine Tochter “ rtrud Müller 
Dottor Grib Willert..oononocoen..T Theodor Burgarth 
Adolf Neuendorff 


Mentier........ Friedrih Gros 
Anna Richard 
„Mar Agerty 


<indberg 

Dottor Faber 

Brennede, aus FFinfterwald 

PVropagke, aus Shrimm.....c...... * Prätorius 

Kowalsty, aus Neuitadt bei Pinne......i Karl König 

Triefel, Diener bei Biedermann. 

Minna, Mädchen bei Biedermann..Mathilda Dierk 

Herren und Damen als Gälte. 

Ort der Handlung: Fine Heine Stadt in der 
Nähe Berlins, 

Spielleitung: Berthold Sprotte, 


—ñ — 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Julius 


Franz Rainer's Tyroler Sänger aus 
dem Zillerthal gaben geſtern Abend mit 
vielem Grfolg und bei ftarfem Beſuch ein 
Konzert, das die Schiller = KXiedertafel in 
Schönhofen’s Halle veranftaltet hatte. Heute 
und morgen Abend finden zivei weitere 
Konzerte ftatt. Die Truppe verfügt über vor— 
treffliche Kräfte und hat überall,‘ wo fie 
aufgetreten ift, den größten Anklang gefun= 
den. Ihr Ruf wird zweifellos dazu dienen, 
ı dem verdientvollen Unternehmen der Schil: 
ler:Liedertafel zu dem gebührenden Erfolge 
zu verhelfen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gents, die Konzerte beginnen um 8 Uhr 
Abends. h 

Am fommenden Samftag gibt der Pre: 
toria = Unterffüßungsperein 
einen großen Ball in der Urbeiterhalle, 368 
MW. 12. Str. Das Somite, 
den Damen Karoline Adams, Elje Werner, 
Louiſe Schmig, Therefe Hinz und Unna 
Haas, wird auf's Beite dafür forgen, daß 
diejes Felt für alle Bejucher angenehm ver— 
läuft, und da der Verein ji) großer Bes 
liebtheit erfreut, fteht ein ftarfer Bejuh in 
Ausfiht. Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfano: Eintrittäfarten ko— 
ften 25 Gent3 

Einen- großen Ball gibt am kommenden 
Samftag, dem 16. Dezember, der Exfte 
Ungarifhe Gejelligeund Kran: 
ten = UnterftüßungSperein von 
Chicago und Umgegend in. Schön: 
hofens Halle, Milwaufee und Afhland Ave. 
Der Feftausichuf ftellt Zigeunermujif, unga= 
rifches WUbendefjen, treffliche Getränfe und 
allgemeine gute Interhaltung in Ausficht. 
Der dritte Theil des: 1leberfchuffes -Diefer 
Teftlichkeit ift für den Fonds zur Errichtung 
eines Wajhington Tentmals in Budapeft bes 
ftimmt, ein Grund mehr für alle Mitglieder 
und Treunde des Vereins, den Bejuch des 
Valles, der ihnen viel Vergnügen veripricht, 
nicht zu verfäumen. Das Teft beginnt um 8 
Uhr Abends, der Eintritt foftet 50 Cents. 
Teftleiter jind die Herren Emil Toth, Albert 
Stromp, Franz Kasztory, Kalman Kriszt, 
Ernft Batory, Michael Cjato, Karl Engli, 
Ludwig Engli, Adolf Horvath, Adam Hügel, 
Ludiwig Yacz, Andrew Matyas, Ernit Povin: 
ger, Sohn Szabo, Karl Szabe, Sohn Bajda, 
AU. Widerjeder und 3. Zaitjek. 

Der Lincoln Council des Inde— 
pendent Order of Mutual Ad Hält am 
fomnenden Gonntag in der Aldine- 
Halle, 171 Center Straße, eine große Agitas 
tions-Verfammlung ab. Alle Perjonen bei: 
der Gejchlechter im Alter von 16 bis 55 
Sahren, Die einer guten, fapitalfräftigen 
Unterftügungs = Gefellichaft, beitreten wol- 
len, jind herzlich willlommen. Die Geiell: 
Schaft ift eine der älteften im Staate, ver: 
fügt über einen guten Rejervefonds und ift 
im Stande, allen Anforderungen ohne viel 
Zeitverluft Folge zu leiften. CS ift ihre 
Aufgabe, Kranke zu unterftügen und den 
Hinterbliebenen Verftorbener Sterbegeld von 
8500 bis 32000 auszuzahlen, eine Aufgabe, 
der ſie ſeit dem Jahre ihrerGründung, 1878, 
zum Segen Tauſender gerecht geworden ift. 
Die Aufnahme fann in der Berjammlung 
unter befonderd günftigen Bedingungen ers 
folgen. 

Der Deutjde Kriegerpverein 
von Chicago, der ältefte und-einer der anges 
fehenften Vereine ehemaliger Soldaten in der 
Stadt, hält am Tommenden Sonntag 
einen Kommers in der Nordjeite = Turn: 
halle ab. Der Berein hat Vorjorge getrof: 
fen, daß dieje Veranftaltung einen für alle 
Gäfte unterhaltenden und anregenden Ver: 
lauf nehmen wird, und ladet alfe die vielen 
Sier anjäjfigen ehemaligen Mitglieder des 
deutfchen Heeres und der Slotte, die jich mit 
Stolz der Zeit erinnern, da fie noch des Kö- 
nigs Nod trugen, und die Erinnerung daran 

pflegen wollen, freundlichft zur Betheiligung 
ein. Der Kommers nimmt um 33 Uhr Nach: 
mittags jeinen Anfang. 

Franz Rainer’s Tyroler Sänger Gefell: 
Ähaft ift auch vom Turnverein Vor: 
wärts für ein Konzert geivonnen worden, 
das am lommenden Sonntag in. der Vor: 
wärt? = Turnhalle, 12. Straße und Weftern 
Ave. ftattfindet und um 2 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Gintrittspreis ift auf 25 Et2 
feftgefegt worden. Die Betwohner jenes 
Stadttheilg werden e8 dem Turnverein 
Vorwärts ohne Zweifel Dank willen, daß er 
ihnen Gelegenheit gibt, die trefflihe Sän- 

= Gefellfchaft zu hören, ohne eine lange 
traßenbahnfahrt maden zu müjjen. 

Die drei Vereine Stod im Eifen, 
Vereinigte Defterreidher und 
Bayern und QTurnpderein as: 
Salle werden gemeinjchaftiich eine große 
Spivefterfeier und Meihnachtsbefcheerung am 
31. Dezember in Mueller Halle an North 
Ave. abhalten. Das Feft beginnt um 3 —3 
Nachmittags. Das Programm iſt ein ſehr 
reichhaltiges und beſteht im Auftreten von 
Komikern, Turnern, Athleten, Trommlern 
und Horniſten, Beſcheerung der Kinder, Ver: 
looſung des Weihnachtsbaums, Glüdshafen, 
Neujahrsgruß durch Anſprachen von den 
Präfidenten der drei Vereine und Auffüh— 
rung lebender Bilder. Das Komite verſichert, 
daß ein ſo großartiges Feſt noch nicht dage⸗ 
wefſen ſein wird. Das Komite beſteht aus 
folgenden Herren: Win. Fiſcher, Chas. 

8. Gernhuber, R. Ries, S. Rautenberg, 
Brautigam, Kos. Zwider, % Brunner und 
Geo. Frig. intrittsfarten zu 25 Cents 


RKolmar | 


Schmidt ı 
olf Schliephad | 


‚Berthold Sprotte | 


beftehend aus |; 


find bei allen Mitgliedern und in den Ber: : 


tinslotalen 214 Ciybourn Une, 271: Of 
Morth Ave., und in det Turnhalle an Mil: 
low und St rd Str. zu haben, :Un der 
Raffe toften fie 50 Cents. Bei günftigem 
Mettet wird dem fFeft am Wbend des 30. 
ein Umzug mit Schaumagen — 


— Der Naturmenſch tanzt, wenn er 
ee ner Kult: 


menfä, un, 


= 


De 


eonidstneherin ee” 


gel. Margaret Sue e erliegt einer Blinds 
‚ darmentzündung. 

Fräulein Margaret €, Burke, bie 
Vorfteherin der Talcott-Schule an 
Dhio und Lincoln Str., ftarb geftern | 
in ihrer Wohnung, 1595 Jadfon Bou⸗ 
levard, an Blinpdarm = Entzündung, 
an ber fie am. Zage nad) dem Danffa- 
gungätag erfrantt war. Die jeht Ber: 
ftorbene mar 28 Yahre lang an ben 
Chicagoer Schulen thätig gewefen, bie 
legten 15 Jahre ald Vorjteherin, -und 
Schulfuperintendent Eooley ftellte ihr 
geftern das Zengnik aus, daß fie eine 
der beiten Vorfteherinnen gemejen ift. 
Fräulein Burke war in Detroit gebo⸗ 
ren, ein Bruder, James, und eine 
Schwefier, Frau Marh A. Reilly, die 
mit ihr zuſammen wohnten, überleben 
ſie. Die Leichenfeier findet Donners⸗ 
tag Morgen um halb zehn Uhr in der 
Kirche an Jackſon Boulevard und Al: 
bany Ave. ſtatt, die Beiſetzung auf 
dem Kalvarien-Friedhof. 


Feltmahı für Tanner, 


General -Yohn EC. Smith, Koms 
mandeur de3 Departments von lie 
not3 don der Grand Army of the Res’ 
public, gab geftern im Grand Pazifik 
Hotel dem Chef-Rommanbeur J. Tan⸗ 
ner und bejfen Stab ein Frühftüd. 
Die Gäfte reiften am Abend nad) 
Mirneapolis ab, mo fie Vorbereitun- 
gen zu dem bort im nächlten Sommer 
ftattfindenden Nationalfonvent der 
Grand Army treffen und den Tag be3 
Beginnes des Konvents feitfegen mer: 


den. 
——— 


Bom Konfulat gefudht. 


Das hieſige k. k. öſterreichiſch-unga— 
riſche Konſulat, 184 LaSalle Sir., 
ſucht den Aufenthaltsort der nachge⸗ 
nannten Verſchollenen in Erfahrung 
zu bringen: 


Anterer, Carl, aus Wien. 
mes, Richard, aus Wigftadtl. 
ittrid, Wenzl, aus Holieſchau. 
uehling, Mar, aus Galizien. 
eifr Yohann, aus Lantaih, Vorarlberg. 
tamul, Marie, aus Auijig. 
l 8, Nincenz, aus Rokitzan. 
Michael, aus SKrehnitberg, 
Karl, aus Purkersdorf. 
', Sojef, aus Senftenberg. 
‚ Dstar, aus Bregenz. 
ma = ſich eg, Kaſpar, 
Anna, aus Wien. 
J Joſef, aus Budapeſt. 
Fanny, geb. Rofenberg, aus Ungarn, 
las aus Olmütz. 
‚ Rudof, auß Noslowig. 
‚ Sojef, aus Villa. 
Nudolf, aus Klagenfurt. 
‚ Alois, aus Tirol, 
u aus Galizien. 
arl, aus Goeding. 
t, Abraham, ans ‚Galizien. 
‚ Wenzel, - aus Bihad. 
erg, Rafael, aus Veobobhes. 


— —— ⸗— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ver 
Deutichen, über deren Xod dem Gejundheitiamt 
Meldung ‚zugina: 

Aigner, Lizzte, 3 8., Sullivan Str. 

Bockſtahler, Louis, WO X., 17 .W. 21. Bl. 

Deglow, Frant, 6 T, 36 W. 6. Str. 

Feldner, Zoe, 9 X, 160 W. 12. Str. 

Hoffmann, red, 23 157 High Str. 

Hadbert, Wilhelmine, % %., 81 Ruble Str. 

Laube, Franzista, 37%, 1002 N. Hoyne We, 

Mademann, Otto, 6 St., 2445 N. alley Ave. 

Moeller, William, ” 1 5122 Bifhop_ Str. 

Keichlin, m., 54 3008 PBaulina Str. 

Rupp, Sherlie, 2 92 Reefe Str. 

Sturn, ‚Konifa, 10 M., 500 Union Str. 

Stenzel,: Julins, 88 N. Wincefter Ave. 

Steißerts, Alerander, 73 3., 155 Emma Str. 

Taffe, Margaret, 59 3., 3033 Shields Ave. 

Walterba Mary, = 4, Mary honig Hip. 

Weife, George %U., 53 3, 716 LaSalle Str. 


‘Banferott-Grflärungen. 


Krain. 


aus Prevalin, Krain. 


PFIRRUWIHHENYH: 


— 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 

Bankerott-Erklärung eingereicht von: 

James U. Boope WVerbindlichkeiten 8826; Beſtände 
8103. 

Geſuch von Frank M. Stuseinenter um Bankerott⸗ 
erklärung von William S. Cummings—Forderun⸗ 
gen 81050. BL 

John €, Dalton—Berbindlichkeiten $2211; Beftände 
$18. . 

Natdaniel Board—Perbindlichkeiten . $252,561; Teine 


Beftände. 
— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Rizenſen wurden in der Office 
des Counthy-Clerts ausgeſtellt: 

Merle Fienner, Adrienne Nosler, 27, 27. 
William Frieman, Stella Euftler, 21, 19. 
Louis Oljen, Beatrice Matthews, 20, 20. 

Logan Mays, Klara Eripe, 31, 

Alerander Shirman, Olive Jones, 27, 27. 
Auguft Engler, Henriette Maifert, 8, 58. 
Frank Naizler, Jojefine Matejsta, 23, 23. 
Wiliam 9. .Beder, Elife Baler, 32, 8. 
Edward Hammond, Anna Tollifion, 26, 8. 
Salvatore Nalenzia, Rojalia Nuccio, „36 30. 
William F. Cotton, Adelia Perley, 25, 2. 
Will —— Mollie Malone, 31, W. 

John gers, Karma Satiman, 37, 7. 
Charles \ HFudeiphs, Ruby Matts, = 18, 
Charles Godiban, Carrie Cornwall, ‚19. 

Kohn ” MeMahon, Mary Kelly, a B. 
Robert Israelſon, Fannie Cohen, B, 25. 

Otto C. Striuer, Annie Chyska, 2, 19. 
Herbert Soltenberg, Mary Damwbie, 42, 38, 
James Calder, Jennie Meifinger, 33, 5* 
William F. Keener, Carmelia M. Potts, 21. 
Eharles Nasmuſſen, Hannah M. Pauiſon, 3 9. 
Fred Greco, Elja Peters, 23, 21: 

Roy €, Kontlinfon, Eleanor R. Parſons, W, 2. 
Diartin I. Bloom, Cjabelle Huber, 24, 3. 
Wilfred Yanc, Mary Eppftein, 67, 57. 

Sol Kohen, Einie — 37, 19. 

James GE. Robd, Alma O.-Wallin, 21, 0, 
laude u Rennie Coon, 24, 24. 

James 3 Malone, Glara Lemm, % > 
Arhamer Ruljel, Eulu 8. Gilfon 

Cecil 3, Zotid — €. Bike, "2% 

u arugb, Emma Dermal,, 
Sn €. Taplor, Marie Siegler, a 18. 
Sharles Xhronfon, Carrie Rumberg, 25, 21. 
MWiltam A. Drinnen, Anna‘. Gicton, 8 » 2. 
Lohn — VDadloren. Anna 8, Zobuion, % ‚m. 
Rob D MeEoy, Mayme: E. Hale, 27; 18, 

Alois Tichy, Fanny Wefade 2, 2. 

Blakoney Ievers, Margaret Broion, 8 2. 
Undreiw- Earlion, Selma Bargauiit, . 26. 
Charles $. Spontbols, Ban Hort a 2. 
Wın. 9: Pelman, Emma M. Grieje, 26, 0 

Wr. 9 Dury, Minnie M, Kniderboder, 81, 18. 
An, W. Meipeclp, ur Morebead, U, 2. 
Albert $. Edwards, E. Ereenwood, 3, %. 
Jojeph Seins, Srancsla KRopedi, 43, 9. 
Alam SDavidfon, Barbara‘ Bender, * 9, 
Theodore‘ 9. Geever, Minnie Paeth, 8, 

Aames TMoonen, Katherine ——— B, 2. 
Michel Keller, "peifia Topht, 2, 19. 

red Salerus, Franced Kot 2 ’ 

ohn Fat Hilda MWrud, 8, 32. 

David Marder, Ida Schuman, 25, 26. 

Edgar N. Crane, Grace Relion, 24, 2, 
Jafper Lloyd, BVernice ®, Harris, 21, 19 
Kohn Frid, Hilda Ber Ang, 27, 


g Athetton, apman, 29, 29, 
Sa ee a SE 
an a 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

a a — Fraine:Cottage, 145 N. 
Aldert Wisner, “ klheige FramerGottage, 1783 
— dreiftödiges Bridgebäude, 87175 
Sr,  Exustneh, ameiätign Gramehaus, 2085 
Chris. & J zweiſtödiges Framehaus, 2057 
* wiohr: Fiten ® Ftrame⸗ Cottage MB Ir: 

mE 

| Sei ueller 3 En Bob, 5415 
1a En age € intädiges Brid:Bafement, 6356-58 
sn Some, einftödiger Fram&Unbau, 11757 
nur 8. EN weiftödiges Brämehaus, 7201 San- 
Su sten * "Sopaten, aweiſtddiges Brichaus, ois 
Will iam und Apart· 
*— EEE Er 
2, 


0,000. 


.‚Dalin Str., 8 $. 5 


gemis, FR 1 beat € Srames“ 


Chicago, den 
(Die. Vreife. gelten ni. für 
und 
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für dem 

— 
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Genaerpei e 


Sei — Borthein, "a0 Bohn ” E 
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ae 3J 33* Rr. 2 a ee 9 
gu 2, Ehe Re. 2, a 
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8, gelb, 
Sa 
Standard, 
Mehl. Winter . u en nr 
t “ 
8 — S u 00; 


befondere Marten, so”. 
Heu BE auf * 229 — 33. Zman 


" — 12323 — 
N 2er ar, 1, ea 100 
Ar. 2, 37.00-87.50; Rt. 3, 86.50-87.0 

0. 


(Auf künftige Lieferung). 
W 9 * 4* De — 865663 Mai, c: 
uli, 


Mais,’ Degember, * 456; alt, 4560; Mai, 
Be. 


44%c; a. 
ie BIU— 31%; Mai, 82430; 


Hafer, D 
Juli, 31 
Wrovifionen. 


Sſch m a 44 Dezember, N.75; 


Mai, 
Gepötettes Shweinefleif, 
13.4214; Mai, $13.4246. 
Rippen, Januar, 86.974; Mai 87.15. 
Del 
Prima, meiß, 150..... user 
Werfettion s 
geadlieht, Ihnen EEE zug 
Naphta Unernunesnnnnsneee “essestsee 
Dleun, Spirits 
Gajolin “ 
. —* 


GH tob, per 5 Geb. 
—* dereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Sqcqhlachtvich. 

Rindvieh Gute bdis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 84.20-85.50; gute bis ausge: 
juchte Kühe, 83.0085.35; gewöhnliche bis mitits 
lere er 33.75—$5.ö0; gute dis ausgejucghte 
Kälber, BE; Bullen, geringe bis auss 
gefuhte, 32.00-84.00 

Schweine. Ausgeiuhte bi8 beite (gum Berjandt), 
84.50—54.92%6 per 100 Pfund; ei e bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 34 chwere 
hai Waare, MB; Ken. ausges 
uchte, 84. 70 44.90. 

a Befte ſchwere Hammel, per e Pfund, 

>25; gute ausgejuchte 3.00 

Pe gute bis ausgjudte „Eulls“, a bis 

9.00; gewöhnliche bis ausgefuchte Lambs“, 
86.50-87.85. 


Moltkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund. * 

Nr. 1, per Bi 

Ne. 2, per Pfund......... sun 
„Gooleys*, per Pfund. ....... — 

Rt. 1, per am sasseousshräe Pr 

Ladies, per 

Badwaare, fr ie, per Pund.. 
Küplfpeiher-Waare, -+- Biund. 02 N. 


üje— 
Wapmtäfe, „Twing“, das Pfund. 0.11%-—0.11 
„Daijies“, per Pfun 0.13 ” 
«Voung America”, se 
Schweizer, Drum, per 
Simburger, per Pfund 
VBrid, per Pfund 
. * 
riſche aare, ohne ug bon 
Verluft, per Dußend le au: 
rüdgejandt) 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingeidlofjen).. 
Prima, 60 Prozent friich 
=. für den Stapdtverlauf ver: 


7.42% ; 


Januat. 


danuat, 


0.29 
Geftäger, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 
Geflügel (Uebend — 
Hühner, das Pfund ... 
„Springs“, das Pfumd 
Truthüpner, das Pfund. ..... sie 
Bänje, das Dusgend . k 
Enten, das PBiund...... Benpocps 010-011 
Geflügel (hergerichtet 
— Fu 9 — getenes 00 
„Sprinas“, das Pfund . 00 
Truthühner, das Bunde . 7 nr 
Enten, das Bund 018 
Gänje, das Pfund... — .. 0,10 J 11 
ſeälber (geſchlachtet — 
50-80 Bid. Gewicht, 
60-75 * d. Gewicht, 
8110 Pfd. Gewicht, das Pfund 
an inchen, per Dutzend 1.00 — 
ärenztemer, das PBfund.:.. 18 ir 
usgemweidete wire 
2 S Boss sehen PEITITTER 


das 
das lung 00000 
a 


8 
v 
u 
gi 


—R Ne. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barjch, per Pfund.. 
Weiber Bari, per Piund....c 
Biderel, per Pfund 
Schte, per Prund...c.. “russ 
Karpfen, per Pfund. nunssunnen +0 
Verh (zugerichtet), per Pfund. 
Lada, per ee 
Schellfiih, per Pfund 
b — per Pfund 
lundern, per Pfund.. 
Yale, per Bund 
Hering, per Pfund. 
Trout, Ar. 1, per Pfund. 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelodt), per Pfund... 
örlide Frugte, Gemäe, 
Apfel, Jonatyans, per Fab 
do., Öreenings, per Faß.... 
gitronen, Kalifornia, per Kite. , 
Orangen, Kalifornia, per Stifte. 
Bananen, Jumbo, das Bündel.. 
Klirbijie, das Dugend 
Birnen, per Faß 
Krons teren, Kape God, per Fah.. 
Braut, pr Mile ...000s0on0sausee “.. 
Ropfialat, per Faß 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Tomaten, per Kiſte ........ rue 
Rothe Rüden, per Sad 
Mohrrüben, biejige, per . 
Sellerie, per Kifte 
Kaben,* SE GE Innussoakssnunnene. 
Rettige, Treibhaus, per Dusgend...., 
Meerrettig, das Bündel . ; 
Gürten, ber —— 
Spinat, per Kübel.. 
Blumentohl, per Hab. 
Kohlrabi, 10 Pündden.. 
Sttebeln, per Bufbel 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per — 2.00 
Trodene „Beans*, auserlejen.. 
. 1.40 
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do,, mindermwertbige Sort... 
Rothe Nierenbodnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Bujbel.. 
Süßtartoffeln, biefige, per Yak 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


82* Srundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
Getragen: 

von Seminarh pe, Nord: 


ont, 30 bei 100; eter 9. Io non 
rihur Dover, | , —— 


Montroje Ade., öſtl. ger Ited Str, N 
front, 50 bei 195; Gras. 8 an Aupent 
Koten —V 55 di. G 
oteby Str., nördl. dom Grace, 
44 bei 16; Undrem J. Kennedh an Bi er 
ad * —V————— 
e. t unny 
. 5. Yiefa an Ghas. und Ma le 
Monticello Ave., 138 8 
tont, 50 bei 135; Rreder an Anton Deutlich, 


Spaulding, Ane., 24 fl, füdl. von Garden, 

— bei * alitowsti an Anna M. 
an, 17,500, 

Shiften Str. 175 5. weitl, von m. Süd 
33 bei 189; Drtilte fiedler m. Mb, “R 
M. in CH., an Augufta und Arnold 3 

. nörbl, von En 
Peter B. 2 
Oxchard Str., 116 F. ar sr 


2% bei 195; ©. Rolan an D i Kan — 


— * Ror dwe 
bei 18; sun Mary 
üdl. . Bloomingdale Kr, 
Be “ Und, 
Brucdne, 


et tont, 
obul Safer 


Fadner. 
Wood Sir., 54 

—88 * be 

durch den M. in ie an 


di. von 38. Gtr., Dftfe,, 


Afbland Ave. 96 
mund an Jofeph und 


24 bei 1; Step. 
Ugnes Zumiar — 
Auburn —* 108 
. Gurt Er 


ode: Ei 
arborn 

ER bei 110 B 

—— ir. 45 8. * von 
177; Sprague Moore 


Ra »- * nn I in 


Wells, 
Rode 1a are de. 141 ale & Bin Ban a DE: 


EU 


en ve a EEE von Ganc — —J 


vr] 


nördl. von Waveland, Wer: | ga 


nt, 25. 


— 


Das nahrhafte Getränk. 


Macht reiches Blut. 


PRIMA TONIC 


Don LXerzten empfohlen. 


Beftellt heute eine Kifte. 2 D&. Slafchen für $2.00. 


Dieſer prachtvolle 1906 Prima⸗Füächer-⸗Kalender 
Frei per Poſt verſandt an alle Kunden. 


——e—e — LS 
Depoſit verlaugt bei Aufträgen auferhalb der Stadt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
Sohe von 81000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen; 


Late Ave, 3907; The Sentinenal Notionel Bank 
* — 28 —* bi, er 4 Str, Welts 
ngley Ude, . Nör von 47, 
front, 50 bei 120; Geo. H. Hanly u, Und, an 
Slinton &, Wool folt, 
Prairie Ave,, 5950, 1646 bei 100; David 
Horace ©. Hallett, 836. 
u Ane., 75 $. füdl, von 49. Str, 
bei 160; — Halvorſon an Mager. 
— $10,500. 
Str., Süpieftede eoria, Nordfront, 
135; The Nemwberry Library an Maria U. 


fttom, $1725. 
175 F. re von 51. Ste., Weit 


fe, 
eh⸗ 


bei 
erg⸗ 


Sermitags, Ade. 
front, bei 195 un: 3 ul an Wilhelm und Aus 
ouft Ruh un 

Peoria Str., fübl, von 66., Weitftont, SM 
bei 124; g — — an var Ol ur ge 

Stewart ae. 156 $. fübl. don 64.. Str., he. 
31 bei 169; R. E, Hamilton an Arion R, Kar: 
reman, 

Galifornia Wbe,, — Evergreen Str., Weſt⸗ 

tont, 40 bei 165: Thieme u. Und,, duch den 
in &h., an bebkoih Thieme, H6250. 

Sampbell Ad, BF ‚ta von Bloomingdale, 
Weitfront, . 24 bei li William Heitmann an 
Lewis ©. Steege, 

Cornelia Str., 144 $. weitl. bon Hoyne Ude, Nord: 
em 94 bei 124; — bon . Suffern an 

ohn W. —— 

Grand Ave., 4 bei 100; James MeNamara 
an Annie &, Miller, 92500. 

ae irn Eigenthum; Unnie E. Miller an Johanna 


Kruje, 83000. 

Sich ‘er. 75 %. dftl. von fbtenam Wve,, Rs 
tont, 25 bei 124; Albert Wallguift an Jomas und 
Ibettina * — — 

Zohnfton Ave., 609 yon ——— 


ront, 50 bei 100; Fa Fid an Wilhelm Mayer, 


1500. 
. Ande., 24 F. Öftl. von Central Bart, Rordfr., 
bei 120: Continental National Bant an Chas, 


Barden 82000. 
Taylor Str. 193 FJ. weſtl. von Wood, Nordfront, 
Sue 10; 3. U. Martin an Mader Horberg, 
*8 * Südmeitede see Ave. 
74 Üeres; Nadlab bon Iofeph X 
—8* 8. Meitvaine, 815, 
Warten Ape., 102 &. weitl. von Daten, —— 
en 14; 24 % Koltoyd I ee — 
* Courtlan 
ront, re det 5 * 8 an Fred &gach 
Eli Une, 36 F. bl von 71. Str., past, 50 
ei 125; Vene 8. Yacobjen am Andrei Wright, 
Evans Ane., 973 $._ndrdl. von a. Str.,.30 bei 192; 
4. Defterle an Gatherine W. Davis, 28500. 
50 F. nördl. von 66. — Weſtfr., 
F. Siewmell an Edwin Matfon, 


Vincennes Üve., 98 F. fÜdl. von 48. Str., Melt: 
front, 66% bei 196; Nadhlah von Thomas Brenan 
u. And. an Aames 3% Depvine, 97500. 

Ye Üde., 339 %. nördl. von 8. Str., Oftfr., 

bei 131: €. C.Smith an Anguft Mathis, 1450. 

& re % F. well. don Wallace, Südfrent 24 

bei 185; €. x Oliver an Willtam T. Relion, 


82000. 
Salfted Str., 173 %. füldl, von 72, Ste., Meitfront, 
25 bei 185; » $- Bellen an Edward B, Dliver, 


Soomis ni . nörbl, von 49, Str, Welt- 
ka bei 124; N. Exner an Anton Stepanet, 
on Str, 200 


udl bon » goehlsont, 25 bei 

194; 3. Thomas an Willtem "®. Rumpf, 
Normal Ape., 1 . nördl, von 72. Gtt., Weitfe., 
125 bei 135; Vedvder an Nona CE. Kent, 


85375. 
Yaylar er . 4 fübl. von 59, Str., Oftfront, 
fon an Andrei® Graby, #1200. 
— hoc, fur Bu 132; 3. 6, Reeves an 


Thomas 
Root Str., 150 0% ie von Butler Str., Südft,, 
! 4; Sough u Wiliem R. ollins, 


35 bei 12 
3. Str. * 2 öſtl. von Ealifornie Abe. Norde⸗ 
front, Da s B. Davis an Oktar D. 
Clavell, 21500 
von Übe., 47 F. nörbl. von 74. Str., Oftfr., 
ei ZB: Passeie €. Gorel an Urthur e 
bite, $1 
Blue Island Ade., 100 an don 9. Str., 
Süvekfront, 50 bei i &. Studt an Anton 


Saadt, 
Genter Ape., 150 $. ws von Milmwautee, Wei: 
. Gelin an. Elwood Ken« 


front, 3 bei 100; €. 
Fi * te., 175 weſtl, von S. G. Abe. 
re m 
Ka bet 125; Louis Sinsburg an James 
Gurtis Ane., 24 %. füdl. von Garroll, Weftfront, 
24 — Ka don Midael Mulvep an Yo: 
feph_T. An ‚ $1300. 
Erle En. . öftl. von Leavitt, Re 4 
bei 188; X or. an Barch * jet 7 


2 t, örbl. h 
——— — 8. eiebeih on an ah "Eiihanel, 


$2100. 
Sadjon 2* Bu 765, 2 108; 8, 


—8 y Geb a din, 
dur er 

Lat He u 45 dhl. don St. "Yaons 6 sat Suofe,, 
BY Bei De 2. an Xhos 


nd aus 
eeper an 


Sn ei 


Scheidungsflagen 


wurden eingereiht bon: 


Hippine o Uen. Ehebruch; Eleanot 
ae —* ih. en ——— PA Bei Mat: 
re a — 


— 12 ge: 

— * cerauſame ndiung ;, 

Be tel Elan Reken 
en me u 

— Gparies Stevens, Werlaften; * 


ehandlu 
8 
ne Leni Bowelt, EHebeud; Babel — 


en —5 5 in 
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Independent Brewing, 
Association, 


Eure Gejundheit, 


Bereih i 


986 N. Halsted Str., Chicago, Il. 


Telephone North 645. 


Männer! 


weshalb Teidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 
au Tag und Woche zu Woche ohne Ausficht auf Linderung 
ober Bellerung? Weshalb geftattet Ihe unerfabrenen Aerz⸗ 
‘ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 


ſt⸗ 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Sperialarzt, 


mwünfcht anzulündigen, dab mittelft feiner neuen Behand- 
lung3metbode, befannt ala 


VITALISM 


er die dartnädigften Fälle heilt, die von anderen Aerzten behandelt und al3 undeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutichen und franzöfiihen Spe- 
staliften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Bitalism erzielt wurden, 
tiefen Erftaunen herbor. Die bartnädigiten dronifKen Krankheiten der Männer widhen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Zebensfraft wird den Lörperliden und geiftigen 


Konfultation frei. 
Spredftunden: Täglih 9 VBorm. Bis 5.30 Nadim. Bienftags und Freitag 9 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Eonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
1965 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Watajh Avenue. 


Wrads wiedergegeben. 


I 


5. Yloor. Nehmt den Glevator. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Glafifde Strümpfe 


und alles in * dad Einſchlagende können Sie jetzt direti von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedrigften Prei Lyen. 


lte er von 12 
amen, ftehen zur Verfügung. 
bes Ban 2 den 


Abends. 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufmärtä; giite dops 

5aufwärt3. ®Die een Baudagiften, für Herzen und 
Unterfuhen und Unpa 

Tud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


fen tft frei. Ein gut pajjew 


Offen täglich von 9 Bormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
bi3 7 Uhr Abende. 


Wir verkaufen feine ‘ 


Bänder in einer Upo- 


thele; 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Unſer 
Fabrit und Anpahzim 


x ſind im 6. Stod 
eh mt Elepator, 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thpurmaße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Glesater. 


Manche Operation au Fra 


nen 


fannn vermieden werden, wenn ihr Leiden 
rechtzeitig erfannt und richtig behandelt 
wird. Jede Frau, die irgendivelche Be- 


fürddtung wegen ihrer Gefundheit 
follte fich daher fofort an den 


begt, 


Verein deuffcher Srauen-Spezialiflen 
menden, two fie fojtenfrei genau unter 


fucht wird. 
Dr. Wm. Blanchard, 


105 Osgood Str. 


1083 ,jondidofr,4iv 


Etwas für Männer, 


Ein deutjcher Geiftlicher, Rev. 
Groß, South Byron, & dv 

eine borzügliche Behandlun 
Männer, die an Nerbenich 
—3 der Manneskr 

a 
m fchreiben, um die gewünfchte 
Zunft zu erhalten. 


ivei 


Eifenbahn-Schrpläne, 


Shienge & Alten ‚Der einzige Ze 


Leo. 


fagt, daß er 
für 


Ber: 


Yen Wer Luft 
wirklich geheilt fein mil, kann 
zu 


9. 


DE * WER 


bams und 
a, 


Ant. 
*8.15 


5.00 
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sonnss Min am. 
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z en #4 
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15 
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Rm 


Monon Route Dearborn Station. 


— * — * Ha 


natı * 
"Tineinnati und 


— c æ ⸗ 


tels. 
5 


Eifenbahn⸗Fahrplãne. 


ort, Chicago & St.Lort3 
R—La&alle Station, Yan Buren nud YaSalle, 
—— fices 111 Adams Str. u. Auditorium Annez 
Bone Central 2057. Alle Züge täni. Adf. Ant. 
New Vort und Bolton Erpreb. .10 5 Bm 9.15 im 
New Dort Erpreh...uuunesereer 2 RN 5.5 Nm 
Nerv Vork und Bofton Erpreb.. 5. 15 Nm 7.40 Bm 


Allinois Gentral⸗Siſenbahn 
Alle a Büge fuhren ab vom Zentrais 
Erhalt, 12. 
Sifice, 59 üvomi Str., 


Abfahrt. 
*10:00 B. N. Drleans-Memphis Special 
Limited, Diemphis, New Or: 
« leans, Hot Springs, Ack. 
&t. Lonis umd Springfield 
Daylight Speciat 
Diamond Special 
Cairo Local 
Evansville, Nadion, 
und fünlih—Faft Mail.. 
—— Deeatur, Bana 
Evanspille, Naihoille Ltd.... 
— Decatur, Bana.. 
Bloomindton und Chat3mworth 
Zoomington und Chatsworth 
Cairo und jüdlic... — 
Rankatee und Natioon. 
Minneapolis » St. Raul Ltd. 
Omaha » Sand RR a 
gebuaur, 6 se Kos all 
Dubugue & odge Frpr. 
get Mail —— u. Weiten 
inneapolis uud St, Baul.. 
Rockford Paſſenger 
Rockford, Freebort, 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bir Amited eljüge täglich zwiihen Chieage 
und Gt. vouis Rem York und Bofton, via War! 
bafh Giienbahn und Nidel Piate Bahn, mit e “a 
ten —— Buffet-Schlafivagen dur, ohne 


—3144 late—New 


Vhone Gentral 0270, 
Ankunft, 
920 R. 


*1130 B. 
"TEN. 


TUI B. 
SON. 


Ar 


“ran * 


— 
— 


ro 


Dubuaue 


wur en 


gene 
Süge geben — —* * folgt: 
a aba z 
Ubfahrt 11.00. VDorm., Untunft in New * 35 
Anlunft in Bo 20° 
Adfapıt 11.00 Abends, Untunft in New Dort 4— 
utunft in Boften.: 
ia Ridei Plate 
Abfıhet 10.35 Borm., mu in New York 3.00 
Ankunft in Bofton:. 4.” 
dfaprt 10.15 Ubenbs, Galant in Rem Yart 7 130. 
atunft in Bolton. .10.20 
Büge geben o.. —9 DER folgt: 
ba 
Abfahrt 9.10 Abends, Intunf in New Yort 3.0 R 
Antunft in_Bofton.. 23: 
Udfahrt 8.40 Abends, Antınf in Rew Yort 7.50% 
Antunft in Boiton..10.%0 3 
Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
vor oder.ichreibt an 


i 
sale General: Bajingiersigent, : 
tal: 
- 5 Bamer üor da Am Km 
8 


4 „str Ei ei Sin ir 


Bate Shore und Nihigan Southern Bahn. 


%.9. 6.649. 8. um D. & U. Bahnen. 


— — 


und Bart Rotv, Stabi:Tiders . 


, 





TOR]: 


fönnt Yhr Carujo und Melba fingen 5 


Sprech- 
Maschine. 


Das uneigennüßigfle Yefchenk. 
Für Einen gekauft, unterhält es Ale. 


Die Victor Spred = Mafchine wird dies 
fes Yahr das Weihnachts-Problem in vie 
len Familien löfen. Die neue Victor mit 
verbefjertem Arm ift ein fo reizendes mus 
fitalifches Anftrument und fpielt jo pradite 
voll, dat alle Liebhaber erfter Klafje Un- 
terhaltung derjelben ihre enthufigftiiche 
Empfehlung bringen. Mit einer Victor 


dren, jo oft e8 Euch gefällt, Ihr möget 


Soufa’s Kapelle und Arthur Pryor’8 neue Trombone-Solas hören; über ‚die neuen 
tomijchen Gejänge lachen und lernen, die neue Operetten-Mufil zu fingen. 


Necords jekt im Bereih Aller. 
Neberrafchende Herabfegungen!;o3au.necoros jest 60 eis. 
Hunderte von neuen Deutichen Necords, 

Um einer großen Anzahl Victor während diefer Woche Eingang zu verjhaffen 


in Chicagoer Heimftätten, machen wir 


Diefe aroke Offerte! 


Kommt und fucht Eud) eine Victor auS. 


— Feine Anzahlung. 


Ahr braucht auf die Victor feine An 


zahlung leiften; beginnt mit der Bezahlung 30 Tage nachdem Xhr fie in’s Haus ge- 


nommen habt. 


Ihr bezahlt nur für Die Records. 


ene, welche nie eine Victor gehört haben, mögen fte verwechjeln mit den zahlrei= 


chen Nahahmungen, mit welchen der Markt überfluthet ift. 
fo ähnlich, als eine Straßen-Orgel einem Symphonie-Orchefter ‚ähnlich ift. 


Diefe find der Victor 
Wenn 


Ahr eine echte Victor in einem angrenzenden Zimmer plazirt, dann fünnt Xhr Die 
Records nicht von dem Driginal unterfcheiden. Leute, welche unfere Victor-Halle be= 
fuchen und die wirklichen Stimmen des großen Carufjo, der Cames, Melba und Ta= 


magno hören, applaudiren unmwilltürlich. 
Wollt Ihr nicht unfere VictorsHalle 


(eriter Flur, Adams Str.-Seite) bejuchen, 


um Euch vorführen zu Taffen, welch’ endlojes Vergnügen eine Victor Eurem Heim 


bereiten wird? 


Berbejjerte Victors $17, $22, $30, $40, 850, $60 und $100. 


VICTOR HALL Wabash 
Erster Floor. und Adams. 


Binanzielles. 


The 


FirstNationalBank 
of Ghicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Referve. 


Ir der Abtheilung für's Ausland 
werben Gelbanmweifungen ‚per= und 
gekauft; Zahlungsantverfungen per 
Poft oder per Kabel werben nach 
allen Weltgegenden asgeftett. 


u der Sparfajjen-Abtheilung 


werben Einlagen mit 3 Prozent 
berzinft und fünnen Konti jeperzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Navings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
di, do, ſa* 


Wu. 6. HEINEMAnn & Co. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld * 


"Ban-Anleihen. 


I Wer Eigenthum verfaufen oder faus 
fen will, wird erjudgt, fich an obige Fir» 
ma zu menden. Zap, bidofa® 


Greenebaum$ons, 
BANEKHRS. 
orn Str, Tel. Central 657 


83 & 85 Dear eid auf Grundeigentum su 


EB” Berleipen 
niedrigen Zinſen. 
Minleiben zum Bauen. Erite fidyere Hhpothelen 
gum ei u. Geldfendbun- 


en nad D Kre 
Kibeiee für Reifende, zahlbar überall in der 
elt. Allgemeines Bantgeihäft. Sag,bibofon 


Geldfendungen 


' nad) allen Theilen der Welt von 1.00 
aufwãrts 


PENNY SAVINGS BANK, 
95 und 97 Wafhingten Str. 
NRihard A. Koh & Co, Inhaber. 
Gegründet 1894. 


J.S-Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


trit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadıten, Erbſchaften, 
vorſchuß, wenn gemünfdt, 


oſſektionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
X——— 
Tien,mobibefe, 


H. SILBERHORN 


Smpsitene und Händler in Mufilinftrumenten 
® und Saiten uj.m. — Spezialität: 


Konzertinas 
LSTED STR. 
———— 


Etablirt 1871. 


ZEITZ BRÜS, 


Hrößles Juwelen: gefhäfl 


der Nordjeite. 


Damen-Uhren — 
Garantirt für 20 Jahre.. 12.00 


Diamant-Ringe— 
GUEWALIB DON....0000..- 5.00 


Goldene Signet-Ringe— 
aufwäris on 
(Monogramm frei.) 


Feine Standuhren — 
aufmärt3 von. ...... 


274 Ost North Ave. 


Telephone North 286. 
23nov,dofodi, im 


.1.75 


.4.50 


| 


IE Strassburger 
| 563 Lincoln Ave. 

| Ahrmader u. Juwelier 
empfiehlt zu den beborjtehenden 


Seiertagen 


feine große und feine Auswahl 
bon allen in fein Fach einjchla= 
genden Artikeln. 


E. STRASSBURGER |, 


| 563 LINCOLN AVE. } 
n025,21,29,032,5,7,9, 12,14, 16, 19,21.23 


An Diamanien gefafjte 


= Schmucklachen 


zu äuferft billigen Preifen. 

Echte goldene Diamantringe 

aufwärts von $5.00, 37.50 un 10.00 
Echte goldene Brojden mit echtem 

Diamant, aufwärts bon 
Echte goldene Kravatten-Nadeln, 

aufmürt3 bon. . 

Mit echtem Diamant aufwärt3 bon $3.50. 


Ehte aoldene Medaillon für 2° 
Bilder, aufwärts von..... 3.00 
Mit echtem" Diamant aufwärt3 don $6.00. 

Eıhte goldene Manihetten-Knöpfe, 41 I 
aufmärt3 bon.. & $1.25 
Mit ebtem Diamant aufwärt3 bon $3.00. 


Goldene Armbänder, Halstetten u. f. w., in 
großer Auswahl, vorrätbig bei 


KEIL & HETTIG 


94 State Str. 


moæ 


Schwaczuaſder 
Kuckuck” 
Uhren 


find pradtvolle und nutz ⸗ 

lie Gefhente.. — Bir 

empfehlen aud eine feine 

Auswahl in goldenen und 

illbernen Tafdhen-Uhren, 
3 und Chmndjagen don’ 

- bleibendem Werth. 

GEO.KUEHL & CO. 
178 Ost Randolph Str. 

% Blog weitlid don der Gilt, Hal, 


BE 


IH war — ohne Stolz fage ih das 

— Zeuge aller offiziellen Hof-Diners, 
‚bie durch die Monarchenbefuche ber leh- 
ten zwei Jahre inWien verurſacht wor⸗ 
; ben find. Und mas für Monarchen» 
* befuche Hat Wien in.biefer Zeit gefehen! 

Die Kronenträger ftießen einander nur 


’ 


jo: Willy, der Berliner, Edi, der Eng: 


länder, Poldi, der Belgier! Dann die 
| fhmebifche Majeftät, ein König, der 
| das bürgerliche Element gut und gerne 
ı gelten läßt, und König Carol von Au- 
| mänien, dem alles „fchnuppe” ift, mit 
| Ausnahme feiner Frau, der Dichterin. 
ı Den Zaren hab ich-bei der Mahlzeit wie 


ganze Sheet bech, Befehlen. Da hat 
ganze —* 

aber die Geſchichte ſchon ein Loch. Denn 
die Beſetzung könnte nur durch Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn erfolgen, weil wir den 
Landweg über Bosnien beherrſchen. 
Das will aber die Eiferſucht Italiens 
nicht leiden. Und auch Deutſchland 
will dem kranken Mann, der noch im⸗ 
mer ſchöne Eiſenbahn⸗Konzeſſionen zu 
vergeben hat, nicht ſo wehe thun. Da⸗ 
mit iſt es alſo nichts. Und ſomit kann 
man dem Sültan gar nichts Uebles an⸗ 
thun. Er lacht ſich ins Fäuſtchen und 
läßt die internationale Flotte ungeſtört 
in ſeiner Nachbarſchaft ſpazieren fah- 


| ren. 


Saben mir e8 nöthig gehabt, ung die— 


bei ber Jagd beobachtet und ben Tünig | fe Blamage zu holen? Wir, die wir in 


bon Serbien, Peter I, — „necbich“ | 


hätte ich beinahe im Yargon des Franz 
ı Sofef-Duai hinzugefügt — im Speife- 
wagen auf der Fahrt nah Belgrad, und 
den Fürften Yyerdinand von Bulgarien 
mit,der langen Nafe, endlich den „ein- 
zigen Freund“ Wlerander® IIL. von 
Rußland,. den fleinen Fürfien bon 
Montenegro, der im Sommer, wenn 


| er in Baden bei Wien die Schwefel: | 


quellen benubt, Inrifche Gedichte ver- 
bricht und gleicherweilen internationale 
Sntriquen anzettelt. Und au all diefen 
Potentaten der abendländifchen Welt, 
bie ich fozufagen kennen lernte, ift nun 
ein neuer gefommen: Alfonfo pofthu- 
muß, der König von Spanien. 

sh muß fchon fagen, daß mir von 


Allen gerade biefer Kleine, magere, | 


Thmalbrüftige und fähelbeinige Mo- 
narch eigentlich am geringsten imponitt 
bat. Kommt da hereingefchneit in'ven 
Wiener Hof, noch feine zwanzig Jahre 
alt, und gibt fich "mie ein Alter“, dem 
das Regieren und Repräfentiren fozu- 


Tagen zur zweiten Natur geworden ift. 


Dabei fieht er im Grunde genommen 
komiſch aus, diefer Veherrfcher eines 
dergitolzeften Völker der Welt. Eine 


lange Nafe in einem bleichen Geficht, | 


Augen, die fich wie „WeinberIn“ in ei= 
nem Kuchen auänehmen, Spinnebeine, 
die nach einem zu rufen fcheinen, der 
fie in eine gerade Linie bügeln möchte. 
Dazu ein Mund, der fo merkwürdig 
berunftaltet ift, daß er fich nicht um 


ein Schloß vollfommen jchließen Tiehe. | 


Alles in Allem alfo fein Adonis, diefer 
Ableger eines der älteften Stammbäu- 
me der Welt. 

Und imponirt diefem fchwanten 
Reis etwa unfer „alter Herr“ mit dem 


ſchneeweißen Warte, der feit mehr ala ' 


einem halben Jahrhundert ein halbes 
Dutend Kronen trägt? Oder das hö— 
fifhe Gepränge, mit dem er in Wien 
begrüßt wird? Ober gar das Schön- 
brunner Schloßtheater, mo zur Zeit 
bes Miener Konareffes von 1815 nur 
bor einem Parterre von Königen ge= 
Ipielt wurde? Mit nichten! Ganz und 
gar nicht! 

Das arme fpanifche Wurm tutfchelt 
unferem alten Kaifer vor aller Deffent- 
lichkeit die Schulter, wie einem alten 
Kameraden, lacht über die diden Hof: 
bebienfteten, die fich beim Gala-Diner 
im Schweiße ihres Angefichtes abzap- 
peln, und gähnt ganz ungenirt im 
Schönbrunner Hoftheater! — Hat man 
Aehnliches jemals gefehen? Sogar 
Kaiſer Wilhelm, der doch wahrhafttg 
nit an alleu großer Bejcheidenheit 
leidet, jebt eine meihenolle Miene auf, 
wenn er bei den Gala:Diners fein 
„Hurrah! Hurrah!” fchmettert, und im 
Schönbrunner Schloßtheater iſt auch 
Edward vo England nur AKunit- 
menſch, obgleich die Hoffchaufpielerin- 
nen, die dort auf die Bühne treten, 
durchwegs älteren, ehrwürdigen Semz- 
ftern angehören. 

Uber e3 gibt eben feine Kinder mehr 
— am iwenigjten auf den Thronen, vo 
man in der Oberften-Uniform und mit 
Ordensſternen befäet gleih auf vie 
Welt fommt. Diefer König Alfonfo 


aber ift, jagen wir e8 ungenirt, wenn | 


auch in aller Heimlichkeit, keineswegs 
fo dumm, als er ausfieht. Donnermwet- 
ter! Was hat man fich bemüht, ihn 
irgend eine Prinzeffin an ven Hal3 zu 
hängen! Aber er mußte immer, wän- 
rend er einen großen Bogen um die be- 
treffende Nummer im Gotha’fchen Al: 
manad) machte, fich elegant au3 der 
Shlinge zu ziehen. Ind ift bis zum 
heutigen Tage unbemeibt geblieben, als 
ein Mann, der ben Zauber Fennt, 
jedoch keineswegs millens ift, darauf 
bineinzufallen. 

Und ig einer anderen Beziehung noch 
hat er beiviefen, daß er ein geicheibter 
Burfche ift. Da haben fie bier eine 
große Demonftration gegen die Türkei 
ins Werk feßen wollen und ferther — 
Gott jei’3 geflagt — auch wirklich in3 
Wert gefet. Und Alfonfo follte auch 


mitthun, denn Spanien fer doch au | 


Tozufagen eine „Großmacht“, mwiewohl 
in dem Reiche, in dem einft die Sonne 
nicht unterging, nichts arokmädhtig ift, 
al3 die Staatäfhuld und die Unver- 
Thämtbeit, mit der man fie jegliches 
Sahr meiter vermehrt. Aber Alfonfo 
danfte für die Ehre und blieb mit den 
Reite der Kriegsjchiffe, die ihm nad 
dem kubaniſchen Yelbzuge geblieben, 
lieber zu Haufe bei Muttern. 

Die übrigen Großmächte — Deutfch- 
land ausgenommen — maren weniger 
borfichtig. “Sie liehen fich verleiten, 
dem Großtürfen an das Tell zu rüden, 
in der fiheren Srmartung, ‚daß der 
Sultan fi würde einfchüchtern Laffen. 
Aber Abdul Hamid, au ein Schlau: 
meier erfter Güte, erkannte, wie ber 
Hafe lief, und ftellte fich taub. 

Da figen nun die Großmächte trog 
ihrer von ben grünen Wogen des Ar— 
hipel® umraufchten Kriegsfahrzeugen 
aründlich auf dem Trodenen. Mütilene 
haben fie bejeßt, und Lemnos und Xe- 
nedos werben fie noch bejehen und dig 


Zolleinnahmen fonfisziren. ber auf 


bie In leben usſchließl 

Sie greife De unboifien 
und die Zolleinnahmen find demgemäg 
armfelig. Wie fol da bie ganze Ge 


ichte einen Boden friegen, mit 
vn Bon: me an Di m 


Dee — 


der Türkei, wenn ſchon keine anderen, 
ſo doch Handelsintereſſen haben? Und 
wenn wir das nicht nöthig hatten, ver⸗ 


diente nicht unſer verehrlicher Minifter 
des Aeußeren, tr jchlafmüige Graf | 


Goluchowski, Stodprügel für die 
Dummbeit, die ihn in die ganze Af- 
ı faire hineinhebte? Der gute Mann iit 
' fonft mie eine Zotomotive ohne Dampf. 
Mährend fich die geheizte Lokomotive 
 feberleicht auf den Schienen beivegt, 
fann die ungeheizte nicht von zwanzig 
‚Männern bewegt werben. Gilt e3 aber, 
eine recht dide Dummheit zu machen, 
| dann bewegt fich die Lofomotive Golu= 
homsfi augenblidlich ganz von felbit— 
geheizt oder nicht! 

&o war e3 in der Frage der Demon 
ftration gegen die Türfei: Niemand 
hätte unferem Herrn Minifter des Xeu- 
‚Beren ſoviel Initiative zugetraut. Da 
e2 aber einen dummen Streich zu mas 
chen galt, brachte er fie augenbliclich 
‘auf, 30g wahre Siebenmeilenftiefel an 
| und ftürzte fich, diefe an den Beinen, 
Hals über Kopf in das fonfufe Aben- 
teuer, obwohl! man ihn von Deutfchland 
dus durch Winfe mit den bdidjten 
Baunpfählen gewarnt hatte. 

Nun fteden wir drinnen, in der an 
genehmen Sauce. Können nicht bor= 
märts und können nicht zurüd, wenden 
Hunderttaufende auf, die von ben ges 
jeßgebenden Körverfchaften gar nicht 
bewilligt jind und mifjjen nicht, mas 
daraus noch werden joll. Dabei geht e3 
in unferem lieben Heimathslande bei- 
i nahe ebenjo fchlimm zu wie in ber 
Türkei, und wir hätten mahrhaftig 
alle Urfache, vor der eigenen Thür zu 
fehren. 

Ic Tpreche gar nicht von den Wahl- 
rechtö-Demonprationen in Dejterreich. 
Wie der Diops an gemwijje Injetten, jo 
gewöhnt fich auch der Menjch jchließ- 
lih an den Spettatel der Strape, der 
ja niemandem meh thut! Aber Un 
garn! Das freundliche Ungarn, mo 

man die von der Regierung ernann= 
ten Romitatschef3 Ddurchprügelt und 
binausjagt! In Kajchau haben fie den 
| neuernannien Herrn Obergejpann jo 
ftrenge boyfottirt, daß ji) niemand 
! fand, der ıhm die Stiefel gepußt Hätte, 
| niemand, der ihm das Zimmer ausge- 
' ehrt, niemand, der ihn dur} dieStra— 
Ben futfchirt Hätte! Schließlich mußte 
der Herr Obergefpann mit ungepußten 
Stiefeln ınieder abreifen und -jeiner 
| Regierung melden: „Nee, Kinderchenz, 
| e3 geht wehrhaftig nicht!”.... Und was 
'thut die Regierung, um ihre höchften 
Beamten vor joldem Anglimpf zu 
ı Shügen? Gie erjtattet gegen bie 
„Schuldtragenden“ die Anzeige. 

Das fieht nun freilich ziemlich ge= 
fährlih aus. Aber man braudt in 
MWirklichkert die Sache nicht allzu tra= 

| gifch zu nehmen. Die Gerichtsbeamten 
ſtreiten nämlich mit, denn auch) fie an= 
erfennen die vom König gegen den 
Willen des Parlaments eingejette Re= 
gierung nicht für zu Recht beſtehend. 
Und eine unrehtmäßige Regierung 
| fanıı nicht das Reht und nicht den 
ı Richter zu ihrem Schute anrufen. 
| Höchitens die Gendarmen! Di freilich 
| find immer bereit zu fchießen oder zu 
denn es gibt fein brutaleres 


ſtechen, 
als die ungariſche Gendar— 


Geſindel 
merie. 
So ſieht es bei uns aus. Und da ge— 
hen wir hin und veranſtalten Flotten— 
demonſtrationen vor den Fenſtern des 
Sultans! Wäre die traurige Herrſcher— 
ruine am Bosporus gut berathen, ſo 
gäbe die Türkei nicht nach, und mag 
| gefchehen mas immer. Der Schluß 
| mürbe ja bodh ber fein, daß die Mächte 
untereinander fich die Najen abbiffen. 
Bedauerlicherweife hat jeboch ver 
Großtürke ein Heer von faulen Lunge- 
tern um jich, denen die Fylottendemon- 
ftration ;chon darum unbequem ift, 
‚ weil _fie eima® Arbeit verurfachen 
fönnte. Diefe Gejelen imerben nun 
mwahrfceinlich ihrem Herrn und Gebie- 
ter „Doch noch“ anrathen, lieber klein 
bei zu geben. Dann erfpart ſich Euro— 
pa eine Blamage — uns aber bleibt 
Graf Goluchowski erhalten. Wir kön— 
nen uns mit der Ueberzeugung tröſten, 
daß ſein Nachfolger vermuthlich auch 
nicht viel geſcheidter ſein würde. 
Fery. 


— Auch ein Gewinn. — A.: Fünf 
Jahre ſpielen Sie ſchon in der Lotte— 
rie, haben Sie denn ſchon etwas ge— 
wonnen? — B.: Jawohl, die Ueber— 
* daß doch nichts zu gewinner 
iſt. 


— Stoßſeufzer eines jungen Ehe— 
mannes (bald nach den Flitterwochen, 
als ſeine Frau immer reizbarer wird, 
fortwährend Wuthblicke ſchießt, keift 
und ſchreit, zu ihr: Fürwahr, mir 
kommt's bald vor, als hätte ich zwei 
Schwiegermütter! 


f 


Frei an 
——— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Unfere Bafement 


122 


$1.25 


92.45 


[ 


ARSON PIRIE Scorra CO | 


State und Madison Str. 


Padens Weihnadts-Pifte bietet den Käufern 
eine Menge von praktifhen Gelhenken | 


Erfparnille in Bamen-Coats und Waiſts sm 


» Die Bafement - Abtheilung offerirt ausgezeichnete Vortheile in Coat3 und Waiſts, 
gerade zu einer Zeit, wo der Wettermann Nahdrud auf den Gebrauch) legt. 


Enganfchliegende 


Conts, 


50 Zoll lang, 
fnöpfige 


nur 


boppel- 
Front, 
Sammetkragen, — neue 
Coat-Aermel mit um— 
gekrempelten Cuffs, — 
bon ſchwarzem Che— 
viot — ſpeziell 


Tailor 
mit 


Körper⸗ 
für 


Pelzwaaren mit natürlichem Glanz 


Sprziell markirt für Geſcheule-Einläufe 
Blended River Mint fatingefütt. Shroms, 56 Zoll lang, Paddle Facon, zu 92.00. 
Blended River Mint Sturmfragen, Tabs und Ornaments, markirt zu $4.50. 
Blended River Mint Sabdle Facon Muffs, 


Diefelben wie oben, in ſchwarz, zu 1.50. i 
Sable For Boa, 50 Zoll lang, mit großen Bruff-Schmwänzen, $3.15. 


fpeziel marfirt 


Jene Kerfey 


Empire Loals, 


enganjchließende 
Eoat3, — in fragenlofen Fa— 
cons—eingelegt mit Sammet 
und Coat-Kragenpon Sam= 
met, 45 und 50 Zoll 
und Wermelfutter 
bon Atlas, in fchwarz und 
farbig, wunderbare Werthe, 


Elegante 
Waills, 


viele hübſche Facons 
zur Auswahl, wie Bril⸗ 
liantine, Nun's Veil⸗ 
ing und Albatroß, 
in ſchwarz, weiß, blau, 
braun und allen hellen 
Schattirungen, für 


lang, 


Bafement, 
Deftlicher Flügel 


zu 81.75. 


Blaue Wolf Boas, 50 Zoll lang, zwei große Brufh-Schwänze, $11. 
Großer Saddle = Facon Muff, zu der obigen Boa paflend, $12. 
Volle Bor-Front hohe Sturm-Kragen Electric Seal 
Coat, 24 Zoll lang, qutes Satin-Futter, $22.50. 

Eine Spezielle Partie Blended River 


Volles Affortiment. von Pelz Sets für 
Kinder und Miffes, in allen paffenden | Mint Saddle-Facon Muff und GScarfs, 
Sorten, von: $1.00 aufwärts da3 Get. | dazu paffend, markirt zu $3.50. 


Imporlirte Yal. Spiben und Stickereien: Balber Preis 


Sranzöfifche und deutfche Val.-Spiten und -Einfäße, die als Schau-Mufter u. Top-Stüde 


bon einem Wholefale-Gefhäft benugt murben. Die A i 
aber die Preisherabfegung entfhädigt reichlich für diefen Lleinen Yehler. 


Die Aupenfeite berfelben ift leicht befepmukt, 


Diefelben find 


borhanden in verjchievenen Breiten mit dazu paffenden Einfügen. Zum Verkauf zur 


Hälfte des regulären Preifes: 25, Ade und 6de die Yard 


Dies ift gewiß eine gute Gelegenheit, fich wünfchensmwerthe Spigen für Fancy Arbeit, Spiten Waifts, Haus- 
fleider und Puppenfleider zu fichern. 


Doppelbreites Flannelette, 1220 die Yard 


[ '500 Stüde von Xrnold3 doppelt breitemfglannelette für Kimonos, Sacques u. Waiſts, 


viele hübſche orientaliſche Entwürfe, hell- u. dunkelfarbig, die Yard für 1286. 


Eine gute Qualität von weißem wollenem ſächſiſchem Flanell, mit elegant beſtickten 


Edges, für Röcke und Baby Slips, ſpezieller Preis, die Yard für 50e. 


203öll. Louiſine Kleider-Seide, feine 
Auswahl von Farben, die Yd. 45e. 
221öllige Pongee Taffetas, in hel— 
len und dunklen Farben, Yard 38e. 
36zöllige extra feine ſchwarze Chiffon 
Taffeta, ſpeziell, die Yard für S21%e. 


24zÖöllige Crepe de Chines, für Mufflers, Abend 
Waifts ufm., ein wirklicher Bargain, Died. für 58e, 


Leinen nnd Handtücher — 


— 


Schöne hohlgeſäumte oder 
Damaft Tifchtücher, 2 bei 23 
und 2 bei 3 Yarbs, ein Dup. 
' Servietten Dazu pafjend; Set, 
' 85.25 und 85.75. 


Prächtige hohigej. Satin Damaft Gäfte-Handtüher, Stüd 35e. 
463öll. feines ſheer egyptiſches Perſian Lawn, die Yard 12260. 


F'ey Sets, 
umfaſſend 
Seife und 
2 Flaſchen 
Toilette⸗ 
Waſſer, 


250 


Miniature | Gr. Tla= 


Kleinen, 

4 Mdors 

in Bor, 
für 


25c | 15c | 25€ 


Handichuhe werden dad Geidente 
Problem löſen 


Seide Spezialitäten Leimen: Feiertags-Parfümerien 


Bafement 


Gr. Sortie 
ment bon 
Sadets in 
Kuverts, 

wohlrie⸗ 

chend und 
dauerhaft, 


10€ 


Sehr hüb- 
fcher Korb 
mit Par: 
füm, 
affortirte 
Odors, 


ſche Bar: 
füm in 
f'ey farb. 
Wicker⸗ 
Körben, 


Baſement 


2⸗Claſp importirte Glace Damen -⸗ Handſchuhe, Point Over⸗ 
ſeam genäht, ſpezielle Qualität, vollſtändige Auswahl von Far⸗ 
ben und Größen, in einer Weihnachtsſchachtel, per Paar 1.200. 

Wollene Handſchuhe, in feinen Geweben, ſchlichte u. f'ch Mu— 
ſter, hübſche kleine Entwürfe und eine vollſtändige Auswahl 
von Farben, per Pear 250. 


weiß, per Paar 


Kleiderlängen für Feiertags-Gefhente 


Bafement 


‚ ®Wir räumen mit denOdds 
und Ends einiger y 
von Anzügen für Aina- 
ben. In allen Giyles 
und in einer großen Aus- 
wahl von Nummern, bon 
3 bis 16 Jahre — Aus- 
wahl $2.45. 


ae 
— 


Kleider-⸗Patterns, von feinen Seerſuckers, für Feiertags-Geſchenke. Dieſe 
Patterns beſtehen je aus 10 Yards, genügend, 
um daraus ein Hauskleid zu verfertigen, macht 
ein ſehr beliebtes Geſchenk. Die beſte Qualität Seerſucker, garantirt echt— 
farbig zu ſein, Pattern, 81.25. 

Kleider⸗Längen von Simpſon's beſten Calicoes, 10 Yards in jeder Länge, in 
marineblau, Porozellan-blau, roth, ſchwarz und grau, hübſche bedruckte Entwürfe, 
das Stück zu 550. 


Reſter und Ueberbleibſel von Knaben-Anzügen 
werden geräumt zu 82.4 2 


$1.25 


Bafement, 
Oftflügel. 


Männer «Rauch Iadets, der Reft vom Rauch) = Jadet:Lager bon 
fester Saijon, Größen iind 34 und 36, 82.50. = 
Knaben:Ties und Hofenträger, in Schadtel, f. Weihnachten, 250. 


Japaniſche Taſſen und Untertaſſen beenen 


Bemalte Taffen und Untertaffen, von bünnem japani- 

ihem Porzellan, in orientalifhem Blau und 

in farbigen Blumen » Malereien, ein unge— 
möhnlich guter Werth, für 15, 


Diefelben Malereien, in Sugar und Ereamer, 2öe. 


Bemalte japanifche Haar-Behälter, jehr fpeziell, 3öe. 
FA Yuterefjante Preie für japaniihe Vajen 
Ve US ein gutes Gefchent empfehlen mir eine fünftlerifch 
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NS // siellen. Preis von 81.50, 
9 


bemalie orientaliſche Vaſe, 17 Zoll hoch, zu dem ſehr ſpe⸗ 


Andere zu den folgenden Preiſen: | 
A goll hoch 81.00, 


Doppelte Baby-Mittens mit Pelz-Top, ſchlichte Farben und 


Battenberg Tidies 


Bajement. 


Tidies und 
I5c Battenberg $1 .25 
Genterpieced — da8 Sortiment ift 
groß. In verfchiedenen Größen 
und Entwürfen, leinene Center3 u. 
ganz Spiten. Ungemöhnlihe Wer- 
the für 95e und $1.25, 


Große Dreffer Scarfa, 81.50, 


Schwarzes Zibeline 
und Mohair Tud) 


Bafement. 


Doppelt breites Mohair Mercerette 
Eloth und reinwoll. Zibeline, 


25c die Yard 
Tailor Brondeloth 


Bajement. 
Baummollenes Tailor Broabcloih, — 


vom Yabrifanten garantirt 

durch MWaffer nicht fledig 30€ | 

zu werden — fieht gerade 

wie mwollenes Broabecloth aus, reguläre 

Suiting-Scattirungen, in fhlichtfar- 

vw und hübfch bebrudten Entwürfen, 
e 


Blankels und Comforlers | 
| Defempni. * J 

100 Paar *— # 
ee 


‚teit vift unberminbert; 
11-4 Gr. (70 bei 82); 





